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Unſtalten Beſtellungen auf 2 gaang 9 einmal, Montag 


Dinstag, den 9. Juli 1889. 


ebenfalls beide Geſetes⸗Paragraphen für verletzt und erkannte zwar unter * 
das beantragte Strafmaß, aber doch immerhin auf drei Monate Gefängniß. 


[Eine Reform des Rundreiſeverkehrs.] Die General⸗Direclion 
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zwei Volksſchullehrern, die ſich mit dem Gutzmann ſchen Heilverfahren 
in Berlin bekannt gemacht hatten, geleitet worden find. Jedem der 
beiden Lehrer wurden 8—9 ältere ſchulpflichtige Knaben, welche be- 
ſonders ſtark ſtotterten, zur Unterweiſung überwieſen. Die Kinder 
erhielten woͤchentlich ſechs Unterrichtsſtunden und waren nach vier 
Monaten ſoweit gefordert, daß fie nicht blos fließend leſen, ſondern 
auch ohne weſentliche Spuren ihres früheren Uebels auf geſtellte 


Deut ſch lan d. 


Berlin, 7. Juli. [Tageschronik.] Zur Hetze der offlciöfen 
Blätter gegen den Grafen Walderſee ſchreibt uns unfer Berliner 
—+:Sorrefpondent: Alle Verſuche der offiiciöfen Preſſe, den Grafen 
Walderſee aus der Umgebung des Kaiſers zu verdrängen, ſind ver⸗ 
ae en wird verſichert, daß 55 Alen Artikel gegen den 

ef des Generalſtabes in intimen Hofzirkeln eifrigſt geleſen werden 
und ſtets einen überwältigenden Heiterkeitserfolg erzielen. Je mehr Be < aadi geben konnten. Die Elberfelder Stadtverordneten 
Graf Walderſee angegriffen wird, um fo unangreifbarer erſammlung iſt durch dieſe günſtigen Erfolge zu dem Beſchluſſe ver⸗ 
wird feine Stellung bei Hofe. Denn nicht überall verfangen anlaßt, die in Rede ſtehenden Unterrichtscurſe fortzuſetzen, um die 
die landläufigen Mittel der Diplomatie. Man kann auch gewiß ſein, Vortheile derſelben womöglich allen ſchulpflichtigen ſtotternden Kindern 
daß gegen den heutigen Kalſer nicht entfernt ein Preßtreiben verſucht] zugänglich zu machen und es find demufolge für das laufende Jahr t 
werden dürfte, wie gegen Kaifer Friedrich bei der Battenbergiade. ſechd neue Unterrichtscurſe in Ausſich genommen worden. Mit Recht N 
Man it nicht im „Zweifel, welche Antwort Kaiſer Wilhelm II. wird in der fraglichen Verfügung bervorgeboben, daf bad nebel der 
ectheilen würde. Da man aber im Großen nichts ausrichten kann,] Stotterns die bürgerliche Brauchbarkeit der an demſelben Leidenden 
verſucht man es jetzt im Kleinen und lieſt dem Grafen Walderſee auf's empfindlichſte ſchädigt und es daher lebhaft zu wünſchen if, daß 
in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ ein Privatiffimum über Clauſe⸗ das Vorgehen der Stadt Elberfeld überall, wenigſtens aber in allen 
witz s „Theorie des Krieges“, nach welcher der Krieg nichts Allein, | größeren Städten, Nachahmung finde. 
ſiehendes, nur techniſchen Geſetzen Folgendes fei, fondern „eine Fort-]. Vier junge chineſiſche Offiziere werden demnächſt aus 
ſezung der Politik mit anderen Mitteln“. Dieſe Lehren folle man] Tientſin in Nord China hier ankommen, um fih ein Jahr lang in 
heute nicht außer Acht laſſen. Aus der Sprache der officiöjen Preſſe] dem Krupp ſchen Gtabliffement in Eſſen in der Geſchütz⸗ und Schleß⸗ 
in klares Deutſch übertragen, heißt das: Graf Walderſee hat ſich kunſt zu vervollkommnen. Als Lehrer und Dolmetſcher wird der In⸗ 
freundlichſt nur als Werkzeug des Fürſten Bismarck zu betrachten; erf ſtructeur Schnell, früher Sergeant in der preußiſchen Feld⸗ Artillerie, 
hat keine felofftändigen Rathſchläge über Krieg oder Frieden zu geben. leßt feit 18 Jahren in chineſiſchen Dienften, fungiren. Die vier 
Hat er dennoch das gethan? Das muß man nach der „Nordd. Allg. chineſiſchen Offiziere find in der vom Major Pauli 1885 in Tientſin 
Zig.“ annehmen. Aber wenn es geſchehen ift, ift die Prefie der Ort, gegründeten Militärſchule erzogen und unterrichtet worden; drei von 
derlei Dinge zum Anstrage zu bringen? Die Art, in welcher] den Offizieren haben 1 Jahr lang die ſogenannte hohe Schule, in 
offtelöſe Blätter hohe Beamte, wie den Grafen Walderſee oder welcher Major Pauli allein den Unterricht giebt, beſucht. 

Herrn von Maybach angreifen oder verdächtigen, wird allmälig Die Angele i ür 

zu einem öffentlichen Skandal. Dieſes Treiben erzielt auch in der Stadium e große Reibe von Neon rl in 
Öffentlichen Meinung gerade den entgegengeſetzten Erfolg. Es iſt Zeit, Aua de. m ben Fasten an bebbachter boten des a ion 
daß dieſer Taktik Einhalt gethan werde, denn man beginnt in Deutſch⸗ während ſeiner Internirung bort oder während oder nach —. Flucht 
land an Allem irre zu werden. i bis zu feiner Neuverhaftung mit ihm in Berührung gekommen find, haben 

In den „Berl. Pol. Nachr.“ findet ſich folgende Berechnung] notariell aufgenommene ausführlichere Bekundungen zu Händen des Rechts⸗ 


i 5 erwartenden directen „ anwalts Dr. Friedmann zu Berlin, als Mandatar des Fürſten Alfred 
ber fr bat laufende Jabe in Preußen pu AEA Sr Sulkowski, gelangen laſſen, in welchen fie aufs Ausführlichſte und Ueber: 


eee der Staats-, Communal- und Volks- zeugendſte übereinſtimmend die völlige Geiſtesgeſundheit des Fürſten be⸗ 
ſchu laſten: f ſtätigen. Demſelben Anwalt ſind Concepte von Briefen überreicht, welche 


der beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer macht] Fürſt Joſef an feine Gattin und Vormünderin behufs endlicher Befreiung, 
aber vergeblich, gerichtet hat, ſowie auch diejenigen Briefe, die er kurz vor 


ebungſetzung von drei Monatsraten der übrigen 
illionen der Flucht und während ſeiner Freiheit an ſeinen Rechtsbeiſtand in der 
Die] Schweiz ſchrieb. Sie ſollen ſämmtlich den Stempel völliger Geiſtesklar⸗ 
à 00 heit tragen. — Während dieſe Beweismittel geſammelt wurden, und nach⸗ 
veranf . dem in perſönlicher Audienz beim Herrn Juſtizminiſter Dr. v. Schelling 
Fürſt Alfred Sulkowski die beruhigende Zuſicherung torgfättigfter Prüfung 
gew erhalten hatte, hat ſich in Folge der Zeitungsmittheilungen die Vormünderin 
bezüglich der] ſchleunigſt veranlaßt gefunden, einfach um ein ärztliches Gutachten darüber 
ſten 29, Millionen.] bei Gericht nachzuſuchen, daß ih: Gatte noch ſiets geiſteskrank fei, ohne 
öllen an die Kreiſe verbinden, eine Wiederaufbebung der Entmün: dieſem legten Jahre 372 
ürſten i 0 Statiſtit nur 308 Selbſtmor 
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erbitten. 


[Entſcheidung des Kammergerichts.] Der Maler Kupke in 

Landsberg a. W. hatte am 10. Mai v. J. den ihm begegnenden und 3—40 
35 feinen Schnürrbart drehenden Lieutenant und Bezirksadjutanten v. Reſtorff mit 
den Worten angeredet: „Drehen Sie doch nicht ſo ſehr, länger wird er 
davon doch nicht.“ Als der über dieſe Dreiſtigkeit des ihm unbekannten 
K. Helen, ai earrais 82 ne: roert wer y Sie?“ 1 

ommunal⸗ und Volksſchulſteuern in Ausſicht. upke: „Danach haben Sie doch nicht zu fragen“, und ging weiter na 

I 19 einem Neubau, wo er Arbeiten auszuführen hatte. Als er nach 10 bis 


berein ab, fo bleiben zur Deckung von 134 Millionen Mark Matrikular: | 15 Minuten, von mehreren feiner Leute begleitet, wieder heraustrat, kam 
umlage nur rund 200 85,5 Millionen Mark übrig, Preußen muß baber | Lieutenant v. R., der zunächſt weiter gegangen, aber dann umgekehrt war, 
nicht weniger als 48,5 Millionen Mart zur Deckung derſelben aus feinen [auf ihn zu und fragte: „Haben Sie mid vorhin mit den Worten ge- 
eigenen Skaatseinnahmen hergeben. meint?“ K., welcher behauptet, daß ihm inzwiſchen ſeine Ungebühr leid 

Der gegenwärtige Stand der Heine⸗Denkmalsfrage erhellt geworden war und daß er ſich deswegen hatte entſchuldigen wollen, ſagte: 


„Ja, allerdings, aber... Er fonnte den Satz nicht mehr beenden, denn 
* 2 Be Zufehrift des Juſtizraths Bloem an die „Frank 4 eutenant G Pen Degen und verſetzte ihm eine Anzahl ſchwerer 


: Schläge über Kopf und Arme, in Folge deren K. fo erheblich verwundet 
„Die meiſten Mitglieder des Comités find aus bier nicht näher zu | wurde, daß er fünf Wochen lang das Bett hüten mußte. Auch blieb in Folge ver- 
erörternden Gründen aus demſelben geſchieden (auch Freiherr v. Oppen⸗ſchiedener Knochenverletzungen der linke Arm, mit dem K. die Säbelhiebe wurden. 
beim); es wurde aber bei dieſer Gelegenheit der Beſchluß gefaßt, daß hatte abwehren wollen, ſteif. Auf die Entſchädigungsklage des K. gegen hlendu 
die geſammten Rechte des Comités auf die übrig bleibenden Mitglieder | den Lieutenant, der mittlerweile vom Militärgericht abgeurkheilt, aber freiz elbſtmor 
übergehen ſollten, und die Ausſcheidenden erklärten ſich damit einver⸗ 


eſprochen worden war, erkannte das Landgericht Landsberg a. W. dahin, 
ftanden, daß fih die Uebrigbleibenden durch Cooptation nyin ten.] daß der Lieutenant v. R. dem K. ſofort 288 M. Kurkoſten und außerdem 
Letzteres ift geſchehen, und das Comité iff feft entſchloſſen, das Benkmal 


für jeden Tag der Kurzeit mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 4 M. 
— Ausführung zu bringen, ſobald die Mittel dazu vorhanden find. |50 Pf. und für die verminderte Erwerbsfähigkeit einen lediglich der Höhe nach 
ie Kaiſerin von Oeſterreich hat ſich völlig zurückgezogen, und das 


noch zu ermittelnden Erſatz leiſten jole. In der Begründung heißt es u. A., 


p 


und Weſtpreußen.] Nach einer von vpolniſcher Seite. veröffent: 
lichten Zuſammenſtellung beträgt der deutſche Seta en 

w für den Civilrichter das Urtheil des Militärgerichts nicht maßgebend in der Provinz Poſen 2 853 000 Morgen. In königlichen und 
fen fonnte; be nichts den Lieutenant berechtigt, die Waffe zu giehen fiscaliſchen bezw. ſtaatlichen Händen befinden fih außerdem 848 000 
und den K. damit niederzuſchlagen. Der Beklagte legte hierge jen bei dem Morgen, ſodaß das Deutſchthum insgeſammt über 3 701 000 Morgen 
Kammergericht Berufung ein, daſſelbe erachtete aber die erſte Cutſchedung verfügt. Demgegenüber nennen die polniſchen Großgrund 
für richtig, und ordnete nur betreffs der Höhe der Entſchädigung Beweis⸗ befiber nur noch 2520000 Morgen ihr eigen. Der polniſche 
aufnahme an. > Bauernſtand hingegen befigt im Großen und Ganzen daſſelbe Terrain 

[Nötbigung! Daß die Gerichte mit außerordentlicher Strenge gegen] wie im Jahre 1815 und überwiegt gegenüber dem deutſchen Bauern: 
diejenigen Strikenden vorgehen, welche verſuchen, durch Drohung oder 


Gewalt nichtſtrikende Collegen zur Niederlegung der Arbeit di en 
t 


keit vorläufig gewartet werden foll, bis Herr Profeſſor Herter in Berlin, 
der mit der Ausführung des Denkmals betraut werden ſoll, ſolche 


fa fe zu Düſſeldorf deponirt worden. Dieſelben werden nur zu dem 


Zw 
Herſtellung des Denkmals bei Weitem nicht aus. Ich geſtatte mir die 


1 welcher ſich auf der han befand, gehörte zur Strike⸗Commiſſion 
a 
Geſellen von der Annahme See Arbeit abzuhalten. und fie womöglich zur 


Kreiſe Graudenz gar nur 6400 Morgen. In ganz Weſtpreußen 
An der polniſche Großgrundbeſitz nur noch 363 738 Morgen. 
Aachen, 6. Juli. [Proceß Cohen.] Die Beweisaufnahme wurde 
beute geſchloſſen. Es ergrei nunmehr der Staatsanwalt das Wort zur 
Begründung der Anklage. Er bält dieſelbe in allen Punkten aufrecht und 
in ihren Einzelheiten durch die e erwieſen. Er 8 gegen 
Cohen wegen der ideal concurrirenden Vergehen der Untreue, des Br 
trugs und des einfachen Bankerotts die böchſte sufäffige Strafe von fünf 
Jahren Gefängniß, wegen der Unterdrückung fremder Urkunden 6 Monate 
und wegen des an Prof. Frentzen begangenen 015 1 Jahr Gefängniß⸗ 
im Ganzen eine Geſammtſtrafe von 6 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ebrverluſt. Gegen Hütten beantragt er wegen Unterdrückung fremder 


eht 
auch im nächſten Augenblicke. In Sda erfahren erblickte T taats⸗ 


und daß das Gebrechen des Stotterns unter allen Altersklaſſen ver: 
breitet war. In Elberfeld find in Folge dieſer Feſtſtellung zwei 
Unterrichtscurſe für ſtotternde Kinder eingerichtet worden, welche von 


Urkunden 3 Monate, wegen Betrugs 10 Monate und eine Geſammlſtraſe 
von 1 Jahr el ai Betreffs der Beihilfe und Begünſtigung zu den 
Vergehen Cohens, deren Hütten ebenfalls angeklagt ift, ſtellt der Staats. 
anwalt das Urtheil dem Gerichtshof anheim und beantragt, dem Hütten 
die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung zu bringen. Darauf nimmt 
der Vertheidiger Cohens das Wort. Die Verkheidiger Cohens und Hüttens 
beantragen Freiſprechung bezw. mildernde Umſtände. Der Urtheilsſpruch 
iſt auf den 13. d. vertagt. 


Oeſterreich Ungarn. 


[Das Programm für den diesjährigen deutſchen Anthro— 
pologencongreß,] der, wie ſchon mitgetheilt wurde, h Wien te 
findet, lautet: Sonntag, den 4. Auguſt: Abends Empfang und Begrüßung 
der Gäſte in den Räumen des wiſſenſchaftlichen Clubs. Monkag, den 
5. Auguft: Gemeinſame Eröffnungsſitzung. Nachmittags Beſichtigung der 
prähiſtoriſchen Ausſtellung und der Sammlungen im k. k. naturhiſtoriſchen 
Hofmufeum. 5½ Uhr: Beſichtigung des Rathhauſes und Begrüßung durch 
den Vertreter der Stadt Wien. Dinstag, den 6. Auguſt: 8—10 Uhr erſte 
Sitzung der Deukſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft; 10% —1 Uhr: 
Zweite gemeinſame Sitzung, Nachmittags Ausflug nach dem Kahlenberg, 
Abends Feſteſſen im Hotel Kahlenberg. Mittwoch, den 7. Auguft: Dritte 

emeinſame Sitzung, Nachmittags Beſichtigungen, Abends geſellige Zu⸗ 
ammenkunft im Reſtaurant des Volksgarkens. Donnerstag, 8. Auguſt: 
Gleichzeitig zwei Tagesausflüge, der eine nach Carnuntum — deutſch 
Altenburg, der zweite (nur für 30 Perſonen) nach Mittelbach, Schrick, 
Geiſelberg, Oberſulz, Ebenthal und Stillfried unter Führung von Dr. M. 


Much. Freitag, 9. Auguft, 8—10 Uhr: zweite Si $ 
Anihropsiogtt UR Ge } zweite Sitzung der Deutſchen 


10 
polog ſchaft; 10¼½ —1 Uhr: vierte gemeinſame Sitzung. 
Nachmittags Ausflug nach Schönbrunn. Abends geſeli e Zuſammen unt 
in Hietzing. Sonnabend, 10. August: Gemeinſame Schlag ung. Beſich⸗ 
am an. Geſellige Vereinigung im Prater. Sonntag, 11. Aug.: Antritt 
es Ausflugs na pei ı € pfer, Aufenthalt dort vom 

Für eine beſchränkte Anzahl Theilnehmer event. 
Einige Eiſenbahnen gaben Preisermäßigung für 
sflüge zugefagt, ebenſo die Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
Ausflug nach Budapeſt. 


Italien 


[Eine Pilgerfahrt zu Koſſuth.] Es wurde bereits mitge⸗ 
theilt, daß eine Anzahl ungariſcher Ausflügler ihre Reife nach Paris 
über Turin nehmen, um Koſſuth zu beſuchen. Denſelben ſchloſſen 
fih auch ſechs Abgeordnete der äußerſten Linken an, die in Turin mit 
Koſſuth über die von der Unabhängigkeits⸗Partei künftig zu befolgende 
Tactik conferiren wollten. Koſſuth, der am Freitag mit dem Empfange 
des Gros ſeiner Landsleute vollauf in Anſpruch genommen war, 
konnte den Abgeſandten der Unabhängigkeits⸗Partei nur eine Stunde 
für politiſche Arbeit widmen. Im „Egyetertes“ liegt ein ausführ⸗ 
licher Bericht über den Verlauf dieſer Conferenz vor, der offenbar von 
einem der Theilnehmer herrührt. Nachdem Helfy die Herren Koſſuth 
vorgeſtellt hatte, richtete der Abgeordnete Polonyi eine Anſprache an 
Koſſuth. Er charakteriſirte nach ſeiner Weiſe die gegenwärtige Lage 
Ungarns und accentuirte die Hoffnungen, welche die Partei in die 
Begeiſterung der Jugend ſetzt. Er flehte den Segen des Himmels 
auf das greiſe Haupt des ehemaligen Gouverneurs herab. — Koſſuth 
ſagte, er möchte gern nach Ungarn kommen, doch müßte das Land 
unabhängig oder wenigſtens auf dem ſicheren Wege zur Unabhängig⸗ 
keit fein. Polonyi beſchwerte fidh, daß die über den Parteien ſtehenden 
Factoren, trotzdem die Unabhängigkeits⸗Partei vollkommen loyale Mittel 
benütze, jede Berührung mit ihr meiden. Koſſuth empfahl darauf den 
Abgeordneten, die Stellung der Unabhängigfeits-Partei zur Dynaſtie 
im Parlament zu erörtern, nachdem er fih abſprechend über 
den Dualismus geäußert. Die Abgeordneten, welche die Situation 
beſſer kennen als er, werden die Sache wohl erwägen müſſen. 
Es gelangte auch die Frage der Tripel⸗Allianz zur Sprache, wobei 
hervorgehoben wurde, daß ſämmtliche politiſche Parteien Ungarns 
dieſelbe billigen. Endlich wurde auch die Herrſchaft der gegenwärtigen 
Majorität berührt und dieſelbe von den Herren nach ihrer Weiſe in 
den ſchwärzeſten Farben charakteriſirt. Angeſichts der angeblichen 
corrupten und gewalithätigen Herrſchaft dieſer Partei, die nicht Prin⸗ 
eipien, ſondern einer Perſon folgt und die Verfaſſung durch fort: 
währende Rechtspreisgebungen gefährdet, habe die Unabhängigkeits⸗ 
Partei ihre bisherige Manier geändert; ſie attaquire die Maſorität 
und den Minifter-Präfidenten in einer vielleicht ungewöhnlichen und 
rückſichtsloſen Weiſe, da ſich an die Perſon des Miniſter-Präſidenten 
das ganze Syſtem knüpft. Koſſuth antwortete ſelbſt nach dieſem Be⸗ 
richte auf diefe Frage ſehr reſervirt. Es iſt natürlich, ſagte er, daß 


ch Budapeſt 

12. bis 14. Auguſt. . ee e 
Ausflug nach Hallſtadt. 

die Reiſe, bezw. die Au 
fahrtsgeſellſchaft für den 


es auch in den Parlamentsdebatten gewiſſe Gradationen und Baria: 
tionen geben müſſe, und wenn davon die Rede iſt, daß mit Einer 
Perſon ein ganzes Syſtem verbunden iſt, fo ift die perſönliche Kritik 
der Handlungen des Betreffenden kaum zu vermeiden. Im Allge⸗ 
meinen bin ich kein Freund des perſonlichen Kampfes. Um ein 
Gleichniß zu gebrauchen: Ich liebe den Paprika als Würze, aber ich 
möchte nicht, daß man ihn mir als ſelbſtſtändige Platte ſervire. Es 
iſt ein Recht, ja ſogar eine Pflicht, die Immoralität und deren Syſtem 
zu geißeln, und wenn irgend Jemand, ſo iſt Koloman Tisza derjenige, 
der die Ruthe verdient und werth iſt, ausgeliefert zu werden, denn 
er ift ein Abtrünniger und begab ih in der Rechtspreisgebung auf 
die ſchiefe Ebene, wie keiner ſeiner Vorgänger. 
i Bei dem zu Ehren Koſſuths veranſtalteten Bankett hielt Helfy 
die Feſtrede. Er bat Koſſuth, ſich nicht als von der ungariſchen 
Nation aufgegeben zu betrachten. Bei dieſen Worten ſtrömien 
Thränen aus den Augen Koſſuths und lautes Schluchzen wurde im 
ganzen Saale vernehmbar. Dann erhob ſich Koſſuth. Ein tiefes 
Gefühl bemächtigte ſich aller Anweſenden, als ſie die hohe, trotz der 
Laſt der Jahre wenig gebeugte Geſtalt Koſſuths mit feinen in Be: 
geiſterung aufblitzenden Augen erblickten. Seine Stimme ſchwankte 
anfangs, dann aber kräftigte fie ſich und war ſicher und fet bis zum 
Schluſſe der Rede. Koſſuth ſprach fünf Viertelſtunden. Als er im 
Anfange erwähnte, welche furchtbare Ironie darin liege, daß die Un⸗ 
garn nach Turin kommen müſſen, um ihn zu begrüßen, weinten alle 
Anweſenden. Beſonders tief ergriffen war der Sohn Koſſuths. Als 
die Rede Koſſuths auf das politiſche Gebiet überging, ſtutzten die 
Zuhörer anfangs, zumal beim Ausfall gegen Tiszas Aeußerung über 
die Pariſer Ausſtellung. Im weiteren Verlaufe der Rede kam Koſſuths 
Meiſterſchaft des Wortes zur Geltung. Humoriſtiſche Wendungen 
wechſelten mit ironiſchen ab. Immer beherrſchte der greiſe Redner 
den Gedanken und es war kaum ein Zeichen der Ermattung an ihm 
bemerkbar. Der Erfolg bei der Verſammlung war unbeſchreiblich. 
Die Leute weinten vor Rührung. Andere brachen in Beifallsklatſchen 
aus und warfen Koſſuth Blumen zu. Die Begeiſterung erreichte 
ihren Höhepunkt, als der Bürgermeiſter von Turin zum Schluſſe 
des Banketts anlangte und Koſſuth und die ungariſche Nation in 
ſchwungvollen Worten pries. Die Menge ſtimmte das Koſſuthlied 
an. Koſſuth erhob ſich, kreuzte die Hände über die Bruſt und ver⸗ 
beugte ſich tief. Koſſuth mußte bei ſeinem Auszuge vor der Begeiſterung 
der Menge durch ein Spalier geſchützt werden. Die Pferde 
wurden ihm ausgeſpannt und die Leute zogen im Triumph 
ſeinen Wagen. Aus ſeiner Rede ſeien folgende Stellen mitgetheilt: 
Es ergreife ihn tief, achthundertfünfundvierzig Ungarn zu erblicken, die 
den vierzig Jahre lang, Verbannten in Turin aufſuchen. Wie einem Er: 
trinkenden ziehe die Vergangenheit als Nebelbild vor feinem geiſtigen 
uge vorüber. Er befinde ſich in einer eigenthümlichen Lage. Dieſe 
Verſammlung ohne politiſche Farbe will ihre Sympathie bezeugen der 
wunderbaren franzöſiſchen Nation und ihren großen Ideen: fie will zu: 
leich proteſtiren gegen die Inſulte, welche ein hochgeſtellter ungarischer 
Staatsmann (Tisza) gegen Frankreich ausgeſprochen hat. Sie ift alfo 
eine Verſammlung ohne politiſche Farbe, mit Körper und Seele. Doch 
ich will nicht — fuhr Koſſuth fort — Meinungsdifferenzen betonen, 
ich betrachte dieſe Verſammlung als Demonſtration und Offenbarung des 
ungariſchen Gemeingeiſtes und nicht als politisches Pronunciamiento. 
Koſſuth beſprach nun zunächſt, was von ſeinen Schöpfungen in Ungarn 
ge lieben. Ich will nicht heuchleriſch meine Verdienſte leugnen, ſagte er. 
8 ne Schöpfungen waren mir das Mittel zur Schaffung eines harmoniſchen 
rganismus der Freiheit und Unabhängigkeit des Landes. Dieſes Grund⸗ 
princip hat die ungariſche Nation ſelbſt aufgegeben, nicht verloren 


— aber ich habe meinen 19 verfehlt. Wenn auch manches jener 
Mittel ſich erhalten hat, wie die Abſchaffung der Leibeigenſchaft — aber 
der Zweck, die Anhänglichkeit ans Vaterland, kot abgenommen. Heute 
gilts das Vaterland. Der Kopf, das Herz, das Leben iſt das Vaterland, 
alles Uebrige iſt „Fratze“. Ich weiß nicht, ob ſie dieſe deutſchen Worte 
verſtehen. (Große Heiterkeit; Zurufe: Nix daitſch!) Ein Beweis jener 
Abnahme iſt die maſſenhafte Auswanderung nach Amerikg, die zum Theil 
allerdings allgemeine Gründe hat. Europa iſt eine Kaſerne. Der öko⸗ 
nomiſche Zuſtand Ungarns ift ſchwer krank; das Volk ift ohne Arbeit, die 
Laſten find ungeheuer. Die Haupturſache aber iſt unſer Verhältniß zu 
Oeſterreich, unſer 3 zur öſterreichiſchen Staatsſchuld im Betrage 
von 464 Millionen. Wohl haben wir Fortſchritte zu verzeichnen, aber ſie 
liegen im Geſetze der Progreſſion der menſchlichen Inſtitutionen und ſie 
ſind wie die Statue Pygmalions; der Gemeingeiſt haucht ihnen Leben 
ein. Wachet über die Reinheit unſerer Inſtitutionen, beſonders des 
Parlaments. Laſſet das Gefühl der ungariſchen Ehre in Euren Herzen 
leben, denn die Corruption iſt ein Ungebeuer und im Beſtreben nach 


ftaatliher Omnipotenz zeigt fih eine Rückkehr zum Chineſenthum. Wenn 
er Geiſt der Nation geſund iſt, dann iſt auch das Syſtem der Wahl der 
Comitatsbeamten gut; wenn es aber krank iſt, dann kann auch das 
Ernennungsſyſtem nicht gut ſein. Ich bin ein Verbannter der Nation, 
trotzdem ſie mich ſeit vierzig Jahren mit Liebesbeweiſen überhäuft. 
Wahrlich dieſe Liebe iſt ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte — trotzdem ich 
keine Si e errungen, ſondern nur redlich geſtrebt habe. 5 allge⸗ 
meines dlaczen.) Der Gott der Liebe fegne Euch für diefe Wohlthat. 
Beſonders danke ich den Frauen, den Prieſterinnen des Altars der Vater⸗ 
landsliebe. Ihr huldigt in meiner Perſon den nationalen Anſprüchen, 
über deren Durchführung Differenzen beſtehen, die aber in einem echten 
ungariſchen Herzen nie erſterben konnen. 


Belgien. 
a. Brüſſel, 4. Juli. [Vom lateiniſchen Münzbunde. — 
Aus dem Congoſtaate. — Vermiſchtes.] Entgegen der Ber- 
ſicherung des belgiſchen Finanzminiſters, die Erneuerung des 
lateiniſchen Münzbundes fei zweifellos, werden jetzt ernſte Be- 
denken laut, welche es fraglich erſcheinen laſſen, ob der 1890 endende 
Münzbund in der That erneuert werden wird. Der Lütticher Uni⸗ 
verſitäts⸗Profeſſor und Nationalökonom Herr Dr. Laveleye erklärt 
heute, daß der Münzbund nur erhalten werden wird, wenn Frankreich 
ſein wahres Intereſſe, ſeinen finanziellen Vorrang im Auge hat und 
nicht mit Groll die Verhandlungen führt. Dieſer Groll betrifft Belgien, 
deſſen Vertreter auf den Münzconferenzen Frankreichs Anträge ſtets 
bekämpft hat. Die franzöſiſche Bank it Belgien entſchieden abgeneigt. 
Indem Frankreich die Münzunion aufgiebt, gewinnt es 60 bis 70 
Millionen Gold. Belgien muß ſeine Silberthaler gegen Gold ein⸗ 
tauſchen und Frankreich wird wenig geneigt ſein, einen fo namhaften 
Gewinn ſich entgehen zu laſſen. Es iſt daher unberechtigt, die Er⸗ 
neuerung des Münzbundes als ſicher hinzuſtellen. — Belgien hat mit 
der Schweiz einen neuen Handelsvertrag abgeſchloſſen. — Vom oberen 
Congo ſind ſchlimme Nachrichten eingetroffen. Im Bangalabezirke, 
welcher dem Congoſtaate die Soldaten liefert, gährt es. Die Ein⸗ 
geborenen treten feindlich auf, greifen die Station des Congoſtaates 
an und haben Baulichkeiten und eine Ziegelei angezündet. Die von 
belgiſchen Offizieren befehligte Garniſon muß fidh vertheidigen; es ift 
zu blutigen Scharmützeln gekommen, wobei die Eingeborenen ſchwere 
Verluſte erlitten haben. Man erwartet genauere Mittheilungen; die 
Lage iſt eine ernſte. Wird im Bangalabezirke die Ruhe nicht wieder 
hergeſtellt, ſo iſt jede Verbindung mit der Fallsſtation und mit der 
Garniſon am Aruwimiſtrome abgeſchnitten, die zahlreichen dort bez 
findlichen Weißen würden ernſtlich gefährdet ſein. Zur Verſtärkung 
der Congokräfte ſind heute von Antwerpen aus unter Führung des 
Capitäns Cambier 4 Offiziere, 3 Unteroffiziere und 4 Betimte nach 
Boma abgegangen. Mit demſelben Dampfer ſind 8 Mechaniker mit 
600 Tonnen Schienen und Schwellen für die Trambahn in Boma 
nach Afrika abgeſendet worden. — Der belgiſche Staat hat für das 
Brüſſeler Muſeum der decorativen Kunſt 8 alte ſlämiſche, gut er- 
haltene Tapiſſerien, welche im 16. Jahrhundert in Brüſſel gewebt 
worden find und die Gründung Roms darſtellen, für 175 000 Francs 


erworben. z 
Frankreich. 


s. Paris, 7. Juli. [Die Vorlage des Kriegsminiſters. 
— Die Anklage gegen Boulanger.] In den Couloirs der 
Kammer wurde geſtern ſehr viel über die geſtern vom Kriegsminiſter 
eingebrachte Vorlage behufs Verſtärkung der Feldartillerie debattirt. 
In der That iſt dieſe Vorlage von großer Wichtigkeit, obgleich ſie 
gefliſſentlich in knappen Ausdrücken gehalten iſt: — ſie enthält näm⸗ 
lich kaum 10 Druckzeilen. Sie wird wichtige Veränderungen herbei⸗ 
führen und die nach Anſicht der Franzoſen durch die letzten Bewilli⸗ 
gungen des Reichstages für Vermehrung der deutſchen Artillerie ver⸗ 
urſachte Inferiorität der franzoſiſchen Artillerie wettmachen. Nach 
Annahme der Vorlage, die übrigens zweifellos erſcheint, wird die Zahl 
der Feldbatterien um 19 vermehrt, da die Batterien der einzelnen 
Regimenter von 11 auf 12 erhöht werden. Ferner wird die Mobili⸗ 
ſirung der Artillerie und die Möglichkeit, ihre Mannſchaften ſchnell 
auf die Ziffer des Kriegöfußes zu ſetzen, dadurch erleichtert, daß 
die Zahl der Offiziere der einzelnen Batterien von zwei auf 
drei gebracht wird. Außerdem wird durch die Annahme der 
Ziffer von 3 Batterien als taktiſche Einheit jedes Regiment 
einen Escadronschef mehr erhalten und das Commando der den 
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Dieutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfall: 
verhütung. 
VII.) 

Die Textil⸗Induſtrie. — Nahrungs- und Genuß⸗ 
mittel. — Chemie und Keramik. — Papier und Druck. — 
Die Holzinduſtrie. — Das deutſche Verkehrsgewerbe. 

Die Landwirthſchaft. 

Die Textil-Induſtrie ift in allen ihren Zweigen vertreten vom 
Krempelwolf zum Oeffnen, Auflockern und Miſchen der Wolle bis zur 
Dampfmangel, welche der (Hon im Gebrauch befindlichen Waſche den 
eleganteſten Glanz verleiht. Am meiſten hat ſich der Erfindungsgeiſt 
bei der Conſtruction von Schutzvorrichtungen gegen das Herausſpringen 
von Webſchützen angeſtrengt, denn es iſt geradezu erſtaunlich, wieviel 
Zeichnungen, Modelle und fertige Apparate davon den Fachmännern zur 
Auswahl angeboten werden. Unter den Collectiv-Ausſtellungen zeichnet 
ſich ganz beſonders diejenige der Geſellſchaft zur Verhütung von 
Fabrikunfällen zu Mülhauſen im Elſaß aus. Dieſer 1867 von 
Engel⸗Dollfus gegründete Verein verfolgt den Zweck, die Unfälle in 
den Etabliſſements der Mitglieder durch Einführung regelmäßiger In⸗ 
ſpectienen und nach außen hin durch Verbreitung ihrer Schutzapparate 
zu verhindern. Anfangs waren es nur dreißig Großinduſtrielle, 
welche ſich zu dem edlen Zweck verbunden hatten und ſich 
gegenſeitig je nach der Ausdehnung ihres Geſchäfts behufs Deckung 
der Inſpectionskoſten beſteuerten, indeſſen wuchs die Betheiligung 
mit jedem Jahre, und gegenwärtig beaufſichtigt die Geſellſchaft 
nicht weniger als 1027 induſtrielle Anlagen, unter denen die Tertil- 
Branche allein durch 1855 500 Spindeln, 39 700 Webſtühle und 159 
Zeug⸗Druckmaſchinen vertreten ift; die Zahl der daran beſchäftigten 
Arbeiter beträgt über 80 000. Ausgeſtellt hat der Verein unter Anderem: 
Wollſpul⸗, Baumwollſchlag⸗, Vorſpinn⸗ und Kammmaſchinen, einen 
Selfactor (Feinſpinnmaſchine), ein Fangnetz für Webſtühle, und alle 
Sticherheitsvorrichtungen find durchaus erprobt und bewährt. Außer⸗ 
dem finden wir hier auch Transmiſſions⸗ und Maſchinen⸗Muſter⸗ 
geftelle, einen Aufzug mit Sicherheits ⸗Thürverſchluß und Fangvor⸗ 
richtung, eine Facon⸗Drehbank, Abricht-Hobelmaſchinen und Anderes, 
was zur Holz⸗Induſtrie gehört. Die Geſellſchaft veröffentlicht jedes 
Jahr über ihre Thätigkeit einen Bericht, der außer den ſtatiſtiſchen 
Angaben die Beſchreibung verſchiedener neu eingeführter Schutzvor⸗ 
tehrungen enthält, ſowie Nutzen und Werth der früher zur An- 
wendung gelangten Sicherheitsmittel beſpricht. Endlich hat ſie ein 
Werk in Groß⸗Quart herausgegeben, das in der Bibliothek keines 
Induſtriellen und keiner Induſtrie⸗vehranſtalt fehlen ſollte, unter dem 
Titel „Sammlung von Vorrichtungen und Apparaten zur Verhütung 
von Unfällen an Maſchinen“, in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 


) Vergl. Nr 280, 331, 352, 391, 433 und 451 der „Bresl. Zeitung“. 
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Sprache. 42 vortreffliche Tafeln mit 92 Seiten erläuternden Textes. 
Das Buch iſt für einen ſehr mäßigen Preis auf der Ausſtellung zu 
haben. 

Die Collecllv⸗Ausſtellung der Augsburger Induſtriellen 
bietet neben einigen Modellen beſonders photographiſche Darſtellungen 
und Pläne von Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter, von denen i 
bereits geſprochen habe; ſehr ſchön und überſichtlich ſind die vom 
Techniſchen Verein in jener Stadt conſtruirten Modelle eines Baum⸗ 
wollſpinnerei⸗Hochbaues und eines Baumwollweberei⸗Shedbaues nach 
allen Anforderungen, welche die Technik und die Humanität der Gegen⸗ 
wart an derartige Werke ſtellen können. 

Ueber die Oeſterreichiſche Abtheilung iſt ebenfalls ſchon be: 
richtet worden; der Textil⸗Induſtrie dient ſie durch verſchiedene ſehr 
ſauber ausgeführte Modelle, z. B. ſolcher, die auf die Hutfabrikation 
Bezug haben, einer Leimbleicherei mit Schutzvorrichtung u. a. Die 
Direction der Königl. Webeſchule in Spremberg hat Zeichnungen 
und Pläne ihrer Maſchinen und Apparate mit den dazu gehörigen 
Sicherheits-Vorrichtungen ausgelegt, ebenſo die deutſche Jute: 
Spinnerei und Weberei in Meißen. 

Am großartigſten zeigt ſich uns dieſe Induſtrie in der Maſchinen⸗ 
halle. Hier bewundern wir den budrauliihen Roll- und Frictions- 
Kalander von Fr. Gebauer in Charlottenburg, deſſen Präcifiond: 
ausrückung ſo brillant wirkt, daß ſie im Nu, wenn der Arbeiter mit 
der Hand zwiſchen die gefährlichen Walzen zu gerathen im Begriff 
iſt, wie auf Commando mit einem einzigen Ruck die Maſchine zum 
Stillſtand bringt, mag deren Triebkraft auch noch fo ſtark an- 
geſpannt fein, Mit Intereſſe ſchauen wir zu, wie die Strumpfwirk⸗, 
die Tüllwebſtühle, die Dampf: und Handſtick und die Strickmaſchinen 
der Fabrik Kappel bei Chemnitz, durch die Hand geſchickter Arbeiter 
und Arbeiterinnen geleitet, ihre eleganten Erzeugniſſe anfertigen, und 
wie das Muſter Stich um Stich zunimmt, und ſtaunen über die 
meiſterhafte Präciſion der ſelbſtthätigen Einfädelmaſchine. Nicht minder 
imponiren uns die ſeltſame Trommel⸗Waſchmaſchine von O. Schimmel 
in Chemnitz und die Zwirn⸗, Knaul⸗ und Häkelmaſchinen von G. 
Stein in Berlin. 

In Saal O ſteht die merkwürdige Zuſchneide-Maſchine von 
Philippſohn & Leſchziner in Berlin ausgeſtellt, welche Leinen 
und Shirting bis zur hundertfachen, Tuch bis zur dreißigfachen Stärke 
ſchneidet und bei unſerer Marine, in den preußiſchen, ſowie in vielen 
ſächſiſchen, baieriſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Regimentswerkſtätten 
und einer Menge von Privat⸗Etabliſſements eingeführt iſt, in Herren⸗ 
kleider⸗, Damenmäntel⸗, Corſet⸗, Schuh⸗, Tricotagen⸗Fabriken u. ſ. w. 
Und wer zählt die Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen, Victoria, Triumph, 
Empire, Bismarck und wie ſie alle heißen, die Schnelltrocken⸗ und 
Plätt:Apparate, unter denen fih beſonders die Dampfmangel von A. 


Gumpert auszeichnet, welche die Wäſche mittelſt heißer Walzen auf 
das Sauberſte und Eleganteſte plättet. Eine ſehr anſchauliche und 
intereſſante Ausſtellung für ſich bietet im Stadtbahnbogen 18 die 
berühmte Firma W. Spindler in Berlin und Spindlersfeld bei 
Köpenik, die ihre ſämmtlichen großartigen Etabliſſements, Druckerei, 


ch] Färberei, Appretur⸗ und Waſch⸗Anſtalt theils in Situatlonsplänen 


und einem ausgezeichneten Relief von der Hand Meiſter Walgers, 
theils in vortrefflichen Modellen, theils in wirklicher Größe vorführt. 
Klarer und wirkungsvoller können die Unfallverhütungs- und Wohl⸗ 
fahrts⸗Einrichtungen für die Arbeiter wohl kaum zum Verſtändniß 
gebracht werden, als es hier geſchieht. 

Was nun die Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 
anbetrifft, fo ſteht bezüglich der Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit des 
Dargebotenen das Braugewerbe mit den ihm dienenden Branchen 
obenan. Zahlreiche Firmen aus Berlin, Breslau, Magdeburg, Ham⸗ 
burg, Mannheim, Wiesbaden, Landsberg a. W., Kaſſel, Erfurt, Darm⸗ 
ſtadt, Stuttgart haben fih daran betheiligt. Hieran ſchließen ſich die 
Flaſchen⸗Spül⸗, die Füll-, die Filtrir⸗ und Entkork Apparate, die 
Bierwagen mit Bremsvorrichtungen in ſchier unzähligen Modellen. 
Zahlreich ſind die Getreide⸗Reinigungs⸗ und Bürſtmaſchinen, darunter 
ein Gerſtenreiniger mit Staubfaͤnger von N. Schäffer in Breslau, 
einer Firma, die beſonders viel für Brauereigewerke ausſtellt, Schrot:, 
Vorquetſch⸗ und Normal-⸗Walzenſtühle, Schal- und Graupengänge, 
und im Freien arbeitet eine wahre Muſtermühle aus der Fabrik für 
Mühlenbau vorm. Kapler in Berlin mit ſo vorzüglichen Sicher⸗ 
heitsvorkehrungen, daß ein Unfall gänzlich ausgeſchloſſen erſcheint. 
Sämmtliche Maſchinentheile, Riemen, Räder u. f. w. laufen voll: 
kommen gedeckt, wie in geſchloſſenen Futteralen, zum Theil unter 
Glas, alles it auf Selbftthätigkeit eingerichtet, jo daß ein einziger Arbeiter 
den ganzen Betrieb leiten und verſehen kann, und von dem läſtigen 
und geſundheitsſchädlichen Mehlſtaub iſt nichts zu ſpüren. Hier gehört 
der weißbeſtäubte Müller bereits der Vergangenheit, der Sage an, 
und Goethes ſchöͤne Müllerin könnte nicht fingen: 

Denn wer die artige Müllerin küßt, 

Auf der Stelle verrathen iſt, 

Euer ſchönes dunkles Kleid 

Thät mir leid ) 
So weiß zu färben. 
Die Induſtrie unſerer Tage umfaßt eine große Reihe von Ber 
trieben, welche bis zur Unerträglichteit unter der Beläſtigung durch 
Staub zu leiden haben, ſei es, daß dieſer von vornherein den zu 
verarbeitenden Rohmaterialien beigemiſcht war und nahezu werthlos 
ift, fei es, daß er während des Arbeitöprocefied erzeugt wird und fein 
zertheilte Rohmaſſe darſtellt. Der zweite Fall macht ſich bemerklich 
in allen denjenigen Anlagen, welche fih mit der Zerkleinerung ſeſter 
Körper befaſſen, alfo in Mühlen für Getreide, Farbſtofſe, Kohlen, 
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braucht. Ein fernerer Vortheil der neuen Vorlage, welche übrigens 
die Zustimmung faſt aller Parteien erhält, iſt der, daß den Artillerie⸗ 
Regimentern der Armeecorps die Oberſtlieutenants zurückgegeben 
werden können, welche man jetzt ebenſo in Friedens⸗ als in Kriegs⸗ 
zeiten von ihnen permanent abcommandiren muß, um die den 
Cavalleriediviſionen zuertheilte Artillerie zu befehligen. — Der Neuner- 
Ausſchuß des Senats hat ſich geſtern als Anklagekammer gegen 
Boulanger und Genoſſen conſtituirt. Er hat zunächſt von dem 
Unterſuchungsrapport Merlin's, ſeines Präſidenten, und dem Reſultate 
der Nachforſchungen des Generalprocurators Beaurepaire Kenntniß 
genommen. Die Boulangiſten ihrerſeits ſcheinen das Prävenire 
ſpielen und mit den Enthüllungen über die Anklagen, die gegen ſie 
oder vielmehr ihren Chef erhoben und bis heute noch nicht officiell 
bekannt gegeben find, ſchon jetzt herausrücken zu wollen. Rochefort's 
„Intranſigeant“ eröffnet heute die Serie der Enthüllungen: Der 
wohlbekannte Oberſt Vincent, Chef des Nachrichtenbureaus unter 
Boulanger, hat feinen guten Freunden über ein Verhör, das der 
Kriegsminiſter Freyeinet und die Unterſuchungs⸗Commiſſion des Senats 
mit ihm vorgenommen, wieder ausführliche Mittheilung gemacht. 
Ihm zufolge geht die Campagne gegen Boulanger von Freyeinet 
aus, der ſeltſamer Weiſe eine Zeit lang in dem Verdachte 
geftanden, der boulangiſtiſchen Sache nahezuſtehen. Freycinet ließ 
bereits am 12. Februar, gleich nach der Wahl Boulangers in Paris, 
lange bevor von einem Proceß gegen den braven General die Rede 
war, Oberſt Vincent aus Algerien kommen, um ihn darüber zu ver⸗ 
hören, ob der ehemalige Kriegsminiſter nicht für das Nachrichten: 
bureau im Budget ausgeſetzte 100 000 Franken zur perfönlichen Pro: 
paganda verwandt habe. „Es iſt meine Pflicht, mich über dieſe An⸗ 
gelegenheit zu erkundigen,“ foll Freycinet Vincent erklärt haben: „nur 
dadurch, daß man unſeren Agenten in Elſaß⸗Lothringen die ihnen 
gebührenden Gelder vorenthielt, und man ſie ſomit zu häufigen Be⸗ 
ſchwerdebriefen an die Adreſſe des Kriegsminiſters zwang, wurden 
die deutſchen Behörden aufmerkſam und es erfolgte die Verhaftung 
unferer Hauptagenten in Straßburg, die dann in Leipzig verurtheilt 
wurden!“ Vincent beſtritt, daß Boulanger Staatsgelder zur perſön⸗ 
lichen Propaganda verwandt habe, worauf Freyeinet ihn höchſt un⸗ 
gnädig entließ. Als dann der Proceß gegen Boulanger eingeleitet 
wurde, citirte der Neuner-Ausſchuß Vincent, um ihn gleichfalls über 
die Verwendung der von Boulanger zu Privatzwecken ausgegebenen 


100 000 Franken — dieſe Unterſchlagung ſcheint den Hauptanklage⸗ 


punkt in dem Staatsproceß bilden zu ſollen — zu verhoͤren. (Wie 
inzwiſchen telegraphiſch gemeldet worden, dementirt der „Temps“ dieje 
Mittheilungen des „Intranſigeant“.) 


Großbritannien. 

London, 5. Juli. [Gartengeſellſchaft zu Ehren des 
Schahs.] Die Gartengeſellſchaft in Marlborough Houſe, der Stadt⸗ 
wohnung des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, erhielt — ſo 
ſchreibt die „K. 3.“ — bevorzugte Bedeutung durch die Anweſenheit 
der Königin, die von Windſor gegen 5 ½ Uhr anlangte. Auf den 
Einladungskarten der Gäfte war zu leſen, daß fie die Ehre haben 
follten, Ihre Majeftät die Königin und Se. Majeſtät den Schah zu 


ſehen. Ohne aber dem Letzteren zu nahe zu treten, darf man wohl 


ſagen, daß er nur den Vorwand und das Aushängeſchild der Ge⸗ 
ſellſchaft bildete, daß die Geladenen den Anblick der Königin vorzogen 
und daß die Damen vor Allem kamen, um fih einander zu ſehen, 
geſehen zu werden und ihre Sommertoiletten auszuſtellen. Die Be: 


blätter, während der König der Könige mit der Bemerkung davon 
kommt, daß er einerſeits keinen Degen und andererſeits graublaue 
Hoſen mit rothen Nahiſtreifen trug, hurtig umhertrippelte, ſeine 
goldene Brille von der Naſe auf die Stirn und wieder zurück hüpfen 
ließ und der Königin Hand beim Abſchied ehrerbietig an feine Lippen 
preßte. Marlborough Houſe iſt keineswegs ein Prachtbau. Es ward 
dem Prinzen von Wales bei ſeiner Großjährigkeit im Jahre 1860 
geſchenkt und von ihm feit feiner Heirath 1863 bewohnt; ein 
rothes Ziegelgebäude zwiſchen Pall Mall und St. James's 
Park, wo einſt der Sieger von Blenheim und ſeine Gattin Sarah 
wohnten. Der Garten, der bis an die Mall reicht, it Hein; feine 
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ſelbſiſtändigen Cavalleriediviſtonen zueriheilten Artillerie in Kriegs-] Kieswege waren gefen zur Schonung zarter Füßchen mit 
zeiten geſichert, ohne daß auf die Cadres zurückgegriffen zu werden] rothem Tuche bedeckt; auf dem Raſen fanden etliche Zelte und ver- 


ſchreibung der letzteren füllte mehrere Spalten verſchiedener z früberen Pennſylvanig⸗Canals mit Waſſer zu verſorgen. 


ſchiedene Erfriſchungstiſche, und außer den Perſern ſelbſt trugen 
nur die indiſchen Diener der Königin, die Regimentsmuſikanten und 
die hochländiſchen Dudelſackpfeifer außergewöhnliche Kleidung, die 
übrigen Herren erſchienen zumeiſt im Gehrock; und ſo hätte dem 
Feſt die eigentliche Großartigkeit gefehlt, wenn nicht die Sonne der 
Königin, umgeben von dem Strahlenglanze der Damenwelt, aufge⸗ 
gangen wäre. Sie ſchritt am Arm ihres Sohnes auf das Zelt zu, 
ſtreckte dem Herzog von Portland die Hand entgegen und küßte die 
junge Herzogin auf die Stirn, nickte Bekannten mit dem Kopfe zu, 
und als ſie ſich niedergelaſſen, bildeten die Geladenen um ſie einen 
nach Süden geöffneten Kreis. Der Prinz von Wales führte ihr den 
Schah zu; und er wie feine Begleiter bezeigten ein ganz unorienta⸗ 
liſches Entzücken beim Anblick der vielen Damen. Faſt das ganze 
diplomatiſche Corps war vertreten: Graf Hatzfeldt mit der Gräfin 
Marie Hatzfeldt, Baron Staal, Ruſtem Paſcha, Graf Deym, Graf 
Bylandt und eine Menge von Geſandten und Geſchäftsträgern aus 
allen möglichen Ländern und Menſchenraſſen; ferner die Ariſtokratie, 
die Armee und die Flotte und ſogar die Malerei (durch Sir F. Leighton 
und Alma Tadema), die Schauſpielkunſt (durch Irving und Wyndham) 
und die Litteratur (durch Sala und Knowles). Gegen 6½ Uhr 
nahm der Schah Abſchied, worauf dann die Königin verſchiedene der 
Gäſte, u. A. den Erzbiſchof von Canterbury, den griechiſchen 
Patriarchen von Cypern, Lord Salisbury und W. H. Smith zu ſich 
rufen ließ, um ungezwungen mit ihnen zu plaudern, während die 
Princeſſin von Wales ſich unter die Geladenen miſchte. Die Königin 
hatte ſich mitſammt den Mitgliedern ihres Gefolges für dunkle An⸗ 
zugsfarben entſchieden; bei den übrigen aber wog die weiße Mode⸗ 
farbe vor. Mit Ausnahme von Perlen erſchien ſehr wenig Geſchmeide. 
Sehr beliebt erſcheint der zurückgeſchlagene Mediciskragen, der die 
Wölbung des Nackens vortheilhaft hervorhebt. Vor 7 Uhr erhob 
ſich die Königin, geſtützt auf ihren Stock, und ſchritt, am Arme des 
nn von Wales, ihrem Wagen zu; dann löſte die Geſellſchaft 
ich auf. ' 

L. [Der Schah und die Jfraeliten in London.] Der Schah 
von Perſien empfing am Donnerstag im Buckingham⸗Palaſt in feierlicher 
Audienz mehrere Corporationen und u. a. auch eine aus 6 Herren be⸗ 
ſtehende Deputation der Londoner Iſraeliten, an deren Spitze Lord Roth: 
ſchild ſtand. Sir Julian Goldſmid überreichte eine koſtbar ausgeſtattete 
Adreſſe, worin die jüdiſche Bevölkerung Londons den Schah bat, ihren 
perſiſchen Glaubensgenoſſen, die in den entfernteren Theilen des Reiches 
noch oft grauſamen Mißhandlungen ausgeſetzt ſeien, ſeinen Schutz ange⸗ 
deihen zu laſſen und Verfügungen zu erlaſſen, daß ſeine Beamten die 
225 mit der gleichen Toleranz wie die Andersgläubigen behandeln. Der 
Schah dankte durch den Prinzen Malcolm Khan, den perſiſchen Geſandten 
am Londoner Hofe, welcher als Dolmetſcher fungirte, für den ihm von 
der ifraelitifhen Bevölkerung dargebrachten Willkommensgruß und be: 
merkte, daß jeder ſeiner Unterthanen freien Zugang zu ihm hätte und 
jedes Vergehen ſtreng geſübnt werde, wenn die Klagen berechtigt feien. 
Der Shab ermuthigte die Deputation zur Gründung von jüdiſchen Volks⸗ 
chulen in Perſien, an deren Förderung er reges Intereſſe nehmen würde. 
Nachdem Lord Rothſchild für die gewährte Audienz gedankt hatte, wurde 
die Deputation entlaſſen. 


Amerika. 
[Ueber die Urſachen der Kataſtrophe in Johnstown! 


— 


hat der vom Souttz, Fork Club angeſtellte Civil⸗Ingenieur John G. 2 


Parke eine Darſtellung veröffentlicht, aus welcher die „Deutſche 
Bauztg.“ u. A. Folgendes mittheilt: 

Die Thalſperre lag etwa 16 Kilometer aufwärts von Johnstown; 
Jahre 1840 begonnen, um den weſtlichen Theil des 
; Dieſer Canal 
ging ſpäter in den Beſitz der Pennſylvania⸗Eiſenbahn über und wurde 
alsdann von dieſer aufgegeben. Vor etwa zwei Jahren wurde die Thal⸗ 
[perre mit den zu At gen 8 en a ee wa 
‚Dale r jeme 1 r einen nen Landaufentha un en 
Sce 12 dle Ländereien für Jagd und Fiſcherei ausn 3 welchem 
Zwecke die aus einem Erddamm mit Steinböſchungen beſtehende Thal 
ſperre in Stand geſetzt wurde. Die Letzte war etwa 300 Meter lang, 
etwa 20 Meter hoch, oben 15 Meter, unten 90 Meter dick; eine Fabr- 
ſtraße führte über den Damm. Der in den ſeitlichen Felſen ausgearbeitete 
Ueberlauf war etwa 22 Meter breit und 1,2 Meter unter Dammkrone 
tief. Die Thalhänge beſtehen aus Felſen, welcher mit Schieferthon und 
wenig Erde überdeckt iſt. „Donnerstag Abend“, ſo erzählt der Ingenieur, 
„war der Damm in perſectem Zuſtand und das Waſſer ſtand 2,13 Meter 
unter der Dammkrone. 


ihr Bau wurde im 


Bei dieſem Waſſerſtand hat der See eine Länge 


Kalk, Gyps, Cement u. ſ. w. In dieſem Induſtriezweige dienten 
früher Luftſtröme zu Zwecken der Kühlung, wie bei der Aſpiration 
von Mahlgängen, Walzenſtühlen, Dismembratoren, oder der 
Reinigung, wie bei Getreide- Reinigungs-, bei Gries⸗ und 
Dunſt-Putzmaſchinen, und bei allen dieſen Vorrichtungen werden 
durch den dabei benutzten Luftſtrom feine Theile des Mahlgutes mit 
fortgeführt. Neben der Beläſtigung und Geſundheitsſchädigung der Ar⸗ 
beiter haben die Verſtäubungen hier oftmals einen nicht unerheblichen 
Geldverluſt für den Beſitzer des Werkes zur Folge, denn der verflie: 
gende Staub iſt ein mehr oder minder werthvolles Material. Bei 
Getreidemühlen beſonders tritt hierzu noch die Gefahr, daß, wie be⸗ 
kannt, ein Gemiſch feinen Mehlſtaubes mit atmoſphäriſcher Luft unter 
Umſtänden die Urſache verhängnißvoller Exploſionen werden kann. 
Aus allen dieſen Gründen ſpielen die Staubfänger, Staubausſcheider 
und Staubfilter eine große Rolle. y 
Petzold u. Co. in Berlin paradiren im Stadtbahnbogen 25 
mit der maſchinellen Einrichtung einer Stärkefabrik, beſtehend aus 
Kartoffelwäſche, Vorreibe, Vorſieb, Nachreibe, Auswaſch⸗ Apparat, 
Raffinierfieb und Pumpen; im Saal R finden wir Rohrzucker⸗Centri⸗ 
fugen, Knete und Miſchmaſchinen für Bäcker und Conditoren, für 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren, Fleiſch⸗Schneidemaſchinen, Fleiſch⸗Wiege⸗ 
apparate, Inſtrumente zur Unterſuchung von Nahrungsmitteln, und 
im Vordergrund, dem Eingange gegenüber, ſchwebt über dem Ganzen 
ein eigenthümlicher Duft, der namentlich auf Damen feine Mn- 
ziehungskraft nicht verfehlt. Hildebrand u. Sohn in Berlin 
demonſtriren uns hier, wie die Chocolade gemacht wird, und wer ein 
Pröbhen des vor feinen Augen entstehenden aromatiſchen Productes 
koſten will, der braucht fih nur an den „Automaten“ zu wenden. 
Im Stadtbahnbogen 34 endlich befindet -fih die großartige Kühlein⸗ 
richtung zur Conſervirung von Lebensmitteln der Geſellſchaft für 
Kindes Eismaſchinen in Wiesbaden. In einer Reihe von 
ammern wird die Luft hier von 8“ Réaumur über dem Gefrier⸗ 
Punkt bis tief unter demſelben gekühlt, fo daß Fleiſchwaaren, Fische, 
emüſe, Butter u. f. w. Wochen, ja Monate lang friſch gehalten 
de können. Die vinde'ſchen Kälteanlagen für Brauereien, von 
nam) auch hier eine in Betrieb iſt, für Butter-, hemilde, Dy- 
Spi, Eis: und Paraffin⸗Fabriken, für Fleiſchhallen, Schlachtereien, 
verbr C> Schiſſe u.f. w. find nicht nur in allen europäifhen Ländern 
Uni tet, ſondern auch in Nordamerika, Cuba, Meriko, Chile, Argen- 
u „Algier, Egypten, Senegambien, Maſſauah, China, Oft- 
Stilen u. f. w. Wir treffen fie in New Pork. in Chicago, in 
hide Louis, in Cincinnati, Milwaukee, in Salt Late City, in Dallas, 
ibà ew⸗Oxleans, kurz überall an, wo durſtige Menſchen fih an 
umendem Gerſtenſaft laben. 


Die Gruppe, welche die chemiſche, Glas- und keramiſche 
In duſtrie vereinigt, bietet Knet- und Miſchmaſchinen für Apotheker 
und Laboratorien, Apparate aus dem Betriebe der Soda⸗Erzeugung, 
Farben⸗Reibmaſchinen, Deſtillier⸗ und Rectifizier⸗Apparate, Pulveriſir⸗ 
und Cementmühlen, Nitrirhäuſer, Glasſtaub⸗Aufſaugevorrichtungen, 
Dampfziegel⸗ und Briketpreſſen. Die königlichen Directionen 
der Geſchützgießerei und des Feuerwerks⸗Laboratoriums 
in Spandau veranſchaulichen ihre Schutzvorrichtungen photographiſch. 
Großartig ſind die Läuferwerke, die Kugel⸗ und Excelſiormühlen — 
letztere für alle möglichen Betriebe, in denen Materialien zerkleinert 
werden — des Gruſon-Werkes in Magdeburg⸗Buckau, die ſich 
dem Beſchauer in der Maſchinenhalle präſentiren, und etwas Neues 
iſt der von Trempler in Berlin ausgeſtellte Warnungsſignal⸗Apparat 
für Apotheker und Droguiſten zur Controle des Verkaufs von Giften. 

Saal Q. it reich an lithographiſchen und Druckſchnell⸗ 
preſſen, an Steindruck⸗, Vergolde⸗, Blinddruck⸗ und Prägepreſſen, 


an Briefumſchlag⸗ und Papierſchneidemaſchinen, die ſaͤmmtlich im 


Betriebe find, fo daß man ſich von der Vortrefflichkeit der 
Schutzvorrichtungen durch den Augenſchein überzeugen kann. 
Das Impoſanteſte aber und zugleich eine der feſſelndſten Sehens⸗ 
würdigkeiten der ganzen Ausſtellung it die von H. Füllner zu 
Warmbrunn in Schleſien in vollem Betriebe vorgeführte Papier- 
maſchine, an deren Herſtellung außerdem noch zehn Firmen betheiligt 
find. Vor unſeren Blicken entſteht das Papier aus Lumpen und 
Spähnen, wir ſehen dieſe in den Holländern vorbereitet werden 
und fie von da durch die Stoffrohrbütten, den Einlaufkaſten, 
den Sandfang, den Knotenfang, die Siebpartie, die Preſſen, den 
Trockenapparat und die Glättwerke wandern, bis ſie den Rollapparat 
als fertiges Papier verlaſſen. Die Schutzvorrichtungen find hier aus⸗ 
gezeichnet; der geſammte Antrieb der Papiermaſchine iſt während des 
Betriebes durch ein Schutzgeländer für das Bedienungsperſonal voll: 
ſtändig abgeſchloſſen, und die von jedem Punkte derſelben aus ſofort 
und leicht erreichbare Moment⸗Ausrückung iſt ſo vortrefflich, daß ein 
einziger Zug, den ſelbſt ein Knabe thun kann, an jeder beliebigen 
Stelle genügt, um die ganze Maſchine auf einen Ruck in Stillſtand 
zu bringen. 

Im Saal R. kreiſcht, knirſcht, rollt und brüllt es während der 
Betriebsſtunden fortwährend ſo, daß man oft ſein eigenes Wort nicht 
verſtehen kann, und namentlich find es die Kreis-, Band: und Pendel- 
ſägen, die Drehbänke der Drechsler, die Fräs-, Stemm⸗, Hobels, 
Rindenſchäl⸗, Kehl⸗, Abricht⸗, Bohr: und Schleifmaſchinen, die redlich 
das Ihrige zu dem Getoͤſe beitragen. Vornehmlich find es die Kreis- 
ſägen, deren Schutzvorrichtungen das Genie und das Geſchick der Er⸗ 


finder herausgefordert haben, fie find hier vielfach im Betriebe und in Iſchlägt. 


von 48 Kmtr. Es wurde mir geſagt, daß es in der Donners⸗ 
tag- Nacht ſehr ſtark geregnet habe, und als ich am Freitag 
Morgen aufſtand, erkannte ich ſofort, daß eine Ueberſchwemmung 
eingetreten war, denn das Waſſer ſtand ſchon auf dem Fahrweg 
vor dem Clubhauſe und im See war es bis auf 1,2 Mtr. unter Damm⸗ 
krone geſtiegen. Ich ritt hinauf an das Ende des Sees und ſah, daß die 
Wälder vom Waſſer überfloſſen. South Fork und Muddy Run, welche 
ſich in den See ergießen, riſſen Bäume, Klötze, Bauholz und Material 
einer weiter oben im Wald befindlichen en mit ſich fort. Als ich 
zurückkam, ſtellte Oberſt Unger, der Präſident des Clubs, 22 Italiener 
an und eine Anzahl Farmarbeiter halfen bei der Arbeit am Damm; zu⸗ 
ſammen waren 30 Mann an der Arbeit. Um den obern Rand des Dammes 
wurde ein Pflug gefahren und Erde gegen denſelben geworfen, um ihn zu 
verſtärken; gleichzeitig wurde am weſtlichen Ende ein Canal en um 
dort einen Abfluß zu ſchaffen. Durch ungefähr drei Fuß Schalgeſtein 
ging das gut genug; aber als wir an feſtes Geſtein gelangten, mußten 
wir ſprengen. Als wir den Canal offen hatten, drang ein 6 Meter breiter 
und 0,9 Meter tiefer Strom hervor, während am andern Ende das 

eine enorme Quantität Waſſer herausließ. Trotz dieſer Abflüſſe ſtieg 
das Waſſer fortwährend im Verhältniß von 25 Centimeter die Stunde 
Um 1212 Uhr gelangte ich zu der Einſicht, daß der Damm nicht mehr zu 
retten war. ch . mich aufs Pferd und 8 die Straße 
nach South Fork hinunter, um die Leute vor der Gefahr zu warnen. Der 
Telegraphenthurm ift über einen Kilometer vom Orte entfernt, und ich 
ſchickte zwei Leute dabin, um Botſchaften nach Johns town und den weiter 
abwärts gelegenen Ortſchaften zu ſenden. Ich erfuhr, daß die Telegraphiſtin, 
ſowie ſie die Depeſchen abgeſchickt, in Ohnmacht fiel und hinweggetragen 
werden mußte. Die Bewohner von South Fork hatten hinreichend Zeit, 
ſich auf die Höhen zu flüchten und ihr Mobiliar in Sicherheit zu bringen. 
Thatfächlich iſt in South Fork auch nur ein Mann ertrunken und zwar bei dem 
Verſuch, einen vorübertreibenden Gegenſtand aus der Fluth he en 
Es war genau 12 Uhr, als die Depeſchen abgeſandt wurden, fo daß die Bewohner 
von Johnstown drei Stunden vor der Kataſtrophe gewarnt, wurden. Als 
ich nach dem Damm zurüdritt, erwartete ich faſt jeden Augenblick, daß 
die Fluthen des See's über mich bereinſtürzen würden; aber der Damm 
war noch unverſehrt, obgleich das Waſſer den Rand erreicht hatte. Gegen 
1 Uhr ging ich über den Damm; damals ſtand das Waſſer ſchon 8 em 
auf demſelben und fraß langſam das Erdreich an der Außenſeite ab. 
Zugleich fing das überſtrömende Waſſer an, den Rand abzutragen. Ich 
ging nach dem Clubhauſe hinauf und nahm meine Mittagsma lzeit ein, 
und als ich zurückkehrte, ſah ich, daß ein gut Theil mehr von der Außen⸗ 
ſeite des Dammes weggebröckelt war. Der Damm gab nicht nach. 
mochten nach ungefährer Schätzung 60 Millionen Tonnen Waſſer in dem 
See fein, und der Druck dieſer ungeheuern Waſſermaſſe wurde durch die 
Wucht, mit welcher die beiden Bäche ſich in den See ſtürzten, vermehrt; 
aber der Damm würde es ausgehalten haben, hätte man die Oberfläch 
des Sees unter dem Rande des Dammes halten können. Allein die 
Reibung des über den Damm ſtrömenden Waſſers trug immer mehr von 
der Außenseite ab, bis der obere Rand fo dünn wurde, daß er nachgab. 
Der Bruch fand um 3 Uhr ſtatt. Er war zu Anfang etwa 3 Meter 
breit und wenig tief; nachdem aber der Strom erft eine Lücke geriſſen 
hatte, wurde die letztere mit zunehmender Geſchwindigkeit größer, und der 
See ſtürzte donnernd in das Thal hinab; der 4,5 Kilometer lange S 
war in etwa 45 Minuten leer. Dem Anprall dieſer Millionen Kubik⸗ 
meter Waſſer widerſtand einfach Nichts. Steine aus dem Damme und 
Gerölle aus dem Flußbett wurden viele Kilometer weit fortgeſchwemmt. 
Bäume wurden niedergeworfen, wie man mit einem Spazierſtock einen 
Halm abſchlägt. Es war ein ſchrecklicher Anblick, wie dieſe Waſſerlawine 
in das bereits vorher überfluthete Thal ſich ergoß.“ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 8. Juli. 
Vom Provinzial⸗Ausſchuſſe. 
Unter dem Vorſitze des Grafen von Stoſch auf Hartau trat am 
d. M. der Provinzial⸗Ausſchuß zu einer zweitägigen Sitzung zu⸗ 
ſammen, welcher als Vertreter der königlichen Staats⸗Regierung der 
Oberpräſident, Wirkliche Geheime Rath Dr. von Seydewitz beiwohnte. 
Ueber die in der Sitzung gepflogenen bemerkenswerthen Verhandlungen 
und die gefaßten Beſchlüſſe ift Nachſtehendes zu berichten: 

Bei Vertheilung der Stipendien zum 1 7 
Künſte für das Jahr 1889 haben ein ſolches von je 300 Mark die 
Schüler des biefigen Meiſter Ateliers für Bildhauerei Seeger 
und Bufe, 350 Mark der Maler Bäcker an der Kunſtakademie in Berlin, 
je 500 M. der Maler Dreßler an der Akademie in München und der 
Maler Blache von hier zum Beſuch einer Akademie, je 600 Mark der 
Maler Lugan an der Berliner Akademie und die Malerin Fräulein Knob⸗ 
loch von hier zur weiteren r bei hervorragenden Meiſtern er⸗ 
halten. Der Provinzial⸗Ausſchuß erklärte ſich mit dieſer Vertheilung ein⸗ 
verſtanden. Auch acceptirte derſelbe die Ueberweiſung des Reſtbeſtandes 
der ſeitens des Provinzial⸗Hilfscomités zur Unterſtützung der dur 
Hochwaſſer Beſchädigten im Vorjahre geſammelten Gelder von no 
9482,76 Mark an den Provinzial⸗Verband. Derſelbe ſoll nach den Beſtim⸗ 
mungen des Reglements für den Provinzial⸗Collecten⸗Fonds verwaltet 
und verwendet werden, jedoch mit der Modification, daß der neue Fonds 


Modellen zu ſehen, ſo don der Mühlhauſener Geſellſchaſt, 


vom Regierungs⸗Baumeiſter Kunze zu Plauen im Vogtl. und An⸗ E 


deren mehr. Beſonders hervorzuheben jind die reichen Ausſtellungen 


der deutſch⸗amerikaniſchen Maſchinenfabrik E. Kirchner 


u. Co. in Leipzig⸗Sellerhauſen, der Maſchinenfabrik v. E. Kießling 2 


u. Co. in Plagwitz⸗Leipzig und die Sammlung der bei der Nord: 


deutſchen Holz- Berufsgenoſſenſchaft eingereichten Modelle i 
ſich die Gollectio-Ausftellung des 


von Schutzvorrichtungen. 

Im Stadtbahnbogen 21 hat ] 
Deutſchen Verkehrsgewerbes einquartiert; fie ift beſonders reich 
an ſogenannten Moment⸗Ausſpannern, durch welche ſcheu gewordene oder 


ſtürzende Pferde ſofort ſelbſtthätig von allen Wagentheilen vollſtändig 


abgeſpannt werden, wie durch den Rettungsapparat von F. A. Zſchieſche 
in Cottbus und die automatiſche Moment⸗Bremſe von A. Iſenel in 
Breslau, die an einem Kutſchwagen angebracht iſt. Hier ſtehen ferner 


in natürlicher Größe oder in verkleinertem Maßſtabe angeſchirrte 
Pferdemodelle, mit Trenje und Kandare, mit Schußvorrichtungen 
gegen Beißer und Schläger, mit Noth⸗ und Pullleinen für Durch⸗ 
gänger, Bier⸗, Arbeits⸗ und Kutſchwagen mit Sicherheitsbremſen, 
ganze Stalleinrichtungen; die Königliche Landwirthſchaftliche 


Hochſchule veranſchaulicht in einer Sammlung von Modellen Vor⸗ 


richtungen zur Verhütung der im Fahrweſen vorkommenden Unfälle; 3 


wir ſehen hier ferner Muſterhufeiſen, ſolche zum Schutze gegen das 


Ausgleiten der Pferde, Hufpolſter, Schutzmittel gegen den Stich der 


Inſecten, Inſtrumente für den Roßarzt, die ihm zugleich Schuß geg 
ſeine unruhigen Patienten gewähren u. ſ. w. , 
In den benachbarten Stadtbahnbögen varadirt die Landwirt 
ſchaft mit ihren Dreſch⸗, Häckſel,, Futterſchneidemaſchinen, ih 
Rübenſchneidern und Haferquetſchern, ihren Roßwerken und Butter 
knetern, ihren Apparaten zur Entrahmung der 


„ zur 
ihres Rahmgehalts, zur Vertilgung der in ihr enthaltenen Bacterien 


Am bedeutendſten it die Actien⸗Geſellſchaft für den Bau Iandwirtbe, 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe und für Wagenfabritation von 
H. F. Eckert in Berlin vertreten. Im Allgemeinen kann man nicht 
behaupten, daß dieſes Gewerbe ſich in der feiner Würde und Be⸗ 
deutung angemeſſenen Weiſe präfentirt, indeſſen muß man dabei in 
Betracht ziehen, daß viele andere Induſtrieen ihm dienſtbar und tribut⸗ 


pflichtig find, die unter andern Gruppen figuriren. Am ſchwächſten 


IR es mit der Forſwirihſchaft bellt; mir wenigstens it nichts davon- 


zu Geſicht gekommen; es ſteht allerdings im Freien ein mit Hirſch⸗ 


geweihen geſchmücktes Jagdhaus, aber es enthält nichts als einiges 
Der Waidmann pürſcht 


ausgeſtopftes Gethier zweifelhafter Qualität. 
auf der Ausſtellung vergebens nach einer Beute, die im fein Fach 
Mar Lorßing. 


tudium der bildenden 


r 


auch dem Regierungsbezirk Liegnitz, alfo der ganzen Provinz zu Jute 
kommt. — Aus der Fräulein von Kramſta'ſchen Stiftung. find 
7 Lehrerinnen 7 Erzieherinnen mit einmaligen Unterſtützungen zu 
Kurzwecken von je 160 M. bedacht worden. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
nahm hiervon Kenntniß — Der Provinzial⸗Ausſchuß vollzog die Wahl 
der nicht ſtändigen Mitglieder des Reichs verſicherungs⸗ 
Amt es in Angelegenheiten der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
und brachte nach erzieltem Einverſtändniß mit den übrigen Genoſſenſchaftsvor⸗ 
ſtänden in Vor chlag als wirkliche Mitglieder: die Landräthe v. Gerlach auf 
Rohrbeck und Tilemann zu Iburg, als erſte Stellvertreter: den Regie⸗ 
rungsrath a. D. Pfiſter auf Eurasburg und den Landrath Grafen von 
Wartensleben zu Genthin, als zweiter Stellvertreter: den Ritterguts⸗Be⸗ 
ſitzer Grafen Beiſſel von Gymnich zu Schmidtheim und den Landesdirector 
äckel in Danzig. — Mit der Anſtellung des Candidaten des höheren 
chulamts Bothe als ordentlichen Taubſtummen⸗Lehrer an der Anſtalt 
zu Liegnitz erklärte man ſich einverſtanden. — Zur Verbeſſerung der 
Heizanlagen im Muſeums gebäude bier durch Einrichtung von Luft: 
kammern und Filtern wurden die in Höhe von 1582 M. veranſchlagten 
Kosten aus dem Muſeums⸗Baufonds dem Curatorium zur Verfügung ge: 
ſtellt. — Die monatlichen Faſſen⸗Reviſionen bei den Provinzial: 
Irren: Anſtalten folen in Zukunft durch die Anſtalts⸗Directoren oder 
deren Vertreter vorgenommen werden unbeſchadet des Rechts des Landes- 
bauptmanns, für einzelne Reviſionen beſtimmte Commiſſarien zu ernennen. 
Seitens des Magiſtrats einer Stadtgemeinde war der Anſpruch er⸗ 
boben worden, die Wittwen⸗ und Waiſengeld⸗Beiträge für biez 
jenigen Beamten, mit welchen die Stadtgemeinde der provinziellen Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Fürſorge⸗Einrichtung beigetreten ift, nicht vom 1. April 1888 
ab, ſondern erft vom Tage des vertragsmäßig erfolgten Anſchluſſes ab 
entrichten zu dürfen. Auch hatte derſelbe Magiſtrat gefordert, den im Dienſte 
der Stadt befindlichen Forſtbeamten bei Feſtſetzung der den Hinterbliebenen 
Pese zu 3 Bezüge nicht nur die Zeit des activen Militär⸗ 
dienſtes, ſondern auch die im Reſerveverhältniß jugebrachte Militärdlenſt⸗ 
gt an Endlich war beanſprucht worden, im Falle des Todes des 
tadt⸗Bauraths bei Feſtſetzung der deffen Hinterbliebenen zuſtehenden Be: 
sge zu der demſelben ſtatutengemäß a Dienſtzeit auch die 
anderweitig im Staatsdienſte verbrachte Dienſtzeit hinzuzurechnen. Der 
Propinzial⸗Ausſchuß lehnte jedoch ſämmtliche Anträge als unbegründet ab. 
Eine größere Anzahl Beſchlüſſe betraf Heilung von durch Wolken⸗ 
zrüche und Hochwaſſer verurſachten Schäden an Wegen, 
Drücken, Flußufern und Stauanlagen ſowie Maßregeln zur 
Verhütung folder. Hervorzuheben find die nachſtehend erwähnten Be- 
willigungen aus dem Wegebau⸗, Landes meliorations⸗ und bezw. 
Provinzial⸗Collecten⸗ onds: Für Wiederherſtellung der dürch den 
Wolkenbruch am 16. Mai d. J. zerſtörken Brücken, Wege und Ufer in den 
Gemarkungen Kunzendorf, Rayersdorf, Nieder⸗Thalheim, Stadt Landeck 
und Schönau im Kreiſe Habelſchwerdt wurden Beihilfen von 9100 
Mark aus dem Wegebaufonds und 8100 Mark aus dem Landesmelio⸗ 
rationsfonds gewährt. Aus dem Provinzial⸗Collectenfonds erhielt der 
Mühlenbeſitzer Kubis in Kollanowitz, Kreis Oppeln, eine geſchenkweiſe 
Unterſtützung von 500 Mark auf Grund der im Vorfahre durch wieder⸗ 
holte Ueberſchwemmungen erlittenen Schäden an ſeinen Grundſtücken. 
er Gemeinde Ottag, Kreis Ohlau, wurde zu den Koſten der Wieder⸗ 
herſtellung der durch das diesjährige Hochwaſſer zerſtörten Oderdeiche eine 
Unterſtützung von 3000 Mark darlehnsweiſe, auf 3 Jahre zinsfrei und 
alsdann mit 3 pCt. zu verzinſen und mit 2 pCt. zu tilgen, aus dem 
Landesmeliorationsfonds unter der Bedingung bewilligt, daß der Landrath 
die Arbeiten unter ee ausführen läßt. Der Handels⸗ 
tner Lorenz in Mühnitz, Kreis Trebnitz, erhielt aus Anlaß des ihm 
urch einen am 16. Mai d. J. niedergegangenen Wolkenbruch an ſeiner 
Beſitzun Aal ten Schadens 200 Mark Unterſtützung aus dem Pro⸗ 
vinztal⸗Collectenfonds. In Folge wiederholter Hochwaff 


ellung der durch die W 


i 
15. und 21. Mai d. J. zerftörten 
cken in den Ortſchaften Bärsdorf, Kynau, Se 


den ti 
chreckendorf, 
abelig wurden 16200 Mart 

nds dem Landrath des Kreiſes zur Derfügung geſtellt. 1 
Bockwitz und Sudau im Kreife Sprottau bewilligte man Bei- 
hilfen von 2300 Mark und bezw. 500 Mark aus dem N er zur 
Wiederherſtellung der durch den Wolkenbruch am 11. Juni d. J. zerſtörten 
Communicationswege, und eine ſolche von 1250 Mark aus demſelben 
Fonds zur Wiederherſtellung der durch den Wolkenbruch am 16. Mai d. J. 
erriſſenen Wege, Brücken und Flußufer in den Gemarkungen Groß: und 

ein⸗Kottulin im Kreiſe Gleiwitz. Aus dem Provinzial⸗Collecten⸗ 
fonds erhielten 15 Ackerpächter in Klein⸗Kottulin, Kreis Gleiwitz, 250 

ark Unterſtützung und 16 Grundbeſitzer in Klein⸗ und Groß⸗Kottulin 
und in Skaal Darlehne in Höhe von 100 Mark bis 1000 Mark, zu⸗ 
ſammen 3950 Mark, auf 3 Jahre zinsfrei und demnächſt mit 3 Procent 
zu verzinſen und mit 2 Procent zu tilgen, zur Beſeitigung der Beſchädi⸗ 
gungen an Aeckern und Wieſen, welche der Wolkenbruch am 16. Mal d. J. 
angerichtet bat. Die den Fabrikbeſitzern Bornſtein in Lipſchau und 
Dr. Forte in Neuhammer, Kreis Sagan, in Ausſicht geſtellten Darlehne 
von 5000 Mark bezw. von 4500 Mark zur Beſeitigung von Waſſerſchäden 
an ihren Grundſtücken wurden denſelben endgiltig bewilligt. 

Der Landrath des Kreiſes Reichenbach hatte Beihilfen beantragt 
er Beſeitigung der durch die Wolkenbrüche am 15. Mai und 11. Juni 

„J. verurſachten Schäden an Wegen, Brücken und Ufern in den Ort- 
ſchaften a e Steinkunzendorf, Peterswaldau, Peiskersdorf, 
. riedrichshain, miedegrund und Kaſchbach und der 

audratb des Kreiſes Schweidnitz Beihülfen aus Anlaß der durch den 
Wolkenbruch am 16. Juni d. J. praa Wege, Brücken und ene 
in N und Seifersdorf. Die Beſchlußfaſſung auf dieſe beiden 
Anträge ſoll erſt erfolgen, nachdem die Retabliſſementsarbeiten Panel. 
veranſchlagt ſind und die e vorliegen. Der Landeshaupt⸗ 
mann wurde jedoch ermächtigt, für die Beſchädigten im Kreiſe Reichenbach 
nach Einſichtnahme der Koſtenanſchläge einen Vorſchuß bis zu 4000 Mark 
vorläufig zu zahlen. Auch die Beſchlußfaſſung auf das Geſuch des Guts⸗ 
beſitzers, „Dignowity zu Pauſe, Kreis Sagan, um ein Darlehn von 

15 000 Mark zur Beſtreitung von Dammbauten zc. wurde vertagt bis 
nach Einreichung der Projecte, aus denen erſichtlich ift, wie die Her⸗ 
ſtellungsarbeiten der beſchädigten Grundſtücke erfolgen ſollen. Bevor eine 
Beibilfe zur Regulirung der Fee in der Gemarkung 
Kerpen, Kreis Neuſtadt, an die zu dieſem Zweck zu bildende Ge⸗ 
noſſenſchaft bewilligt wird, ſoll erſt erörtert werden, in welcher Weiſe die 
Melioration auf die unterhalb an der Hotzenplotz liegenden Grundſtücke 
wirken würde und ob für die Adjacenten die Koſten nicht zu erheblich fein 
und erſtere in ihrer Präſtationsfähigkeit geſchädigt werden. 

Pius feinem Dis poſitionsfonds wies der Provinzial⸗Ausſchuß an: 
dem evang. Männer: und Jünglings⸗Verein in Freiburg zur 
thelweiſen Deckung der Unterhaltungskoſten der dortigen Herberge zur 
5 th für 1889/0 eine b e von 400 Mark, dem vater⸗ 

dischen Frauen⸗ Zweigverein in Lähn eine Beihilfe von 2500 
— rweiterungsbau des von demſelben verwalteten dortigen 
ufſes. ; , 

Mit Unterſtützungen aus dem Fonds zur Beförderung der Rind⸗ 
viehzucht wurden bedacht: die Häusler Kaiſer'ſchen Eheleute zu Michel⸗ 
witz, Kreis Brieg, mit 75 Mark und die Häuslerwittwe Bür de zu Aufhalt 
fürſtlich, Kreis Freyſtadt, in Höhe von 100 Mark aus Anlaß des Verluſtes 
von an 15 Sn gefallenen Kühen. N 

Abgelehnt wurden die Geſuche: des Kaufmanns Buchwald in 


Reichenbach i. Schl., welcher eine provinzielle Beihilfe zur Einführung] W 


und Acclimatifation des chineſiſchen und japaneſiſchen Eichenſeidenſpinners 
nachgeſucht hatte, der Ziegeleibeſitzer Kern und Kronig in Ohlau um 
Unterſtützungen aus Anlaß des ihnen durch das dies jä rige Hochwaſſer 
der Oder erwachſenen Schadens, des Kreisausſchuſſes es Kreiſes 
Goldberg⸗Haynau um Gewährung einer Beihilfe an die Stadt Gold⸗ 
berg zur Wiederherſtellung der vom vorjährigen Hochwaſſer beſchädigten 
Brücken, Dämme ꝛc., des Gutsbeſitzers Dignowity auf. Pauſe, Kreis 


ilf 
555 
fonds die disponiblen Mittel deſſelben bereits um 58932,71 M. über- 
ſchritten haben. Der Provinzial⸗Ausſchuß nahm hiervon Kenntniß und 
erklärte ferner durch Kenntnißnahme für erledigt die Protokolle über die 
Sitzungen der Gewerbekammern für den Regierungsbezirk Breslau 


Sagan, um Auszablung des Reftes der Ihm aus Anlaß von e 
ſchäden an feiner Beſitzung gewährten Unterſtützung von 5000 Mark, weil 
die ausgeführten Dammbauten ꝛc. den Anforderungen der Landespolizei⸗ 
behörde nicht entſprechen, des Mühlenbeſitzers Krafczik jun. in Sohrau OS. 
um eine Unterſtützung aus Anlaß erlittenen Waſſerſchadens, und des 
Magiſtrats zu Ohlau um eine Beihilfe zur Ausgleichung der durch 
das diesjährige Hochwaſſer der Oder herbeigeführten Schäden an den 
Ufern und Dämmen zum veranſchlagten Betrage von 19 931,75 Mark. 

Mehrere Vorlagen betrafen die Bewilligung des Gehalts ver⸗ 
ſtorbener, nicht penſionsberechtigter Provinzial⸗Beamten für das ſogenannte 
Gnadenquartal an deren Hinterbliebene und die Feſtſetzung von 
Wittwen⸗ und Waiſengeld für die Angehörigen von Mitgliedern der 
Provinzial⸗Relictenverſorgungs⸗Anſtalt. Dieſelben wurden den Anträgen 
des Landeshauptmanns entſprechend erledigt. Von Perſonalien erwähnen 
wir die Uebernahme der Militär⸗Anwärter Römer, Hänel un 
Wachtarz als Bureau-Anwärter in den provinziellen Dienſt bei der 
Centralverwaltung. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß genehmigte den Verkauf der zu dem 
Arbeitshauſe in Schweidnitz gehörigen 4.82 a großen Par⸗ 
zelle Nr. 4 der ehemaligen Feſtungsgrundſtücke an den Rauf- 
mann Gramſch daſelbſt für den Preis von 10000 Mark, und er- 
mächtigte den Landarmen⸗Verband zum Abſchluß des Kaufvertrages. 

Eine im Dorfe Pöpelwitz bei Breslau an der Breslau ⸗ Berliner 
Chauſſee gelegene Chauſſeeparzelle von 194 qm Fläche wurde an den 
Grundbeſitzer Thomas daſelbſt verkauft und der Vertrag darüber voll⸗ 
zogen. Auch genehmigte man die käufliche Ueberlaſſung eines an der 
Liegnitz⸗Reichenberger Provinzial⸗Chauſſee gelegenen verlaſſenen Stein⸗ 
brüchs an den Rittergutsbeſitzer Baron von Zedlitz⸗Neukirch auf 
Herrmannswaldau, Kreis Schönau, unter Vollziehung des darüber abge- 
ſchloſſenen Kaufvertrages, ferner den Verkauf einer 2,50 a großen 
Parzelle von den zur Provinzial⸗Irre nanſtalt in Brieg ge⸗ 
hörigen Grundſtücken an die Stadtgemeinde Brieg für den 
Kaufpreis von 2436 Mark, und den Verkauf des im Gemeindebezirk 
Dambitſch, Kreis Militſch, gelegenen früheren Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ſtellen⸗Etabliſſements an den Fürſten von Hatzfeldt⸗Trachen⸗ 
berg für 4200 Mark. x 

Die von den Glasbüttenbeſitzern Gebr: Hoffmann in Bernsdorf 
und von der Bun Gieriſch u. Lehmann in Camenz i. S. zu ent⸗ 
richtenden Gebühren für Benutzung von Strecken der Spremberg⸗Dres⸗ 
dener Provinzial⸗Chauſſee zum Betriebe einer Pferdebahn wurden auf die 
Hälfte der bisherigen Sätze ermäßigt, weil der Verkehr auf der Chauſſee 
und dementſprechend auch die n ref derſelben ſeit dem Pferdebahn⸗ 

Dem reife Steinau wurde im Anſchluß 


Communicationsweges von Berthelsdorf nach Hermsdorf u. K.; dem 
Kreiſe Lüben zum Ausbau der Straße von Neurode über Fuchsmühl 


hilfsgelder und für den neben dem Pflaſter an 1 erhöhten 
weg eine ula e; dem Kreiſe Neuſtadt zur Pfla 

nig führenden Borfftra e in Leuber, 280 m lang, als Weg II. Ordnun 
owi i 70 e rfſtraße 
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Nach den vorgelegten Ueberſichten hat der Dispoſitionsfonds des 

von 32662,07 

M., der 


nach den Regierungsbezirken Breslau, een und Oppeln getrennt ver⸗ 


ehzucht⸗Beſtände von bezw. 818 
hilfsgeldern an Kreiſe, Gemeinden und Private einen Beſtand von 
5 34,75 M., während die Bewilligungen aus dem Landesmeliorations⸗ 


iegnitz vom 21. April und vom 3. und 4. Mai d. I. die Berichte 
erwaltung des Kinderheims für die preuß. Oberlauſitz 
in Klein⸗Biesnitz und der Taubſtummen⸗Anſtalten in Breslau 
und Ratibor für das Jahr 1888/89. Auch von der Mittheilung des 
Directors der königlichen Waiſenanſtalt in Bunzlau über die 
Vertheilung der zur Ausſtattung abgegangener armer Abende für das 
Vorjahr bewilligten 500 M., ſowie von em Dankſchreiben des Kreis⸗ 
vereins Strehlen für innere Miſſion für die Zuwendung von 
1000 M. für die Herberge zur Heimath in Strehlen und von dem Rech⸗ 
nungsabſchluß der königlichen Rentenbank⸗Kaſſe für Schleſien 
für das Jahr 1888/89 nahm man Kenntniß. 


XXIV. Schleſiſcher Gewerbetag. 
EP p GERERE 8. Juli. 

In dem mit Tannengrün und den Wappen ſchleſiſcher Städte reich ge: 
ſchmückten Saale der Loge „zur wahren Eintracht“, auf deffen Weſtſeite 
die Kaiſerbüſte in einem geſchmackvollen Arrangement exotiſcher Gewächſe 
Aufſtellung gefunden hatte, wurde heute Vormittag 9 Uhr die Haupt- 
verſammlung abgehalten. Bor Eintritt in die Tagesordnung heißt Erſter 
Bürgermeiſter Thiele⸗Schweidnitz im Namen der Behörden und der Bürger⸗ 
ſchaft des hieſigen Gemeinweſens den XXIV. Schleſiſchen Gewerbetag 
herzlich willkommen. Faſt 20 Jahre ſeien dahingegangen, ſeit die 
Free Schweidnitz die Vertreter des Gewerbes Pair» ale begrüßen 
onnte. 4 
Mahnruf eines Stagts⸗Commiſſarius, welcher der deutſchen Induſtrie den 
Vorwurf mache, daß ſie billig und ſchlecht arbeite, ſei nicht umſonſt ver⸗ 
klungen. Wenn auch die ſtaatlichen Factoren das Ihrige gethan, 
um das Gewerbe zu fördern, ſo ſei es doch vor Allem die eigene 
Kraft der Gewerbetreibenden geweſen, welche dem Gewerbe die 
cge zu feinen Erfolgen geebnet. Durch die Vereinigung der Ge⸗ 
werbetreibenden in den Gewerbevereinen, die wiederum im Schleſiſchen 
Central⸗Gewerbevereine ihren Brennpunkt gefunden, ſei die eigene Kraft 
erſtarkt. Er hoffe aber auch, die Delegirten würden die Erfahrung machen, 
daß die Stadt Schweidnitz, welche vor 20 Jahren noch ein eiſerner Gürtel 
umſchloſſen, auch rüſtig vorwärts geſchritten ſei. Er gebe ſich der Got 
nung hin, daß die Delegirten ein freundliches Andenken an die gute Stadt 
Schmeidnitz ins liebe Schleſierland mitnehmen möchten. Der Vorſitzende, 


d⸗ſtellungs⸗Capitals weiſt 


Welchen Aufſchwung habe ſeitdem a Far genommen. Dev, 


Commerzlenratb Dr. Websko, dankt für den freundlichen Empfang 
um Zeichen des Dankes erhebt ſich die Verſammlung von den Plägen. 
ns Bureau werden vom Vorſitzenden berufen: Handelskammer⸗Syndicus 
r. Eras⸗Breslau und Director Junk 5 als Beiſitzer und 

Gewerberath Frief⸗ Breslau und Fabrikbeſitzer Köbner⸗ Breslau 

als Schriftführer. Bei Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte ergiebt ſich daß 

die Vereine folgender Orte vertreten ſind: Breslau, Beuthen, Brieg, 

Gleiwitz, Gnadenfrei, Hirſchberg, Kattowitz, Königshütte, Lauban, Löwen⸗ 

berg, Nimptſch, Schweidnitz, Sprottau, Striegau, Waldenburg, Wüſte⸗ 

Waltersdorf und Liegnitz. Außerdem wohnen den Verhandlungen mehrere 

perſönliche Mitglieder bei. Von Ehrengäſten war der Oberſt und Com⸗ 

mandeur des Schleſiſchen Füſilier⸗Kegiments Nr. 38, v. Legat, anweſend. 
Nach Eintritt in die Tagesordnung erſtattete Director Dr. pichier 
Breslau den Geſchäftsbericht, welcher, da im vorigen Jahre wegen 


bf der Trauerfälle in unſerem Kaiſerhauſe kein Gewerbetag abgehalten wurde, 


den Zeitraum von 2 Jahren umfaßt. Im Schleſiſchen Central⸗Gewerbe⸗ 
verein ſind zur Zeit 40 Gewerbe⸗ und Handwerkervereine, 3 Handels⸗ 
kammern und 8 andere Vereine, ſowie 60 Einzelmitglieder verbunden. 
Neu hinzugetreten iſt der Gewerbeverein zu Dybernfurtb. Die Geſammt⸗ 
zahl der Mitglieder der verbundenen Vereine beträgt ungefähr 5300. Sie 
hat fih in den letzten Jahren vermindert. Der Grund Hierfür 25 nach 
Anſicht des Berichterſtatters in der Gründung zahlreicher neuer Vereine, 
welche die Kräfte zerſplittern. Im Ausſchuß des Vereins ſind Verände⸗ 
rungen eingetreten. Generaldirector Dr. Ritter⸗Waldenburg ift ausge- 
ſchieden und den Ingenieur Nippert⸗ Breslau hat der Verein durch Tod 
verloren. In der Berichtsperiode veranſtaltete der Gewerbeverein zu Glogau 
eine Ausſtellung von Klein⸗Motoren, und der Gewerbeverein zu Brieg 
feierte fein Wjähriges Jubiläum. Bei dem 50 jährigen Dienſtjubiläum 
des Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Ratbs Regierungs⸗Präſidenten 
Freiherrn Juncker von Ober⸗Conreut hatte der Vorſtand des Vereins 
dem Jubilar durch Ueberreichung einer Adreſſe den Gefühlen der Dank⸗ 
barkeit Ausdruck gegeben. Der Schleſiſche Provinzial⸗Landtag bat die 
bisher gewährte Subvention den Vereinen weiter zugewendet, wodurch es 
möglich wurde, für die Hebung der gewerblichen Fortbildungsſchulen und 
die Einrichtung von Handfertigkeitsſchulen mit voller Kraft einzutreten. 
Mit beſonderer Freude iſt zu begrüßen, daß Commerzienrath Hahn in 
Berlin, ein geborener Schleſier, dem Verein 10000 M. übermittelt hat, die 
zur Gründung eines Gewerbe⸗ oder Kunſtgewerbehauſes in Breslau ver⸗ 
wendet werden ſollen. Die Gründung eines ſolchen Hauſes, in welchem 
auch periodiſche Ausſtellungen einzelner Induſtriezweige ftattfinden können, 
erſcheint als ein dringendes Bedürfniß und würde der ganzen Provinz 
zum Segen gereichen. Ferner hat der Breslauer Bezirksverein deutſcher 
Ingenieure eine große Zahl der bei der Generalverſammlung des Haupt⸗ 
vereins erſchienenen Feſtſchriften dem Central ⸗ Gewerbeverein zum 
Geſchenk überlaſſen. Die Schriften ſind den einzelnen Vereinen 
zugeſchickt worden. Der Verein war ferner in dem Eiſenbabnratbe ver- 
treten und ſuchte hier nach beiten Kräften für die Verkehrsintereſſen ein- 
zutreten. In das Landes⸗Comité für die Münchener — Nus 
ſtellung entſandte der Verein den Commerzienrath Websky und Gom- 
miſſionsrath Milch. Der Verein nahm auch regen Antheil an der Frage 
der Schulreform, gab verſchiedene Gutachten ab und ſuchte nach Möglich⸗ 
keit die verbundenen Vereine mit Rath und That zu unterſtützen. Seine 
Hauptthätigkeit richtete der Verein in den letzten Jahren auf die Förde⸗ 
rung des Fortbildungsſchulweſens und die Einrichtung von Handfertig⸗ 
keitsſchulen. Seit einer Reihe von Jahren wurden während der Ferien 
Curſe für Lehrer an gewerblichen Fortbildungsſchulen im Zeichnen abge- 
halten. Etwa 180 Lehrer hatten an den Curſen, zu denen in den letzten 
abren. der Staat eine Subvention gewährte, theilgenommen. Da die 
taatsregierung die Curſe anderweiti einrichten wollte, ſo beſchloß 
der Central⸗ Gewerbeverein von den Curſen Abſtand zu nehmen und 
die disponiblen Mittel zur Anſchaffung von Lehrmitteln, zunächſt für 
den Zeichenunterricht an gewerblichen Fortbildungsſchulen Schleſiens, 
u verwenden. Die Vorſtände dieſer Anſtalten wurden erſucht, ein 
Verzeichniß der ihnen gehörenden Lehrmittel einzuſenden. Aus dem ein⸗ 
egangenen Material ergab ſich, daß einer gin Zahl von Schulen gute 
Lebrmittel fehlen. Es wurden nunmehr 580Schulen ſolche überwieſen und 
zwar 17 Wandtafeln für den erſten Zeichenunterricht, 14 Schulen — — 
Stuhlmann'ſche Modelle nebſt Leitfaden, 21 Anſtalten eine Sammlung 
von 21 Modellen von Zerrgiebel in Berlin, ferner einigen Schulen die 
Witt'ſchen Modelle für das Seng und einigen Anſtalten das Vor⸗ 
lagewerk für Schloſſer von Gräff. Im Ganzen wurden rund 2000 Mk. 
bierfür verausgabt. Der Ausſchuß will fortfahren, die Lehrmittel der 
Anſtalten ſyſtematiſch zu ergänzen. Für die Schulen für Knabenhandarbeit 
hat der Verein ſchon recht bedeutende Mittel aufgewendet. Die mit 
Geſchick vom Lehrer Baron in Breslau geleitete Schule wird durch 
den Central - Gewerbeverein reichlich unterſtützt. Den Schulen in 
Glogau, Beuthen, Königshütte, Schweidnitz und Sprottau ſind 
nambafte Unterſtützungen gewährt worden. Ein Lehrer aus Breslau, 
je einer aus Wünſchelburg, Neurode und aus der Hirſchberger 
Gegend erhielten Untecjtügungen, zum an der Unterrichtsanſtalt des 
Oberlehrers Dr. Götze in 40 ſich im Handfertigkeits⸗Unterrichte aus⸗ 
ubilden. Der Beri nr feinen Bericht mit dem Wunſche, 
aß die Mitglieder den Vorſtand recht kräftig unterſtützen möchten, damit 
der Verein feine Erfolge noch vergrößern könne. Im Anſchluß an dieſen 
Bericht beantragt der Vorſitzende, den Commerzienrath Hahn in Berlin 
zum Ehrenmitg iede zu ernennen. Die Verſammlung tritt dem Antrage 
einſtimmig bei. — Commiſſionsrath Milch⸗Breslau erſtattet hierauf den 
Kaſſenbericht. Die Vereinskaſſe hat in den letzten 2 Jahren eine Ein⸗ 
nahme von 5838,89 M. und eine Ausgabe von 5467,36 M. gehabt. Das 
Vermögen dieſer Kaffe beträgt 3471,53 M. Die Verwaltung des Mus- 
eine Einnahme von 7464,88 Mark und eine 

Ausgabe von 7194,45 M. auf. Das genannte Capital iſt nunmehr auf 
5792043 Mark angewachſen. Der Fonds zur Errichtung eines 
Kunſtgewerbehauſes hat die Höhe von 19 300,99 Mark erreicht. Das 
Geſammtvermögen des Centralvereins beträgt ſomit 80 692,05 Mark. 
Auf Grund Reviſionsberichts wird Entlaſtung extheilt. — 
Ueber den Stand der ſchleſiſchen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen im Jahre 1888 berichtete ſodann Director Dr. Fiedler auf 
Grund des ihm Verfügung geſtellten amtlichen Materials. Das gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchulweſen der Provinz Schleſien hat, wie derſelbe ausführt, 
in den letzten Jabren einen nicht zu verkennenden Aufſchwung genommen. 
Die Anſtalten zerfallen in ſolche, bei welchen durch ein Orksſtatut die 
Schüler zum Schulbeſuch gezwungen werden können, und ſolche, bei denen 
der Schulbeſuch facultativ iſt. Im Regierungs Bezirk Breslau be⸗ 
ſtanden im verfloſſenen Jahre 29 gewerbliche und 6 ländliche 3 
ſchulen, 9 Innungsfachſchulen und 4 kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 
ſchulen. n den ſechs ländlichen Fortbildungsſchulen (die Schule 
zu Altwaſſer mitgerechnet) befanden fih 267 Schüler, obne Alt⸗ 
waſſer 132; in den Innungsfachſchulen waren 324, in den gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen 4205 und in den kaufmänniſchen 162 Zöglinge. 
Die ländlichen e haben nur in einer Schule (Altwaſſer) 
obligatoriſchen Unterricht. Die ee ALLES baben bis auf eine 
durch Inunngsſtatuten den obligatoriſchen Beſuch eingeführt. Bei den 
allgemeinen Fortbildungsſchulen ift in 22 (von 29) Anſtalten der Schul: 
beſuch obligatoriſch. Im Regierungsbezirk Breslau beſtanden ſomit 48 
Fortbildungs⸗Anſtalten mit 5018 Böglingen; Die Zahl der gewerblichen 
ortbildungsſchulen im Regierungsbezir en etrug 24 (die Schule 
zu Carolath bat im vergangenen Jahre ihre Thätigkeit eingeſtellt) mit 
3223 Schülern. Innungsfa Nhulen waren 7 (6 in Görlitz) vorhanden 
mit 208 Schülern, kaufmännische Fortbildungsſchulen 4 mit 144 Schülern. 
In 1 Innungsſfachſchulen ift durch Innungsſtatut, in 17 gewerbe 
lichen Fortbildungsſchulen durch Ortsſtatut der zwangsweiſe Beſuch 
eingeführt worden. Im Ganzen beſtanden im reg SEY Liegnitz 
25 Fortbildungs = Anftalten mit 3575 Schülern. ie Zahl der 
ewerblichen Fortbildungsſchulen im Regierungsbezirk Oppeln betrug 
ausschließlich der Anſtalt in Kattowiß, deren Beſtehen piine 
war) 37 mit. 4472 Schülern, die der ländlichen Forthilbungsfdulen 34 
mit 1033 Zöglingen. Ferner waren 5 Innungsfachſchulen mit 195 und 
2 kaufmänniſche Anftalten mit 167 Schülern vorhanden. Bei 31 gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen war der Schulbeſuch durch Ortsſtatut obli⸗ 
aloriſch, während bei den ländlichen Anſtalten kein Zwang ſtattfand. 
ei 2 Innungsfachſchulen war der Beſuch durch der ce e 0 e . 
Die Geſammttzahl ber Fortbiloungsanftalten in der Provinz Schleſien be- 
trug ſomit 151 mit 14 369 Schülern. Nach den mitgetheilten Zahlen ſei, 
wie Redner fortfährt, ein Fortſchritt entſchieden bemerkbar. Hierbei müſſe 
er auf einen Irrthum der Innungen aufmerkſam machen. Dieſelben 
laubten, daß ſie eine Innungsfachſchule gründen müßten, wenn ſie die 
Vorthelle das § 100 e der Gewerbeordnung erlangen wollten. Das ſei 
ar nicht nöthig. Es komme nur darauf an, daß die 9 e überhaupt 
in eine Fortbildungsſchule geſchickt würden. Eine Innungsfachſchule ſei ganz 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 


Elmina, die ſich gegenſeitig ertränkt zu haben wähnen, 
Maße draſtiſcher Komik aus. Beſonders ehrenvolle Erwähnung verdienen 
endlich die graziöſen kleinen Tänzerinnen, 


Erſte Beilage zu Nr. 469 der Breslauer Zeitung. — 


i e ee al ine dent 

ausgezeichnet, wenn ſie ſich an eine allgemeine Fortbildungsſchul ne, 
wie es z. B. bei der Klempner⸗Innungsfachſchule in Bella eden dall 
ſei. Wenn aber einzelne 1 die allgemeinen Fortbildungsfächer in 
ihren Schulen lehren wollten, ſo ſei dies weiter nichts als eine Ver⸗ 
wennn der Kraft und der materiellen Mittel. Es ſei überhaupt nicht 
leicht, für das techniſche Zeichnen die nöthigen Lehrkräfte zu erhalten. In 
der ſich anſchließenden Beſprechung wurde Klage darüber geführt, daß 
Vereine, welche Fortbildungsſchulen gründen wollten, feitens der 
Communen nicht immer die gewünſchte Unterſtützung fänden, und 
daß den Communen kein geſetzliches Mittel zur Durchführung des 
obligatoriſchen Schulbeſuchs zur Seite ſtehe. Denn es fei wiederholt 
vorgekommen, daß, wenn auf Grund eines Ortsſtatuts Straf- 
mandate erlaſſen worden, die Betreffenden von den Gerichten freigeſprochen 
worden ſeien. Nach längerer Beſprechung gelangt folgender vom 
una Thiele geftellter Antrag zur Annahme: „Der Vorſtand 
des Central⸗Gewerbevereins wird beauftragt, bei den zuſtändigen Staats⸗ 
behörden dahin vorſtellig zu werden, daß denjenigen Gemeinden, welche den 
obligatoriſchen Fortbildungsunterricht einführen, auf geſetzlichem Wege die 
Mittel an die Hand gegeben werden, den Beſuch dieſer Schulen zu er⸗ 
tt wag — Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen, denen der in⸗ 
zwiſchen eingetroffene und vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr. Eras 
ſehr warm — 4 77 Wirkliche Geheime Ober- Regierungs- Rath 
Regierungs-Präſident Juncker von ber⸗Conreut, ſowie der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Landrathsamtsverweſer von Zedlitz⸗Schweidnitz 
beiwohnten, hielt Commerzienrath Dr. Websky einen eingehenden 
Vortrag über Entſtehung und Weſen des Invaliditäts⸗ und 
„„ Er wies am Schluß darauf hin, daß 
es für die Arbeiter dringend nothwendig ſei, ſich möglichſt mit allen 
Atteſten zu verſehen, ehe das neue Geſetz am 1. Januar 1891 in Kraft 
trete, damit ſie nicht Nachtheile erleiden möchten. Mit großem Aufwande 


von Kraft und Mühe ſei das Geſetz im Reichstage berathen worden. Er 8 


(Redner) gebe ſich der Hoffnung hin, 

9 ſegensreich ſein werde und daß die Gewerbetreibenden, denen 

= Hauptfoften aufgewälzt worden, die Laſt leicht tragen möchten. Herr 

r. Eras dankt im Namen der Verſammlung dem Redner für den ein- 

* N — 5 ae diefe Bee Materie. Hierauf 
mmlung um r in eine Mittagspauſe ein. i 

auch das Referat unter Schweid nit.) göpaufe ein. (Siehe 


» Oberlandesgerichtspräſid 
einer Schöffengeri it Greiffenberg begeben 5 
. . une. mie nähere bier Seh 
durch Herrn Bürgermeifter Didhuth — — ag me — 
Lobetheater. Am Sonnabend ſind „Die Kinder des Capitän 
Grant“ wieder einmal in die Pforten des Lobetheaters eingezogen, um 
von da aus allabendlich ihre abenteuerliche Reiſe um den 48. Breitengrad 
zu unternehmen und durch ihre wunderſamen Erlebniſſe die geſpannte 
Theilnahme des Publikums ſtets von Neuem zu feſſeln. In der That geht 
der eigenartige Reiz der Jules Verne'ſchen Erzählungen ſelbſt in der ziem- 
lich rohen, halb rührſeligen, halb burlesken dramatiſchen Bearbeitung nicht 
ganz verloren und wird andererſeits durch die ſinnfällige Veranſchaulichung 
nicht unerheblich verſtärkt. Auch diesmal verfehlte er ſeine Wirkung nicht 
und verſchaffte dem Stücke eine überaus günſtige Aufnahme, welche häu⸗ 
figen Wiederholungen einen guten Beſuch zu versprechen ſcheint, ſoweit die 
a — Jahreszeit dies irgend geſtattet. Die Ausſtattung iſt, wenn 
e großartig, ſo doch angemeſſen und namentlich in den 
1 ern ſehr ſehenswerth. Insbeſondere war das Feſt der Gold⸗ 
gräber in Valparaiſo mit Geſchmack arrangirt und die Wandeldecoration 
am Schluſſe höchſt effectvoll. Die Aufführung ſelbſt ging flott und exact 
8 en pei drei 1 Grant wurden von den Damen 
leben, Bauer un interfeld höchſt ſympathiſch d $ 
namentlich die Erſtere wußte in der Fieberſcene 2 3 
und hatte an Herrn Lenau als Matroſe Burk einen trefflichen Gegen⸗ 


daß dieſes Geſetz für das deutſche 


ſpieler. Charakteriſtiſch geſtaltete Herr Häusler den verſchlagenen Ayrton 


und Herr Kramer den edelmüthigen Patagonier. D imoriſti 

: Di ; 
Rollen der nervöſen Lady Arabella und des mi nn 
Frl. Kißling und Herrn Meyer in den beſten Händen, und Herr 
Jürgens und Frl. Ferenczy ſtatteten die zärtlichen Ehegatten Bob und 
mit dem reichſten 


Í welche mit ihren zierli 
Künſten das Feſt der Goldgräber verherrlichten. 5 * 


Vom Lobethenter. Die Vorſtellun i itai 
Vom, eater, gen von „Rind J 
ec am Rasch 15 fd und enden kurz ne en 

n wir d iti 
an emadi werden ich der Anfang ändern und ſolches rechtzeitig 
—d. Bezirksverein der inneren Sandvorſtadt. Das für d 
3 ie De meet wo er ie der iteru — 

} l r unter allen a i 
10. d. M., im Volksgarten ftattfinden. e eee 


IX. beutfchen beer zu weidem zahlreiche Delegirte und Mitglieder 


enoſſenſchaft ins Auge i 8 äji 
genote Hi Phas age getapt und auch ſeitens des Präſidenten des 


880 197 die Zahl der dem Verbande angehörenden Innungen auf 
daß 


ea tgliedern. 
auf 1752 M., die 5 in dem abgelaufenen Verbandsjahre die Einnahmen 


als Vertreter der übte die Santeteäletung ber Regierungs⸗Aſſeſſor Brock⸗ 


beiten 
rathun 
eines Statuts zur Errichtu ' Wi 
Cinca Statuie 3 chtung einer Verbands⸗Wittwenkaſſe. 
8 en Pen e nung 
er Penſionskaſſe für die ; 

inet Benfion f Verbandsgenoſſen und deren 33 ins Auge 
und 1 des Herrn Caspar⸗Berlin beichlofien, daß eine Verbands⸗Wittwen⸗ 
neun Mitgliedern bej iffi ä rei 
ihren Sig in Berlin ſtehende Gommiffion gewählt werde (von denen drei 


bie Begründung der bezüglichen Kaffen zu beſchaffen habe. 


neh in asverjicerungs-Gefeiliaft „Hammonia“, die, nachdem ſie 


rauf in die 
„bei dem Central⸗Vorſtande der deutſchen Innungs⸗Verbände zu beantragen, 


vie 


S 


W. Mittenzwey⸗Leipzig ftellt einen großen Rahmen mit Muſterkarten 


zu beiſpiellos billigem Preiſe. Intereſſant iſt eine alte Butzenſcheibe aus 
er 
ritzt ſind, daneben eine bedeutende Leiſtung eines früheren Breslauer 
Geſellen (Pilz), der jetzt in Chicago ift. Es ift ein nicht durch Malerei, ge 
ſondern durch Verglafung in alter Manier decorirtes Fenſter, die Zeich⸗ 
nung iſt japaniſirend und eine Arbeit 
daß auch das große Publikum ſich 
intereſſen wird. 


der bei Beginn der Sommerferien ſich geſteigert hat, und dur 
mitgeführte umfangreiche 
Anſchluß⸗Verſäumniſſe eingetreten. 
Uebelſtand bei den ſchnellfahrenden Zügen von Bei 
ſpätung des Nachtcourierzuges von Berlin von mehr als 25 Minuten geht 
ſowohl der Anſchtuß über Oels als auch über Brieg verloren. Der nächſte 
Anſchluß in der Richtung nach Brieg iſt der um 8,55 Vormittags ab⸗ 
gehende Perſonenzug. 
benützen, ü 1 
eintrifft, während der 10,30 vom Märkiſchen Babnhofe abgehende Zug 
über Oels, QublMig erft um 3,52 dort ift. Um nach Tarnowitz zu gelangen ift es 
Be: gleich, ob man die Route über Oels⸗Lublinitz, oder die über Oppeln⸗Voſſowska 
einſchlägt; dagegen kommt man auch über Morgenroth, Beuthen OS. 
um 50 Minuten früher in Tarnowitz an, 0 
Routen. Will man den um 8,25 Vormittags bis Oels gehenden oder 


= den Courierzug In Mochbern zu verlaſſen und mit dem folgenden Perſonen⸗ 


Der Antrag gelangte einſtimmig 1 Annahme. Die Glaſerinnung zu 
Hamburg beantragt, daß an die Vorſtände der einzelnen Innungen des 
Verbandes von Glaſerinnungen Deutſchlands Vorlagen über Statuten 
etwaiger Nebeninſtitute des Verbandes reſp. Abänderungen des Statuts 
rechtzeitig zur Kenntnißnahme gelangen, ſo daß dieſelben einer Vorbe⸗ 
rathung der Innungs⸗Verſammlungen unterzogen werden können und daß 
alle im Vorſtande gefaßten Beſchlüſſe ſofort den Provinzial⸗Vorſtänden 
überſendet werden. Nach längerer Debatte wurde der Antrag angenommen. 
Seitens der Glaſerinnung zu Schweidnitz liegt folgender Antrag vor: 
„Der Verband möge mit den deutſchen Glasfabrikanten in Verhandlung 
treten, um dieſelben zu veranlaſſen, eine Vereinigung der vielen Stufen 
im neuen Tarif vom 1. Januar 1889 vorzunehmen. Es möchte die erſte 
Stufe bei 120 addirte em beginnen, die zweite bei 122/180 und ſo fort⸗ 
fahrend in Stufen von weiteren 60 em.“ Nachdem Herr Kügler⸗Franken⸗ 
tan den Antrag begründet, hob Director Hübner von der Andreashütte 
ei Bunzlau hervor, daß ein großer Theil der ſchleſiſchen Glasfabrikanten 
dieſem Antrage zuſtimmen werde, daß hierfür aber erſt ein Beſchluß des 
Verbandes deulſcher Glasfabrikanten nothwendig fei. Die Verſammlung 
nahm hierauf folgenden Antrag an: „Der Verband möge mit den deuk⸗ 
ſchen Glasfabrikanten in Verhandlung treten, um dieſelben zu veranlaſſen, 
eine Vereinigung der vielen Stufen im neuen Tarif vom 1. Januar 1889 
vorzunehmen, aber nicht zum Schaden der Conſumenten.“ Damit waren 
geaen 3 Uhr die Berathungen des erſten Verhandlungstages beendet. 
orgen früh findet für die Verbandsmitglieder im Feuerwehr⸗Depot eine 
Feuerwehr⸗Uebung ſtatt. : 


je Fachausſtellung des IX. deutſchen Glaſertages. Im Concert⸗ 
hauſe wurde, Sonntag Vormittag die „Fachausſtellung des IX. deutſchen 
Glaſertages eröffnet. Der Saal iſt von Decorateur Roſemann mit 
den Fahnen und Wappen der verſchiedenen Länder und Städte Deutſch⸗ 
lands ausgeſchmückt. Auf dem Vorſtandstiſche prangen die beiden alten 
nnungshumpen und der mit „alten Münzen behängte „Willkomm“ 
von 1852), der noch heute beim Meiſterwerden benützt wird. Der 
officielle Katalog weiſt allerdings nur etwa 30 Nummern auf, doch ſind 
nachträglich noch einige Ausſteller hinzugekommen, und die Qualität 
erſetzt die Quantität. Schleſien hat von jeher eine bedeutende Rolle in der 
Glasinduſtrie gefpielt. Manch neues technisches Verfahren wurde bier 
gefunden und verbreitete ſich dann überall hin. In Schleſien wurde die 
laſergravirun mit Diamantſpitze erfunden, wie dies in dem alten 
Werke eines Pfarrers von Joachimsthal in Böhmen erwähnt wird. 
Bisher galt die belgiſche Glasinduſtrie als die erſte der Welt und hatte 
ſich zu einer wahren Kunſtinduſtrie entwickelt. Bei der Fabrikation von 
Spiegelglas kommt das „Können“ des Arbeiters mehr zur Geltung als in 
jedem andern Betriebe; derſelbe bezog deshalb verhältnißmäßig enorme Löhne 
und wurde von den andern Arbeitern mit dem Namen „Glaskönig“ bezeichnet. 
Das Geheimniß der Technik vererbte ſich bei dieſen Arbeitern von Vater 
auf Sohn und war die Urſache der Ueberlegenheit der belgiſchen Induſtrie. 
Der Strike von 1886 hat dieje Ueberlegenheit gebrochen, da die Arbeiter 
nunmehr anfingen, nach auswärts zu gehen. Die Czarnowanzer Glas⸗ 
hütte bat nunmehr durch Beſchäftigung ſolcher Leute ſich auf dieſelbe Höhe 
geiämmmgen; die ausgeſtellten Walzen und Blätter, die zur Herſtellung von 
piegelglas geblaſen werden, erregen die Bewunderung der Fachleute. — 
Guſtav Reiniſch⸗Breslau ſtellt ein ſchwarzes facettirtes Spiegelglas 
brunnen a mit Glasbuchſtaben in verſchiedenen Formen und Aus⸗ 
ührungen aus. Während die meiſten anderen Fabriken die Buchſtaben 
aus verſchiedenen einzelnen Stücken zuſammenſetzen, iſt es hier gelungen, 
dieſelben aus einem Stück herzuſtellen. Ganz vorzüglich ſind die beiden 
ornamentirten Spiegelſcheiben, auf denen Kaiser Wilhelm II. und die 
Germania dargeſtellt ſind; leider iſt die Beleuchtung nicht günſtig. (Die 
Arbeit ſtammt von J. Schubert⸗Breslau.) Intereſſant iſt die Aus⸗ 
ſtellung der Glasbilder in „Chryſolanmalerei“ von Bernoulli-Berlin. 
Dieſes Verfahren hat den Vorzug, daß die Farben lichtecht ſind, obwohl 
ſie nicht eingebrannt zu werden Ran den — Erfreulich iſt der Fortſchritt, 
den der gute Geſchmack in den letzten Jahren gemacht hat. Wenn auch 
noch immer der Geſchäftsmann gezwungen ift, dem vielleicht ſchlechten 
Geſchmack ſeiner Kunden Coneeſſionen zu machen, ſo ſieht man doch jetzt, 
namentlich in Rahmen und Bildern, faſt durchweg Gutes, ja ſogar vieles 
Künſtleriſche; auch die Brautkranz⸗Kaſten zc, die früher auf dem Lande 
durch ihre grelle Geſchmackloſigkeit unſer Entſetzen erregten, die Haus⸗ 
ſegen zc. find beffer geworden. Solche Brautkranz⸗Kaſten und andere ähnliche 
Artikel ſtellt Die trich⸗Charlottenburg aus. Oeldruckbilder in reicher Auswahl 
bieten Linde und Scheurich⸗ Berlin. Muſtergiltig find die Leiſten von 
Baake 4 Co., Brandenburg a. H., ſowohl durch geſchmackvolle Entwürfe, 
als auch durch peinlich ſaubere Arbeit, die auf dieſem Gebiete ſonſt fo 
ken en ift. Von a n: Firmen nennen wir Pietſch⸗ 
* 8, Jahr, etz⸗Berlin, L. Goldberg ⸗ Breslau, Dickow⸗ Breslau, 
tto Frieſe's Wittwe- Breslau, Carl Cudraß⸗ Breslau u. f- w 
aus. Es folgen nun eine ganze Reihe von Apparaten, Hilfsmaſchinen 
und Werkzeugen. Wir erwähnen L. Konsti -Berlin Glasſchneide⸗ 
maſchinen, Diamanten zum Schneiden und Schreiben ꝛc., die höchſt 
praktiſchen Maſchinen von H. Kleinod⸗Lindenau, die Werkzeuge von 
Niewald Nachfolger, die Handblasmaſchine von F. Ströhmer⸗ 
Dresden, die Gehrungsſchneider und Stoßladen von Standfuß⸗Breslau. 
Leopold Niemezyk⸗ Breslau führt als Specialität beſonders gute 
Arbeitsdiamanten vor. Recht hübſche Glasmanſchetten aus Glas ſtellt 
Ulbrich⸗Röhrsdorf (Böhmen) aus. Im Garten befindet ſich ein Pa- 
villon der Hamburger Jalouſien⸗Fabrik (M. L. Buch); verſchiedene 
Ventilatoren und Glasventilatoren ſtehen im Saale. Adam Hed- 
Breslau bietet uns eine eigenartige Combination von Lupe und Mikroſkop 


Magdalenen⸗Kirche, auf der die Namen der Verfertiger einge⸗ 


vieler Jahre. — Es iſt zu hoffen, 
für dieſe Ausſtellung recht lebhaft 


v. Anſchluß⸗Verſäumniſſe. Infolge des N 

as z. Z. 
Gepäck find wieder bedeutende Verſpätungen und 
Am empfindlichſten zeigt ſich dieſer 
Berlin. Bei einer Ver⸗ 


Dieſer iſt mit Vortheil auch nach Beuthen OS. g 
da er über Gleiwitz, Morgenroth um 2,11 Rahm. in Beuthen OS. 


als auf den erſtgenannten 


den 10,30 bis Schoppinitz durchgebenden Zug benutzen, ſo thut man gut, 


uge nach Breslau (M. Bhf.) zu fahren. Bei bedeutenderer Verſpätung 
des Expreßzuges III von Berlin erreicht man keinen Anſchluß nach Oeſter⸗ 
reich, da der nächſte, um 6,30 Nachmittags vom Oberſchl. Bahnhof ab⸗ 
gehende Perſonenzug nur bis Myslowitz geht; dagegen iſt der Anſchluß 
über Oels bis Beuthen OS. durch den um 5,55 vom Märkischen Bahn- 
hofe abgehenden Perſonenzug geſichert. Bei den, Perſonenzügen von 
Berlin wird wegen der längeren 2 und Aufenthalte, die entſprechend 
gekürzt werden können, ſeltener der Anſchluß verfehlt. f 
+ 200 Mark Finderlohn. Einer Dame aus Oberſchleſien ift ent- 
weder auf der Reife von Landeck nach Breslau oder auch bier ein koſt⸗ 
bares Armband in Verluſt gerathen. Daſſelbe iſt aus ſchwerem Golde 
und trägt in Relief die Bildniffe Kaiſer Wilhelm I. und deffen Gemahlin, 
umgeben von kleinen Brillanten. Zu beiden Seiten befindet ſich je ein in 
Gold getriebener preußiſcher Adler. Das Armband iſt ein theures 
milien⸗Andenken und hat darum für die Verliererin einen beſonders 
ohen Werth. Der Finder wolle ſich im Zimmer 12 des königl. Polizei⸗ 
Präſidiums melden. ; 2 
a. Verkehrsumleitung. In Folge der in Spandau ſtattfindenden 
Bahnhofsumbauten werden die 3. Z. für die Station Spandau B. H. be: 
tehenden directen Tarifſendungen für den Güter- und Viehperkehr mit 
m 5. Auguſt er. aufgehoben. Vom 6. deſſelben Monats ab finden im 


Verkehr nach und von Spandau lediglich die im Staatsbahn⸗Verkehr 
Magdeburg⸗Breslau für Spandau M. 
Anwendung. 


beſtehenden directen Frachtſätze 


Dinstag, den 9. Juli 1889. 


W. Goldberg, 4. Juli. [Neue Schule in Ausſicht.] Die bier⸗ 
orts eingeſchulten Gemeinden Goldberger Vorwerke, Flensberg und 
Oberau beabſichtigen ein eignes Schulſoſtem zu gründen. Zu dieſem 
Zwecke fand geſtern bier eine Verſammlung ſtatt, an welcher außer Ver⸗ 
tretern der genannten Gemeinden Vertreter der Regierung zu Liegnitz, der 
Landrath des Kreiſes, der Bürgermeiſter und die hieſigen Localſchul⸗ 
inſpectoren theilgenommen haben. Es) ſoll Ausſicht auf Verwirklichung 
des Projects vorhanden ſein. Die neue Schule ſoll in der Nähe des 
Bahnhofes in der Niederau errichtet werden. 


= Jauer, 7. Juli. [Ausſichtsthurm. — Urnenfund.] Heute 
wurde der von der hieſigen Ortsgruppe des Rieſengebirgsvereins auf dem 
Breitenberge erbaute Ausſichtstburm dem Verkehr übergeben. Der Thurm 
iſt 30 Fuß hoch und vom Baumeiſter Herrn Wirſig errichtet. Der Koſten⸗ 
preis beträgt ca. 450 M. Zu der Feier hatten ſich auch eine Anzahl von 
Mitgliedern der Ortsgruppe Liegnitz nebſt ihrem Vorſitzenden eingefunden. 
— Beim Legen der Waſſerleitung auf dem Grundſtück des Holzbändlers 
Weidner ſtieß man auf eine alte Begräbnißſtätte. Man fand Urnen, 
Holzkoblentheile und zwei Skelette. Die Urnen zerbrachen leider bei der 
Berührung. Die Schädel der Skelette hat Stabsarzt Kieſewalter in Berz 
wahrung genommen. 


—d. Schweidnitz, 7. Juli. [XXIV. ſchleſiſcher Gemwerbetag.] 
In den Tagen vom 7. bis 9. d. Mts. tagt hierſelbſt der XXIV. ſchleſiſche 
Gewerbetag. Nachdem im Laufe des heutigen Tages die mit den ver 
ſchiedenen Bahnzügen ankommenden Delegirten durch Mitglieder des 
hieſigen Gewerbevereins empfangen worden, vereinigten ſich die Delegirten 
am Abend im Garten der Brau⸗Commune, wo ihnen zu Ehren ein von 
der Capelle des Schleſ. Füſilier⸗Regiments Nr. 38 ausgeführtes Concert 
veranſtaltel wurde. Gegen 9 Uhr traten die Delegirten in den Räumen 
der Brau⸗Commune zu einer Verſammlung zuſammen. Hierbei ſprach 
Director Junker im Namen des hieſigen Gewerbevereins ſeine Freude 
aus, daß der Gewerbetag in Schweidnitz ſtattfinde. Großartiges könne 
Schweidnitz, wie Redner bemerkte, nicht bieten, denn es ſei kein Sitz der 
Großinduſtrie. Es beſitze aber. eine Reihe induſtrieller Etabliſſements, 
in denen verſchiedene Specialitäten angefertigt würden. Er erinnere nur 
an den weltbekannten Schweidnitzer Schöps, an die Handſchubfabrikation, 
an das Färben des Handſchubleders, eine Induſtrie, welche nur in wenigen 
Orten Deutſchlands betrieben werde. Er erinnere ferner an die bier 
blühende Tiſchlerei und an die Sargfabrikation, die inſofern bemerkens⸗ 
werth ſei, als an den Särgen Patentvorrichtungen zur Vermeidung von 
Scheintod und Geruch angebracht würden. Auch die Fabrikation land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen und anderer Artikel, ſowie die Orgelbauanſtalt 
von Schlag u. Söhne und die Terrakotten⸗ und Majolika⸗Fabrikation fei 
hervorzuheben. Kurzum, es gebe eine Menge Intereſſantes Wie mit der 
Induſtrie, ſo verhalte es ſich mit der Umgebung von Schweidnitz. Hier 
überrafche keine großartige Gebirgsnatur und doch biete die Umgebung 
einen großen Reichthum ſchöner und intereſſanter Naturbilder. Im Namen 
des hieſigen Gewerbevereins heißt Redner die Delegirten willkommen. 
Der Vorſitzende des Central⸗Gewerbevereins, Commerzienrath Dr. Webs ky⸗ 
Breslau, dankte für den freundlichen Empfang. Hierauf wurde die Tages⸗ 
dig für die morgen im Saale der Loge „zur wahren Eintracht“ auf 
der Wilhelmsſtraße ſtattfindende Hauptverſammlung feſtgeſetzt und verz 
ſchiedene Formalien erledigt. 


s. Waldenburg, 7. Juli. [Feuer.] Heute früh um 2 Ubr brach 8 


in einem dem Fabrikbeſitzer Franz Dimter zu Dittersbach gehörigen 
Familienhauſe Feuer aus, welches den Dachſtuhl verzehrte und die m- 
mittelbar darunter liegenden Wohnungen ergriff. Einige dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehörige Familien Haben bei der Schnelligkeit, mit welcher ſich 
das Feuer verbreitete, wenig oder nichts retten können, da ſie auf die 
Erhaltung ihres Lebens bedacht ſein mußten. 


. © Olah, 3. Juli. [Geiſteskranke.] Vor einigen Tagen wurde 
ein Gerichtsbeamter geiſteskrank, verließ im Wabne ſeine Familie 
und begab ſich mit dem Zuge nach Frankenſtein. Die Ebefrau, welche 
Wöchnerin iſt, fuhr ihrem Manne nach, kehrte jedoch erfolglos zurück und 
wurde in Folge der Aufregung, wie der „Gebirgsb.“ meldet, ebenfalls ges 
müthskrank, 4 daß fie im Krankenhauſe untergebracht werden mußte. 


ze Neurode, 4. Juli. [Zinsfußermäßigung. — Dividende. 
Vom 1. Januar 1890 ab wird der Zinsfuß der bieſigen Sparkaſſe auf 
3½ Procent ermäßigt werden. — Die Actiengeſellſchaft „Neuroder Kunſt⸗ 
anſtalten“ (vormals Conrad, Treutler und Taube) wird in dem nächſtens 
zu Ende gehenden Geſchäftsjahre eine Dividende von wahrſcheinlich 12 bis 
13 Procent zur Vertheilung bringen. - - 
Reichenbach, 7. Juli. [Vom Blitz tue — Obbuction)] 
Bei dem Gewitter, welches am 4. Juli über den ſüdöſtlichen Theil unſeres 
Kreiſes ging, flüchtete fih der achtzehnjährige Stellenbeſitzersſohn Schwabe 
zu Haunold in die elterliche Wohnung. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Stube 
und tödtete den jungen Menſchen beim Kaffeetrinken, während ſeine 
Mutter und zwei jüngere Geſchwiſter betäubt wurden. — Am Freitas 
Nachmittag wurde in einem 9 auf der hieſigen Kräuterei die 
Leiche des Arbeiters Eichner aus C 


a i 


r 


2 


reitag 


rnsdorf gefunden. Man vermuthete, 


da dieſelbe in der Nähe einer Brücke lag, einen Unglücksfall. Der (gl. 


Staatsanwalt zu Schweidnitz aber hat die Obduction angeordnet, da der 
Leichnam eine Schödelwunde trug. 
Falkenberg, 5. Juli. 


wählte heute an Stelle des verſtorbenen Kreistags⸗Abgeordneten Freiherrn 
v. Ketteler⸗Schloß Schurgaſt und des Frhrn. v. Thielmann⸗Jakobsdo 7 3 
welcher das Mandat als Kreistags⸗ Abgeordneter niedergelegt hat, die 
Nittergutsbeſitzer Weltzel⸗Lammsdorf und Schneider⸗Deutſ . 
Ferner fand heute ein Kreistag ſtatt. Der bei der Berathung vorweg 
enommene Antrag des Kreistags⸗ Abgeordneten Grafen von y ranken⸗ 
Sierstorpff, betreffend den in Ausſicht genommenen Bau einer Chaufiee 
von Friedland nach Bahnhof Lamms dorf, wurde abgelehnt. Die 
Frage, ob die Straße von Friedland nach Bahnhof Lammsdorf über 
Nußdorf oder über Wiersbel als Weg zweiter | auf Koften des 
hieſigen Kreiſes zu bauen und . fei, entſchied die Verfamm: — 
lung zu Gunſten des Dorfes Wiersbel im Sinne einer größeren Zahl 
von Antragftellern aus dieſem Orte. Ferner beſchloß der Kreistag, die 
Straße Friedland⸗Polniſch⸗Jamke⸗Kreisgrenze als Weg zweiter 
Ordnung auf Koſten des Kreiſes Falkenberg zu bauen und zu unter⸗ 
halten nach Maßgabe der durch Kreistagsbeſchlüſſe feftgejehten Bedin 
ungen. Angenommen wurde auch die Abänderung des Kreistages 
eſchluſſes vom 26. Juli 1888, daß die durch die Bauhilfsgelder der Pros 
ving und die Präcipualbeiträge der Intereſſenten nicht gedeckten Baukoſten 
vom Kreiſe durch Aufnahme von Anleihen bis zum Betrage von S 
Mark oder durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Ken 
ſcheinen bis zu genannter Höhe beſchafft werden. Außerdem beſchlaß die 
Kreisverſammlung die Um: und Zusammenlegung der Feldmark Brande 
hieſigen Kreiſes mit Rückſicht auf die davon zu erwartende erhebliche Ver⸗ E 
beſſerung der Landescultur. Bi 
g 


a 


Darlehne zur Leiſtun 
bebauungsplans von 


mit Täng 
8 Laurahütte, 7. Juli. [Feuer.] In einem Haufe der ſogenannten 
hölzernen Colonie“ enkſtand geſtern Feuer. Daſſelbe wurde durch Nach⸗ 


barn bald elöſcht, ſonſt hätte auf der aus lauter hölzernen Häuſern bes 
ſtehenden 


olonie ein großes Feuer entſtehen können. 


(Wahl von Kreistags Abgeord⸗ 
neten. — Kreistag.] Der Wahlverband der größeren Grundbefißer 


ch⸗Jamke. — 


Wroſchkenbefitzers von der Adolfſtraße, ſchaukelte in einem Floße auf der 
Oder am Weidendamm, wobei daſſelbe umſtürzte und der Knabe ins Waſſer 
fiel. Er wurde durch einen Schiffsknecht gerettet. 


+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Bergwerks⸗ 
beamten auf der Loheſtraße ein 20 Markſtück; einer Schloſſersfrau von 
der Margarethenſtraße ein Geldbetrag von 12 M. 88 Pf.; einem Capek⸗ 
meiſter von der Freiburgerſtraße eine Muſchelkette mit goldenem Schlöß⸗ 
chen, und einem Fräulein von der Kaiſer Wilhelmſtraße ein Corallen⸗ 
armband. — Gefunden wurden: ein Zehnmarkſtück, ein goldener Trau⸗ 
ring, gezeichnet A. A. 8. Febr. 1881, eine Grangtbroche und ein ſilbernes 
Araband. Vorſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei: 
Präſidiums aufbewahrt. 


in Odde und bei dem Beſuch des Bruar⸗Gleiſchers gehabt 
geſtern Regen ein. Heute reif der Kaiſer ab, um über 
Bergen zu gehen. e 

Berlin, 8. Juli. Der Ausſchuß des deutſchen Emin Pafha:Comités 
erhielt heute ein Telegramm, welches beſtaͤtigt, daß die deutſche 
Emin Paſcha⸗Expedition von der Kwelhobucht nördlich Lamu ins 
Innere abmarſchirt iſt. n 

Hamburg, 8. Jull. Der frühere Conſul in Samoa, Weber, iſt 
in der vergangenen Nacht geſtorben. 

Wien, 8. Juli. Das „Fremdenblatt“ erklärt, die Meldung des 
„Journals des Debats“, wonach Stollow bei feiner jüngſten An- 
weſenheit in Wien die fpecielle Miſſton gehabt habe, die Intervention 
öͤſterreichiſch⸗ungariſcher Diplomaten zwiſchen der bulgariſchen Regie- 
rung und dem Exarchen Joſeph nachzuſuchen, und Kalnoky versprochen 
hatte, den Großvezier zu veranlaſſen, feinen Einfluß in dem vom 
Prinzen Ferdinand gewünſchten Sinne geltend zu machen, für er⸗ 
funden und verſichert auf Grund competenter Information, daß 
Stollow, wenn er überhaupt füngſt in Wien weilte, hier weder mit 
Kalnoky, noch mit einer anderen officiellen Persönlichkeit in irgend 
welchem Verkehr ſtand. Ir 

Wien, 8. Juli. Die „Polit. Correſp.“ erfährt aus Paris: Die 
britiſche Regierung iſt entſchloſſen, jeden endgiltigen Beſchluß in der 
egyptiſchen Frage bis zum Herbſt, und zwar bis nach den Abgeord⸗ 
netenwahlen und der Neubildung des franzöſiſchen Miniſteriums, zu 
verſchieben. 

Chriſtiauia, 8. Juli. Der Advocat Stang (Rechte) wurde heut 
beauftragt, ein neues Miniſterium zu bilden. 


London, 6. Juli. Der Caſtle⸗Dampfer „Garth Caſtle“ hat heute auf 
der, Heimreiſe Liſſabon paſſirt. 5 


Locale Nachrichten. 


Breslau, 8. Juli. 

Vom Schützenkönige. Im Königsſaale des Schießwerders fand 
eſtern, Sonntag, den 7. Juli, die feſtliche Creirung des diesjährigen 
chützenkönigs, Hutmachermeiſter Reimelt, und der beiden Ritter, Reſtau⸗ 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. i 


k Berlin, 8. Juli. Prinz Eitel Friedrich feierte geſtern in 
P Kiſſingen jeinen 6. Geburtstag. In der Capelle des Kiſſinger Schloſſes 
K fand ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, nach welchem die Kaiferin, um⸗ 


hatte, trat 
Eide nach 


geben von den älteſten drei Prinzen, einen Empfang abhielt. In 
den letzten Tagen þat fih die Kaiſerin, wie aus Kiſſingen ge: 
ſchrieben wird, unter den Einwirkungen der Kur etwas angegriffen gefühlt 
und iſt weniger als bisher in der Oeffentlichkeit erſchienen. Der 
Aufenthalt der Kaiſerin iſt bis zum 2. Auguſt berechnet. Der Kaiſer 
ſchenkte dem Prinzen Eitel Friedrich zum Geburtstage ſeine Photo⸗ 
graphie und einen Pony, auf dem ſitzend der Prinz noch im Laufe 
des Nachmittags photographirt wurde. 
x Heut Nachmittag 1 Uhr fand 


* 


Breslau, 6. Juli. N11 er icht. In 
der Eheſcheidun b: Die Ehefrau, des Arbeiters Herrmann Buste 
reichte vo Jae ie Eheſcheidungsklage ein; neben anderen Gründen, 

ie Berechtigung der Klage darthun, follten, machte Frau Zuske 
b t 8 in roher Weiſe mißbandelt 


damals Beweis erhoben. Die Staatsanwaltſchaft ug auf dieſe Wetſe 
— 

wegen 
drohung mit dem 


eine Sitzung des Königl. 
Staats miniſteriums ſtatt. Ki wie 
É Wegen Fortſetzung einer verbotenen Druckſchrift hatten 
Gi ſich heut die Redacteuré der „VBolfd-3 eitung“ Hermann Hold: 
beim und Grid Bernſtein, ſowie der ehemalige Director der „Volks⸗ 
Zeitung“, Franz May, vor der 1. Strafkammer des Landgerichts I zu 
veruntworten. Bekanntlich wurde die „Volks⸗Ztg.“ durch Verfügung 
des Polizeipräsidium vom 17. März auf Grund des Soclaliſten⸗ 
N geſetzes verboten. Am folgenden Tage erſchien im Verlage der 
N V Volks⸗Zig.“ ein Blatt, welches fih „Der Arbeitsmarkt“ betitelte, 
dem Polizeipräſidium nur als eine Fortſetzung des verbotenen Blattes 
erſchien und deshalb ebenfalls verboten wurde. Demſelben Schickſal 
verfiel aus demſelben Grunde die Tags darauf erſcheinende „Zukunft“. 
Die Anklagebehörde hat fih der Anſicht des Polizeipräſidiums, daß 
beide Blätter nur Fortſetzungen der verbotenen „Volks⸗Zig.“ feten, 
angeſchloſſen, und macht die oben genannten Beſchuldigten für deren 
Erſcheinen verantwortlich. Nach längerer Verhandlung und nachdem 
der Staatsanwalt gegen Holdheim und May je 60 M., gegen Bern⸗ 
Rein 30 Mark Geldſtrafe beantragt und der Vertheidiger für Frei- 
ſprechung plaldirt hatte, fällte der Gerichtͤhof nach kurzer Berathung 
ein frelſprechendes Urthell. In der Begründung. wü die Fraga, 


re Ausſagen waren zuerſt 
i j l * ende lle nun der Frau 
Zang zur alpen ihres Gedächtniſſes die in dem Eheſcheidungs⸗ 

„Ausſag m ſie alsdann noch⸗ 
0 en aufrecht. Danach 
elegenheit gehabt, Miß⸗ 


ob die in Rede ſtehenden Blätter als Fortfegungen der „Volks⸗ Ztg.“ 
anzuſehen ſeien, mit Entſchiedenheit verneint. * au 
Hi Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge dürfte Fürſt Bismarck in dieſem Jahre 
wieder nach Kiſſingen gehen, feine Reife wird per muthlich in dle erſte 
Auguſtwoche fallen, nachdem die Rückkehr der Kaiſerin und der 
Prinzen nach Berlin erfolgt ſein wird. 

Wißmann widmet bei der Pacifichrung der Küſte zwiſchen Dar: 
eb⸗Salaam und Pemba feine Aufmerkſamkeit auch der Wiederher⸗ 
ſiellung des Handels. Er läßt es an keiner Anſtrengung fehlen, die 
von Unpaynemba kommenden Kaufleute zu bewegen, ihr Elfenbein an 
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die Küfe innerhalb der deutſchen Intereſſenſphäre zu bringen. 
An der britiſchen Sphäre herrſchen friedliche Zuſtände. Das britiſche 
HR Kanonenbot „Algerien“ caperte bei Pemba eine Dhau mit Sklaven. 
* Wie der „Poſt berichtet wird, iſt der Wißmannſche Dampfer 
W „Beſuv“ am 3. Juli in Aden angekommen, wo er bis nach der 
Monſunzeit liegen bleiben ſoll, da er wegen feiner geringen Kohlen: 
fſaſſung nicht gegen den Monſun angehen kann. 

4,2 Aus Bern wird gemeldet: Die ruſſiſche Regierung hat dem 
Bundesrath mitgetheilt, daß fie die internationale Conferenz 


5 


für Arbeiterſchutz aus Opportunitätsgründen nicht beſchicken werde. 
y Ein Madrider Correſpondent des „Standard“ ift ermächtigt zu erklären, 
ide > daß die Regentin und ihre Miniſter den Wunſch hegen, bie 


unter Alfonſo und bis zur Abberufung des ehemaligen Berliner Botschafters 
Benomar beſtanden, aufrecht erhalten zu ſehen. Spanien fei der 
großen Dienſte eingedenk, welche die deutſche Kaſſerfamilie und die 
deutſche Regierung dem König Alfonſo und feiner Wittwe erwieſen 
Hätten. Regierung und Volk hätten den Wunſch durch den Beſuch 
des Kaiſers Wilhelm in Spanien Gelegenheit zu finden, ihre Gefühle 
bekunden zu können. 15 
; Der franzoſiſche Botſchafter Herbette gedenkt in den letzten 
Lagen d. Mts. einen längeren Urlaub anzutreten und ſich zunächſt 
nach Paris zu begeben. K er ET: 

Nach ſchweren Leiden it einer unfrer älteſten und befannteften 
nanciers, der Conful Guſtav Müller, geſtorben. Derſelbe war 
früher Inhaber der Bankfirma G. Müller u. Cie., welche an die 
Mitteldeutſche Creditbank überging. Conful Müller entwickelte auch 
dtsdann noch als Aufſichtsrathsmitglied dieſer Bank, ſowie anderer 
IJInſtitute eine rege und vielfach erfolgreiche Thätigkeit. 

as Die bekannte Sängerin Marcella Sembrich leidet in London 
an einem Kehlkopfübel und befindet fih in der Behandlung Morell 
Mackenzie s. 
; 3 Der deutſchfeindliche Herausgeber des Proteſtblattes 
Ta „Flensborg Avis“ wurde vom Flensburger Landgericht wegen 
mehrfacher Beleidigung durch die Preſſe zu 1 Jahr Gefängniß ver⸗ 
Artheilt und wegen Fluchtverdachts ſofort in Haft genommen. 
5 . Das Centralſtrikecomité der Berliner Maurer hat an 
die Maurer Deutſchlands folgenden Aufruf gerichtet: Der General⸗ 
fſtmrike der Berliner Maurer it aufgehoben, aber um fo heftiger wird 
der partielle Strike entbrennen. Die Breſche, welche im General⸗ 
nike geſchlagen wurde, it fo groß, daß wir direct fagen können, der 
partielle Strike wird uns in kurzer Zeit den Sieg auf der ganzen 
Linie ſichern. Wir fordern nun hiermit jeden Geſellen, welcher in 
Berlin verheirathet ift, auf, ſofort zurückzukehren; denn nur mit den 
E ie alten bewährten Kämpfern werden wir das Unternehmerthum be: 
p wingen. Alle Unverheiratheten und ſolche, welche nicht an Berlin 
gebunden find, haben noch fern zu bleiben und, ſoviel in ihren 
Kräften ſteht, unbedingt den Zuzug fernzuhalten. Wir verlangen ſtricte 
Befolgung unferer Aufforderung. 
Die Lackirer Berlins haben beſchloſſen, die im Ausſtand 
befindlichen Maler und Anſtreicher dadurch zu unterſtützen, 
daß ſie bei ihrem Arbeitsnachweis keine Adreſſen an Berliner Maler⸗ 
meiſter vermitteln, daß fie Geldſammlungen für den Ausſtand ver- 
anſtalten und daß ferner kein Lackirergehllſe bei einem Malermeiſter 
mim Arbeit tritt. 


Montanbeſitz für zwei Millionen Gulden in den Beſitz des Con⸗ 
ſortiums übergeht. Bis zum 1. September hat der Graf das Rück⸗ 
I 
me. Troppau, 8. Jull. Bei der heutigen Ergänzungs wahl 
der Troppauer Landgemeinden für den Landtag ging der 
Bezirk den Deutſchen verloren. Der czechiſche Candidat ſiegte mit 
101 gegen 99 Stimmen. — In Jägerndorf ſtriken 4000 Textil⸗ 
arbeiter. Militär beſetzte die Grenze, um den aus Preuß. ⸗Schleſien 
erwarteten Arbeiterzuzug vor Inſulten zu ſchützen. Die Ruhe wurde 
bdbilisgher nicht geftört. ~ 
i (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Cͤhriſtiania, 8. Juli. Der Roier beſuchte geſtern den Waſſerfall 
Boring⸗Foß. An Stelle des prachtvollen Wetters, welches der Kaifer 


freundſchaftlichen Beziehungen mit Deutſchland, wie fie 


rgteur Langner und Tapezier Krätſchmar, durch den Magiſtrats⸗Commiſſarius 
Stadtrath Geier ſtatt. Nachdem die Genannten mit den ihnen gebühren⸗ 
den Ordenszeichen decorirt waren, wurden dieſelben altem Herkommen 
gemäß nach dem Belltafellocal unter Muſikbegleitung geführt und dort 

willkommnet. Am Abend verſammelten ſich Schützen und Schießfreunde 
mit ihren Frauen im kleinen Saale des Schießwerders zu einem Feſt⸗ 
mahl, wobei viel Frohſinn und Heiterkeit herrſchte. Die Feſtlichkeit 
wurde mit einem Tanzvergnügen beendet. 


J. Für die ſchleſiſche Imkerwelt. Die dritte Wanderverſammlung 
des deutſchen bienenwirthſchaftlichen Centralvereins findet vom 
5. bis 10. September d. J. in Stettin ſtatt. Für die Ausſtellung und Prämii⸗ 
rung ſind dem Preisrichtercollegium 2 goldene Medaillen, ſilberne und 
bronzene Staatsmedaillen und M. baar zur Verfügung geſtellt. An 
der Spitze des Präſidiums der Wanderverſammlung ſtehen der königliche 
Oberpräſident Graf Behr⸗Negendank und Ober⸗Bürgermeiſter Haken. — 
Als neue Erfindung und wichtiger Fortſchritt in der Imkerei iſt die be⸗ 
reits mit Erfolg erprobte Deizung der Bienenhäufer hervorzuheben. 
Für gr Bienenzucht⸗Etabliſſements wird die Luftheizung empfohlen. 

ür Bienenhäuſer mit etwa 60 Völkern kann der lade Füllofen, 
der einmal angezündet, bei täglicher Nachfüllung monatelang brennt, An⸗ 
wendung finden. Für 20fächrige Pavillons wird der Carbon⸗Natronofen 
von Nieske⸗Dresden empfohlen. Als Vortheile der Heizung haben ſich er⸗ 
eben: Fehlen des Schimmels in den Stöcken, wenig Zehrung, kein 
olksverluſt, keine Luft⸗ und Durſtnoth, keine Ruhr, zeitige Thätigkeit im 
Frühjahr, frühe Schwärme und infolgedefien ſtarke Völker zur Trachtzeit 
und guter Honigertrag. TEREPE E AN 


bericht ift zu erwähnen, daß der Verein 4 Ehren⸗, 38 ordentliche, 6 außer: 
ordentliche und 4 correſpondirende Mitglieder zählt. Im verfloſſenen 
Winter ſind zwei öffentliche Unterrichtscurſe durch den Vorſitzenden und 
und einer durch Herrn Ferentz ertheilt worden. Wöchentlich fanden einmal 
Schreib: und Leſeübungen, monatlich einmal eine geſchäftliche Sitzung ſtatt. 
Aus der Neuwahl des Vorſtandes gingen hervor Rector Adam als Vor⸗ 
E Srei Gerichts⸗Actuar Arthur age als Schriftfübrer, Kaufmann 
ax Holländer als Kaſſirer und Buchhalter Ferd. Zeidler als Bibliothekar. 
Zu Reviforen wurden die Herren Hedwig, Joſing und Röhnelt gewählt. 
Vom 1 e. Auf der e nach Berlin treffen Ne- 
räſentanten ſehr intereſſanter — ifen hier ein. Es find Ei 
eger, 3 Männer und eine Frau, wahre en, durchſchnittlich eter 
boch, ſowie ein Zwerg des Vamßuttiſtammes. Bekanntlich waren es die 
Vambutti, welche dem Afrikareiſenden Stanley fo große wierigkeiten 
bei ſeinen Forſchungsreiſen bereitet haben. Der Reiſende des Herrn 
Director Möller, welcher mit den Leuten ſchon im Frühjahre eintreffen 
ſollte, konnte wegen der Kriegs⸗Unruhen in Afrika, ſowie wegen der 
Schwierigkeiten, die Leute 9 erſt vor Kurzem in Europa ein⸗ 
treffen. Nach den Berichten der Wiener Zeitungen haben die erwarteten 
Ankömmlinge in Wien ein bohes wiſſenſchaftliches Intereſſe erregt. 
Namentlich der Vambutti⸗Zwerg Ibrahim wurde bald ein Liebling des 
Wiener Publikums. Die Leute werden hier nur 1 bis 2 Ruhetage halten. 


B Straßenbau⸗Arbeiten. Die Neu⸗Pflaſterung der den Leſſingplatz 
berührenden verlängerten Breiten⸗Straße iſt beendet und der Straßen⸗ 
damm derſelben ſeit geſtern nach mehrwöchentlicher Sperrung dem Wagen⸗ 
verkehr wiedergegeben. Die Herſtellung der Trottoire an der verlängerten 
5 ſo wie an der Kr * Leſſingſtraße, wo fie ſchon feit 

eraumer Zeit betrieben wird, erfordert noch umfangreiche Arbeit. Die 

rottoirwege werden hier mit beſonderer Sorgfalt ausgeführt. Neben 
den Granitplatten verlaufen nach der Platzſeite hin Baſalt⸗Moſaikgänge, 
welche von Kunſtſteinſtegen, die gegen die Straßen⸗Längsachſe vertical gelegt 
ſind und der Steinmofaif Halt verleihen, unterbrochen werden. — Im 
öſtlichen Theil der Albrechtsſtraße iſt man mit dem Legen neuer Granit⸗ 
rinnſteine beſchäftigt. 
6 Weidendamm⸗Marienau. Die neuen Weganlagen zwiſchen dem 
Weidendamm und den Hollandwieſen gehen ihrem Abſchluß entgegen. Es 
führt nunmehr von der Mauritiusbrücke bis an den Wappenhof heran 
ein ebener Promenadenweg, welcher mit ſchönen Alleebäumen bepflanzt ift. 
Das früher vertieft gelegene Gartengrundſtück nahe dem Wappenhof iſt 
bis zum Niveau der Straße aufgeſchüttet und dem Promenadengebiet des 
Weidendammes einverleibt worden. Wir ſehen hier jetzt eine anſehnliche 
Platzfläche, welche ſchöne große Bäume beſchatten. Die Ebnung und 
Wiederherſtellung des immer noch unpaſſirbaren Margarethendammes 
dürfte endlich auch bald in Angriff genommen werden. 

—e Verhaftung. Am Sonntag früh begab fih ein Arbeiter in den 
Bodenraum des Hauſes Gräbſchenerſtraße Nr. 12, ſtieg auf einer Leiter 
durch das Fenſter auf das Dach hinaus und begann dort die Schiefer⸗ 
platten aufzureißen. Als man den Arbeiter wegen ſeines Beginnens feſt⸗ 
nahm und zur Rede ſtellte, gab er an, er ſei von einem unbekannten 
Manne gedungen worden, dieſem bei der Reparatur des Daches zu helfen. 
Sein unbekannter Auftraggeber habe ſich jedoch, als Hausbewohner die 
Treppe heraufkamen, entfernt. Da das Dach auf jenem Haufe noch bei 
nahe neu ift, der Arbeiter auch keinerlei Werkzeuge ꝛc. mit fih führte, fo 
iſt anzunehmen, daß die Gehirnfunctionen des Mannes nicht normale ſind 


a. Ertrunken. Geſtern Abend (Sonntag) um 10 Uhr verunglückte 
ein hieſiger Tiſchlermeiſter von der Mehlgaſſe, der ſich in angeheitertem 
Zuſtande befand, mit feinem 7 jährigen Sohne auf der Heimkehr aus 
Roſenthal. Bei den Schachtlöchern am Chauſſeedamme ftrauchelte der 
Knabe und rutschte die Böſchung hinab. Als der Vater den Knaben 
heraufholen wollte, fielen beide weiter in das tiefe Schachtloch und er- 
kranken vor den Augen der Spaziergänger. Die Leichen wurden bald 
darauf herausgezogen, 

+ Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Eine auf der Ufer- 
ſtraße wohnhafte, und ſeit längerer Zeit an Geiſteskrankheit leidende 
Dame ſtürzte ſich geſtern, den 8. er., durch das Küchenfenſter und erlitt 
einen ſo ſchweren ädelbruch, daß ſie alsbald verſchied. 

+ Unglücksfäue. Die 6 Jahre alte Schuhmachermeiſterstochter 
Hedwig Hein wurde auf der * von einem Bierwagen über⸗ 
fahren, wobei dieſelbe eine bedeutende Quetſchung im oag und am 
linken Beine erlitt. — Der 9 Jahre alte Knabe Georg Pohl, Sohn eines 


Stolze ſcher den Nee Gereh von 1852. Aus dem Jahres⸗ 


e 


die beiden durch Frau Zang bekundeten Vorfälle für die Beurtheilung des 
de sS e vollkommen aus; er beantragte mit Rücficht 
G Juste deſſen Ver⸗ 


Der Rönigsfpiegel.] Im Auguſt 1888 beſtellte einer der zum Bres⸗ 
lauer e dee gehörigen Herren zwei Copien der ſogenannten 
e. 


Sprache, Sohne erſt⸗ 
ai Pen Herrn angefert t worden feien; derfelbe hatte ſich damals 
als Förſter tellung befunden war ihm nur deshalb unan⸗ 
piem emi in den Kreiſen alten Bekannten ſeines Vaters 
etreffs ſeiner Nebenbeſchäftigung bekrittelt zu werden, und aus dieſem 
Grunde hatte er die tu in den Sinn ge⸗ 


weiterer Sir adh ga. Es wurde, nachdem die Staatsanwalt: 
c 


gung eines Vermögensvortheils erhoben. Der 


Quittung ſei von ihm als leere Formſache betrachtet worden. Er habe 
gemeint, dieſelbe ſolle nur ſeinem Vater als Belag für die von demſelben 
gemachte Ausgabe dienen. Der Vater beſtätigte dieſe Angaben, er hat 
jedoch, ohne die Quittung überhaupt angeſehen zu haben, dieſe zuſammen 
mit den Copien an den Beſteller geliefert, ſie auch nicht zurü gefordert, 
nachdem die Einigung wegen des Preiſes auf 20 M. erfolgt war. — Der 
Vertreter der Anklage, Gerichtsaſſeſſor Keyl, hielt die Urkundenfälſchung für 
erwieſen, ließ aber den vom Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Mamroth, 
gemachten Ausführungen entſprechend, das erſchwexende Momeut der 
ewinnſüchtigen Abſicht fallen und ee die Beſtrafung nur aus 
267 des Siraf eſetzes in Höhe von 1 Woche Gefängniß. Der Ber: 
theidiger beftritt, daß der Angeklagte überhaupt wegen Urkundenfälſchung 
zu beſtrafen ſei; der Preis für die Zeichnungen war ein taxmäßiger und 
angemeſſener; der ee hat alſo keinesfalls durch die Quittung einen 
Vermögensvortheil geſucht, auch nicht zum Zwecke einer Täuſchung von 
derſelben Gebrauch gemacht, betrachtete die Quittung überhaupt als neben⸗ 
ſächlich und hatte fie gar nicht für den eigentlichen Beſteller beſtimmt. 
Das Strafkammer⸗Collegium entſchied ſich nach längerer Berathung für 
die Verurtheilung des Angeklagten. Die Strafe lautete unter Zubilligung 
der auch vom Staatsanwalt empfohlenen mildernden Umſtände auf zwe 
Tage Gefängniß. 
— 


Handels- Zeitung. 


A Soblenen-Submission. Die Königliche Eisenbahndirection Berlin 
hat ihren Jahresbedarf an Flussstahlschienen diesmal schon im Juli 
zur Verdingung ausgeschrieben, während die Termine sonst erst im 
September und October abgehalten. wurden. Für den 15. Juli ist bei 
der Königlichen Eisenbahndireetion Berlin ein Termin zur Verdingung 
von rund 7800 Tonnen oder 156000 Ctr, Stahlschienen und noch 
andern Oberbaumaterialien angesetzt. Das Quantum ist um Einiges 
grösser, als dasjenige, das in den letzten beiden Jahren gebraucht 
wurde, und voraussichtlich werden die diesmäligen Offerten, der Lage 
des Eisenmarktes entsprechend, höher sein, als die letzten. Im 
Jahre 1887 wurden in Berlin zwei Submissions- Termine abge- 
halten, in denen die niedrigsten Offerten mit 109 bis 110 Mark 
abgegeben wurden; im October 1888 handelte es sich um 7000 Tonnen, 
deren Lieferung von den Rheinischen Stahlwerken in Ruhrort, dem 
Bochumer und dem Hörder Verein mit durchschnittlich 114,50 M. über- 
nommen wurden. Die oberschlesischen Werke betheiligen sich in der 
Regel bei den Berliner Submissionen nicht, 


a einstellungen. Aus Barmen wird der „Frkf. Z“ ge- 
schrieben: „Die mit Wupperthaler Häusern in Verbindung stehende 
Firma C. E. Hencke in London theilt soeben ihren Gläubigern mit, 
dass sie in Folge Zahlungseinstellung zweier ihrer auswärtigen Ver- 
bindungen grosse Verpflichtungen auf sich genommen und deswegen 
über ihre augenblickliche Lage ihre, Rechtsbeistände unterrichtet habe, 
Dieselben würden die Bücher prüfen lassen, einen Status aufstellen und 
denselben demnächst an die Gläubiger zur Versendung bringen.“ 


Er 


a. Widerrufllohe Ansnahmetarife. 


Verbandes vom 10. Januar 1885 nebst den erschienenen Nachträgen 


ausser Kraft gesetzt, und zwar die Ausnahmetarife E für Cichorien, 


J für Rohzucker, N für Hafer und O für raffinirten Zucker ohne Er- 
satz; desgleichen der Ausnahmetarif F für Mehl hinsichtlich des Ver- 
kehrs der Stationen Bunzlau, Lauban, Liegnitz, Penzig, Posen, Siegers- 
dorf, Uhsmannsdorf und Sprottau. Nach dem 31. August 1. J. werden 
Transporte von Cichorien, Rohzucker, Hafer, Mehl, ferner Transporte 
von raffinirtem Zucker nach den regelmässigen Frachtsätzen des Special- 
tarife abgefertigt. An Stelle der jetzigen Frachtsätze des Ausnahme- 
tarifs F. für Mehl im Verkehr ab den Breslauer Bahnhöfen, ebenso 
Bri Gleiwitz, Kreuzburg und Oels, sowie an Stelle der jetzigen 
Frachtsätze der Ausnahmetarife A. für Bier, B. für Nessel, G. für Blei 
und Zink und R. ‚für Sprit und Spiritus werden vom 1. Sep- 
tember d. J. neue erhöhte Ausnahmefrachtsätze zur Einführung gelan- 
gen: Nähere Auskunft darüber vor Herausgabe des neuen Tarifes er- 
weilt die General Direction der königl. Balerischen Staatsbahn in 
München. JJ%%%Cͥͤã r 

Der Administrationsrath der Türkischen Staatsschuld veröffent- 
Jicht nachstehenden Ausweis für Mai, den dritten Monat des achten 


Verwaltungsjahres: 


Nettoeinnahmen 
in Türk. Pfund. 
vom 
Mai 1.März b 
1889. ult. Mai 
1889. 
Ertrag a ~ sechs indirecten Steuern 71 206 207 528 
Vier Rate, der Redevance der Tabakregie-Gesellschaſft — 187 500 
Eingang auf die Schuld von Ostrumelilen 12669 38 007 
Erhaltene Tratten der Ottomanischen Finanz- Ver- 
waltung auf die General-Zolldirection: 
&. als Ersatz der überschüssigen Einkünfte der 
UU RE E EN a 
b. als Ersatz der cedirten Gebühren von dem Tumbeki — a 
& conto des Ersatzes für den cedirten Tribut des 
Fürstenthums Bulgarien, entnommen der Abgabe 
„ EEE 13282 22044 
97157 455 079 
Türk. Pfd. 
Hiervon wurden für die Zinsen auf die priv. 5% igen Obli- 
gationen (Art. II und X) ausbezahlt.. — — 
An die europaischen Zahlstellen gesendet und von den 
Konstantinopeler Zahlstellen ausbezahlt. 170 624 
Spesen des Conseil d' Administration. 6 329 
Bei der Banque Impériale Ottomane erlegt in effectivem 
Gold und zu convertirender Münze s% 278 097 
In den Kassen der Central-Administration erlegt . . . 29 
459 509 


A2, Submisslonsnotlzen. Die Lieferung der zum Erweiterungs- 
bau auf der Wasserhebungsstation, Belforter Strasse in Berlin, er- 
forderlichen 5260 To. Portland-Cement stand zur Submission. 
Unter den 13 Offerten befanden sich 2 von Berliner Händlern, die sich 
auf schlesische Marken bezogen, und zwar wurde Groschowitzer 
fr. Baustelle mit 7,15 M. per To., 2,38 ½ M. per Sack angeboten, 
Marke Giesel zu 7,50 bezw. 2,50 M., die übrigen Angebote bewegten 
sich von 7—8,50 M., für die bekannte Stettiner Sternmarke verlangte die 
Fabrik 8,30 M. — Bei einer Verdingung der Eisenbahn-Direction 
Berlin, Weichentheile betreffend, offerirte die Oberschlesische 
Eisenbahnbedarfs- Actiengesellschaft Friedenshütte 500 
Stück Weichenplatten aus Flusseisen zu 12 M. per 100 Klgr. fr. Morgen- 
roth, 4 Offerten aus Rheinland-Westfalen gingen von .13,50—15 M. fr. 
Fabrikstation, o =u 40. 5 i 
Börsen- und Handelsdepeschen. 

Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 8. Juli. Neueste Handels nachrichten. Die Herren 
Heinrich Fuhrmann und Karl Claren in Berlin theilen mit, dass sie 
sich in Buenos Ayres unter der Firma „H. Fuhrmann & Cie.“ 
etabliren werden, um sich hauptsächlich mit dem commissionsweisen 
Einkauf von; Wolle mnd anderen La Plata-Pröducten zu befassen. Die, 
Herren Daniel Fuhrmann jun. und Peter Fuhrmann in Antwerpen be- 
— n sich an der neuen Firma, ein jeder mit einem Commandit- 
capital von 500 000 Fres. — Für die Verwerthung des neuen Bogen- 
lampen-Patents Pieper ist eine besondere Gesellschaft mit Namen 
Compagnie d'Electrieité Internationale in Lüttich mit 
1 Million Fres. Actiencapital errichtet worden, von deren Actien die 
Allgemeine Elektricitätsgesellschaft in Berlin, die Hälfte übernahm. 
Der Bau einer: dort zu errichtenden Fabrik ist bereits im Gange. Der 
Verwaltung gehören an die Herren von der Berghoven von der be- 
kannten Maschinenfabrik, Graf von der Burk, Rudolf Sulzbach in Frank- 
furt a. M. und Director Rathenau-Berlin. — Der Provinzialrath in Mailand 
bewilligte gestern für den Bau des Simplontunnels eine Subvention 
von ½ Million Lire à fonds perdu, zahlbar bei Eröffnung des 
Tunnels unter der Bedingung, dass die Regierung ausser der Zufahrts- 
linie von Domo d’Ossola auch die Strecke Arona-Gravelona ausführe. 
— Die Meridionaleisenbahn stellt den zu Anfang d. J. eingerich- 
teten Blitzzug Florenz-Rom wegen mangelnder Betheiligung vom 
15. Juli ab wieder ein. — Die Nationalbank von Brüssel be- 
schloss, unentgeltliche Accreditive nach Frankreich nicht 
mehr auszustellen, weil der Bank mittels derselben grössere Beträge 
Gold entzogen wurden. — Ein bedeutender vereideter Wollmakler 
in Roubaix ist mit Hinterlassung eines Fehlbetrages von 300 000 Frcs. 
flüchtig geworden. — Der Cours, zu welchem die in Silber zahl- 
baren Beapons von österreichischen Eisenbahnwerthen 
eingelöst werden, bleibt bis auf weiteres unverändert 171,25 Mark. — 
Der Einlösungscours von Coupons und gezogenen Stücken der öster- 
reichisch-ungarischen Staatsbahn beträgt in der laufenden 
Woche 81,40. — In der zweiten Hälfte der Börsenzeit verflauten 
die Actien der speculativen Montanwerthe und der gesammte 
Markt wurde von ihrem Rückgange ungünstig beeinflusst. Es wurde 
das Gerücht verbreitet, dass in Westfalen abermals ein Strike 
ausbrechen werde; man setzte hierfür sogar als Termin den 17. Juli fest. 
Von einer Seite welche Nachrichten vom gestrigen Datum aus diesen Be- 
zirken, und zwor von an der Bergwerksindustrie Betheiligten erhalten 
hat, hören wir, dass diese Nachrichten nichts enthalten, was auch nur 
entfernt auf den nahen Ausbruch eines Strikes schliessen liesse. — Die 
neu eingeführten Actien der Mix & Genest, Telephon-Fabrik- 
Gesellschaft, wurden heute zum Course von 133,50 bez. u, Gd. leb- 
haft gehandelt. 


Hamburg, 8 Juli. Die Firma Th. Schmidt ersucht die 
„Börsenhalle“, zu erklären, dass die Termine und Engagements der- 
selben in Kaffee an auswärtigen Börsen sämmtlich gelöst seien. 


Berlin, 8. Juli. Fondsbörse, Der hochofficiöse Artikel im 
gestrigen Morgenblatt der „Nordd. Allg. Zig.“ ist eine Kundgebung 
welche heute einen im allgemeinen günstigen Eindruck machte und 
die Stimmung beruhigte; auf die Coursentwieklung hat er jedoch 
keinen besonders starken Einfluss ausgeübt. Die europäischen Börsen 
stehen unter dem Druck der Unsicherheit, welche kräftigere Bewe- 
gungen nicht aufkommen lässt. Wien reagirte heute an der Vorbörse 
in günstiger Weise auf den obenerwähnten Artikel, weil man damit 
die Endschaft der Gewalt der „Unterströmungen“ erreicht und be- 
kundet glaubt. Der Verkehr hielt sich auf allen Gebieten im engsten 
men, und nur in Montanwerthen und Bahnen entwickelte er sich 
T after und zu wesentlich besseren Coursen. Die Haltung dieser 
geile des Eſfectenmarktes wirkte später befestigend auch auf andere 
in tete, und die Course hoben sich generell. Credit ultimo 161,80 
bis 162,10-—-161,75, Nachbörse 161,50 (+ 0,10), Commandit 227,50 
wer 2740—228,00— 226,50 , Nachbörse 226,70 (-+ 0,10). Montan- 
in he anfangs sehr fest, dann in Folge von Gerüchten, dass 
Boch estfalen abermals der Strike ausbrechen werde, ermattend. 
bis gamer 206,50—206,60— 204,90, Nachbörse 205,10; Dortmunder 91,80 
bö 92,00——90,75, Nachbörse 90,90; Laura 137,75—138,00—136,60, Nach- 
a "se 136,80. Bahnen ziemlich behauptet; Mainzer, Ostpreussen, Duxer 
9 chend. Rentenmarkt fest; 1880er Russen . 
2050 Nachbörse 89,20. Russische Noten 207.00 — 207.25, Nachbörse 
Jas 00; Ungarn 85,90—85,75, Nachbörse 85,75. Inländische An- 
agewerthe still; deutsche Prioritäten documentirten ‚feste Ten- 
vierprocentige Consols gewannen 0,10 pCt.; beide Reichs- 


denz; 


Vom 1. September 1. Jahres: 
werden die widerruflichen Autnahmetariſe des schlesisch-süddeutschen 


Prioritäten konnten ihr letztes ursniveau 
zogen an, Russische Prioritäten gaben nach. Privatdiscontö 1½ pCt. 
Prämienverkehr in Commandit und Credit ziemlich belebt. 
Berg- und Hüttenwerke unlustig und theilweise nachgebend. Die 
anderen Industriewerthe still; gesucht blieben: Sudenburger Maschinen 
(+ 4,00), Dynamit Trust-Actien . (＋ 1,95), Freistädter Zucker und 
Sentker Maschinen. Archimedes 135,30 bez. Geld. 


‚Berlin, 8. Juli. Produotenbörse. Wind west, Wetter: bewölkt. 
Die Feldstands- resp. Ernte-Berichte bieten nichts wesentlich neues; 
aber deren günstiger Theil hatte mehr Einfluss auf den heutigen Ver- 
kehr, als die vorherrschend festen Nachrichten von auswärtigen Märkten. 
— Loco Weizen schwach behauptet. Termine setzten mit etwa vor- 
gestrigen Schlusscoursen ein, verflauten dann mit Roggen, um später 
wieder nach der Meldung, höherer Course von den österreichisch-unga- 
rischen Märkten und dem Eintreſſen der Londoner. Regen-Meldung sich 
fester Tendenz zuzuwenden, so dass alle Sichten mindestens so hoch wie am 
Sonnabend schlossen. — Loco Roggen wenig belebt. Im Terminhandel 
hatte die letzte Flaue verschiedentlich Realisationsofferten an den Markt 
gebracht, obwohl die Nachrichten über die im Zuge befindliche Ernte 
keineswegs günstiger geworden sind; dies gilt namentlich von Schlesien 
und selbst vom Rhein her wird berichtet, dass die Schnittergebnisse 
haben denn auch später den Markt befestigt, so dass der grösste Theil 
des Rückganges wieder hereingebracht wurde und der Schluss fest 


blieb. — Loco Hafer matt. Termine niedriger mit festem Schluss. 


— Roggenmehl etwas theurer. — Mais preishaltend.. — Rüböl 
durch Deckungen befestigt. Die Preise schlossen zwar abgesehwächt, 
indess noch immer etwa 30 Pf. theurer als am Sonnabend. — Spiritus, 
in der ersten Markthälfte in Folge neuer schlesischer Acceptationen 
fest, später durch Verkäufe für Hamburger Rechnung matter, wurde 
schliesslich kaum anders als vorgestern notirt. Das Geschäft ging über 
mässigen Umfang nicht hinaus. 5 7 Fr 

Trautenau, 8. Juli. [Garnmarkt] Bei gutem Marktbesuche 
Marktlage unverändert. i Tee y 

Posen, 8. Juli, Spiritus: loco ohne Fass. (50er) 53,70 Mark, (70er) 
33,90 M. Tendenz: Still. Wetter: Heiss. 77 > ar 

Hamburg, 8. Juli, 3 Uhr 30 Min. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 68, per Septbr. 68/8, per December 69½, 
per März 1890 69%/,. Tendenz: Behauptet. N 

Amsterdam, 8. Juli. Java-Kaffee good ordinary 46. s 

Havre, 8. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
Br Juli 80,25, per September 81,50, per December 82,50. — Tendenz: 

uhig. . i 2 

Paris, 8. Juli. Zuokerbörse., Rohzucker 88° träge, loco 
57,50, weisser Zucker weichend, per Juli 64,75, per August 64,75, per 
September 56,75, per Octbr.-Jannar 44. 

London, 8. Juli, 12 Uhr — Min. Zuokerbörse. Ruhig. Bas. 880% Juli 
s August 27, 11/2, October 17, 11/3, November, December und Januar 
1 3 1 la» A ; 

London. 8. Juli. Zuokerbörse. 96 procent. Javssucker 25, 
träge, Rübenrohzucker 26%, flau. : 

Newyork, 6. Juli. Centrifugals 96 pCt. zu 8½, Muscovados 
89 pCt. zu 71/4. i 

Glasgow, 8. Juli. Roheisen. 5. Juli. 8. Juli. 
(Schlussbericht) Mixed numbers warrants | 43 Sh. 8½ D.] 43 Sh. 9½ . 
London, 8. Juli. [Wollauction.] Fest, unverändert, 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Berlin, 8. Juli. [Amtliche Schluss-Course.) Abgeschwächt. 
Eisenbahn-Stamm-Astien. inländische Fonds, 
Cours vom 6. Cours vom 6. 8 
Galis. Carl-Ludw.-B. 85 60 
Gotthardt-Bahn . 154 80 155 — 


do. do. 3½0% 104 30104 20 


Lübeck-Büchen .... 189 60 189 90 Posener Pfandbr. 4% 101 60101 60 


Mainz-Ludwigshaf... 123 70123 60 do. do. 3¼% 101 40101 49 
Mittelmeerbahn ult. 121 30121 50 Preuss. 4% cons. Anl. 107 — 107 10 
Warschau-Wien ult. 202 50 205 50 d. 3¼½% dto. 105 60 105 60 


Eisenbahn -Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 171 40171 — 


Breslau- Warschau a ASA e 101 10101 — 


Ostpreuss. Südbahn. 118 60119 70 Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 — 101 90 


do. Rentenbriefe. 105 70105 70 
Eisenbahn-Prio: e ee 
Oberschl.3½0% Lit. E. 102 102 20 
do. 52 % 103 90/103 80 
R.-0.-U.-Bahn 4% ., 104 — [104.10 
8 Ausländische Fonds. 
Egypter 4% 90 80 90 70 
Italienische Rente.. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 
Oest. 40% Goldrente 
do. 4½ % Papierr. 
do. 4½% Silberr. 72 70| 72 
do. 1860er Loose. 123 10/123 
Poln. 50% Piandor.. 62 60 63 
do. Liau.-Pfandor. 56 90| 57 
Rum. 5% Staats-Obl. 96 60, 96 
do. 6% do. do. 107 30/107 10 
Russ. 1880er Anleihe 89 40 89 70 
do. 1889er Serie I 89 70| 89 90 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 95 801 96 — 
do. Orient-Anl. II. 63 40| 64 20 
Serb. amort. Rente 84 10| 84 — 
Türkische Anleihe. 16 40! 16 20 
do. 72 —| 73 30 
do, Tavdaks-Actien — — | — — 
Ung. 4% Goldreme 86 —| 86 10 
do. Pavierrente .. 81 50| 81:40 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 — 171 85 
Russ. Bankn. 100 8R. 207 30,207 50 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.... 169 55 
London 1 Letrl. 8 T. 20 45 
do. 1 „ 31. 20 37%) 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 20 — 
Wien 100 Fl. * in = 100 8 
i . 30 80| 30 50 do. 100 Fl. ` 2M. 170 6 
en NR 101 201100 50 | Warschau 1008R8 T. 207 05| 207 20 
Pıivat-Discont 11, se 
Berlin, 8. Juli. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 6. | 8. Cours vom 6. į 8. 
Berl. Handelsges. ult. 167 12165 50 [ Ostpr.Südb.-Act. ult. 101 62102 50 
Disc.. Command. ult. 226 75226 87 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 
Oesterr. Credit. ult. 161 50161 50 Laurahütte ult. 
Franzosen ult. 
85 25 


ul 

ombarden . .- alt. 52 62| 52 37 Russ. 1880er Anl. ult. 25 

der e ult. 189 75 189 50 Türkenloose ... zult. 72 50 

Mainz-Ludwigsh.ult. 123 50123 62 Russ. II. Orient-A. ult. 37 

Marienb.-Mlawkault. 67 25 67 25 Russ. Banknoten“ uit. 

Mecklenburger. ult. 166 50/166. 25 Ungar. Goldrente ult. 
Berlin, 8. Juli. [Schinssbericht.] 


Cours vom 6. | 8. 


'Bank-Actien. 


do. Wechslerbank 107 
169 — 168 50 
Dise.-Command. ult. 226 40226 60 
Oest. Cred.-Anst. ult, 161 20161 60 
Schles. Bankverein. 132 — 131 20 


Industrie-Gesellschaften. 


Archimedes. — 135 30 
Bismarckhütte ..... 199 70:197 — 
Bochum. Gusssthl.ult 205 — 205 — 
Brel. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagenb. 
do. Pierdebahn... 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel..... 
Donnersmarckh. ... 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erämannsärf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 
Kramsta Leinen-Ind. 
Laurahütte 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.-Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig... 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do, Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 


110 20}; 
106 60 


SS 
85 


1388] 58 


198 — 
134 10 
123 70 
134 — 135 — 
116 — 116 — 
190 50'189 — 
124 10,125 80 
170 25169 60 
170 — 169 60 


134 10 
122 90 


Rüböl pr. 100 Kgr. 


Weizen p. 1000 Kg 3. 


uhig. : 
Joh ; +i ne 185 751185 751, Juli 57 
185 251185 50 Septbr.-Octbr. .... 5 
i Spiritus 
pr. 10000 L.-pOt. 
Fest. 
Loco mit70M. verst. 35 30 
Juli-August 70er.. 33 80] 
Septbr.-Octbr. 70er 34 30 
Loco mit 50 M. verst. 55 20 
Juli-August 50er.. 53 30 
Septbr.-Oetbr. 50er 54 — 


Cours vom 6. | 


Septbr.-Octbr. ... 


Roggen p. 1000 Kg. 


Befestigt. 
Juli-August ..... 149 25149 — 
153 25 152 75 


Septbr.-Oetbr. | 
Octbr.-Novbr. ... 154 50 153 75 
146 751146 — 


prier pr. 1000 Kgr. 
uli 
Septbr.-October.. 142 251141 75 


53 


anleihen büssten. 0,10 resp. 0,05 pCt. ein. Oeésterreichisch- ungarische! 
ut behaupten; Serben 


an, 


verschiedentlich Enttäuschungen gezeitigt häben. Diese Thatsachen] 


> Bin . 
84 70D. Reichs- Anl. 4% 108 30108 20. 


Stettin, 8. Dun = Uhr Mn 
Cours vom 6. 


Cours vom 6 j 8. 
Weizen p. 1000 Kg. Rubol pr. 100 Kgr. 

Matt. Steigend. | 
Juli-Augúst ..... War 58 70 
Septbr.-Oetbr. ... 182 — 181 50 Septbr.-Oetbr. ... 57 70% 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 

Flau. > r. 10000 L- pOt. 
Juli-August ..... 150 — 148 50 co mit50M.verst. 54 80 
Septbr.-Octbr. . 151 501160 —| Locomit70M.verst. 34 80 

| Juli-August 70er. 


23 70 
11 95 1195] Augus:-Septbr. 70er 34 — 
[Schinsse-Course.) Fest. 


Petroleum loco.. 
Wien, 8. Juli. 


Cours vom 6 | : Cours vom 6 
Credit-Actien.. 301 10 302 — ĮMarknoten ........ 58 27 
St.-Eis.-A.-Cert. 224 50 224 50 4% ung. Goldrente. 100 05 
Lomb. Eisenb.. 122 25 122 50 §Silberrente ........ 84 50 
Galizier . . . 199: 50: 197 50 London 119 10) 119:35 _ 
Napoleonsd’or. 9 45½½ 9 46 | Ungar. Pavierrente . 94 801 95 15 


Paris, $. Juli, Nachm. 4 u [Schlnss:Conrse] Mat 
j i * 


, Cours vom 6. ; Cours vom 5 wigiiier 
3proe. Rente 83 75 83 40 Türken neue cons.. 16 | 16 20 
Neue Anl. v. 1886. — — — — [Türkische Loose.. — — > 
5proc. Anl. v. 1872. 104 55/104 35 | Golärente, österr.. — —| — 
Ital. 5proc. Rente*). 94 40| 94 20 do. ungar. . 8468ex| 84 
Oesterr. 8t.-E.-A.*). 485 — 482 50 Egypter.........- 452 18| 448 75 


Lombard. Eisenb.-A. 261 251260 — | Compt. d'Escompte 103 — 98 — 
London, 8. Juli. Consols 98, 13, 4% Russen von 1889, II. Ser. 
89, 50. Egypter 89, 37 Regnerisch. 
London, 8. Juli, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course) Plat- 
discont 1¼ pCt. Bankeinzahl, —, Bankeuszahl. — Pfd. Ster). Matt. 
Cours vom 6. 8. Cours vom 6. 8. 
Consolsp. 2¾% März 98%, | 98 11 : 
Preussische Consols:104 — 104 — 
Ital; 5proc. Rente... 93% 
Lombarden 103/5 
— Russ. II. Ser. 1889 891) 
Siber . . 02.08 — 
. 555% 8 „eee genen, =m mi 
nißcirte Egypter 89% | Petersburg ........ BEER: IE 
fürs u. M., 8. Juli. Mittags. Credit Actien 258, —. 
75. Lombarden —, —. Galisier 169, 75. Ungarische 
Golàrente 85, 80, Egyp 7 ; i 
=- Wölm, 8. Juli, [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli 19, 50, per Novbr. 18, 85. — Roggen loco —, per Juli 
14, 90, per Novbr. 15, 40. — Rüböl loce 63, —, per October 59, 60. 
— Hafer loco 14, 50. i 
Hamburg, 8. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlnssbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco ruhig; mecklenburg. 
loco 150—160, russischer ruhig, loco 100—105, Rüböl fest, loco 60. - 
Spiritus still, per Juli-August 211/3, per August-Septbr. 22¼½, per Sep- 
tember-October 23, per October-Novbr. 23¼. Wetter: Bewölkt. 
Amsterdam, 8. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco unverändert, per Novbr. 202, —. Roggen loco niedriger, 
per Octbr. 124, —. Rühöl loco 33, per Herbst 31, per Mai 1890 3114. k 
Paris, 8. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
behauptet, per Juli 22, 25, per ao 22, 40, per Septbr.-Deebr, 22, 80, 
per Novbr.-Febr. 22, 90. — Mehl fest, per Juli 52, W, per August 
52, 80, per Septbr.-December 52, 80, per November-Februar 59, 75. — 
Rüböl fest, per Juli 61, 25, per August 61, 75, per Septbr.-Dechr. : 
63, 00, per Januar-April —, —. — Spiritus behauptet, per Juli 41, 50 
per August 42, 00, per September-December 42, 75, per Januar-April 
43, 25. — Wetter: Regnerisch. \ 7 
London, 8. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Eng- 
lischer Weizen knapp, ½% sh. theurer, fremder zu vollen Preisen; 
russischer mitunter theurer. Mehl, Mais stetig. Gerste, Hafer fest,. 
russischer ziemlich thätig, stetiger, Erbsen ½ sh theurer. Fremde 
Zufahren: Weizen 50 354, Gerste % 506, Hafer 126 558. Wetter: —.. 
Liverpool, 8. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Fester. 3 
er Abendbörsen. 5 3 
Wien, 8. Juli, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr; Credit-Actien 
50, 1 Ungar. Goldrente —, —. Nominell: SHAS 78 


ES 
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132, —, Ungar. Goldrente 85, 55, Egypter 89, 80, Türkenloose 22, 90 
Schwach, ; MTA a Feanen 


Marktberichte. | A 


Stettin, 6. Juli. (Wochenbericht.) Hering. Der Import von 
neuem englischen Matjes-Hering stellte sich in dieser Woche auf ` 
1485½ Tonnen, und beträgt somit der Total-Import davon bis heute 
84873/, To., gegen 12585 To. in 1888, 11 720 To. in 1887, 11028 To. 
in 1886, 9552. To. in 1885, 12493 To. in 1884, 9577 To. in 1883, 
7360 To. in 1882, 7758 To. in 1881 und 20725 To. in 1880 bis zur 
Beben Zeit. Der Begehr ist anhaltend recht gut, doch konnten sich 

reise unter dem Druck der grösseren Zufuhren nicht auf ihrer-Höhe 
behaupten und wurde Castlebay mit 70—95 M. verst., Stornoway mit 
45—55 M. verst. bezahlt. Von neuen Shetländer Heringen trafen in 
vergangener Woche 12081’, To. ein. Das Geschäft hierin war 
wiederum recht lebhaft und wurde ein grosser Theil der An- 
künfte zu folgenden Preisen aus dem Markt genommen: Un- 
gestempelter Shetländer Voll- 35 Mark bis 45 Mark, ungest 
Medium Voll- 30 bis 32 Mark, ungest. Matties 22 bis 26 
Mark nach Qualität trans. Alter Schottischer Hering ist wenig 
verändert: Shetländer Crown- und Fullbrand 26—25,50 M., Ostküsten 
Crown- und Fullbrand Paf 2550—25 M., kleine Sorten sind fast gans 
eräumt. Medium und Small Full 25—24 M., Ihlen 23 M. trans. gef., 
ettheringe KKK 18—24 Mark nach Qualität, KK 29—30 M., K 26—28 
Mark, MK 19—21 M., M 17—18 M. trans. gef. Mit den Eisenbahnen 
wurden vom 26. Juni bis 2. Juli 4299 Tonnen Heringe versandt, mithin 
beträgt der Total-Bahnabzug vom 1. Januar bis 2. Juli 80 743 Tonnen, 
gegen 70 182 To. in 1888, 69 699 To. in 1887, 93 520 To. in 1886, 52401 
onnen in 1885 und 41 136 To. in 1884 zu gleicher Zeit. i - 

Sardellen ruhig, 1885er 95 M. per Anker gef., 1884er 95 M. pr 
Anker gef. (Ostsee- Z) 

è Wolle. Pest, 6. Juli. Der Waitzner Wollmarkt ist mit Ablauf 
dieser Woche als beendet zu betrachten. Der grosse Bedarf der Con- 
sumenten und Händler ist vorläufig gedeckt und wenn auch die Tendenz 
eine ungeschwächte blieb, dürfte doch im Verhältniss zur bisherigen 
Lebhaftigkeit eine kleine Pause im Geschäft eintreten. Es wurden in 
dieser Woche noch weitere circa 3500 Metercentner verkauft. Zumeist 
sind es Kammwollen, welche bisherige Preise erzielten, dann mittlere 
Stoffwollen von 80 bis 85, bessere von 90 bis 100, feine bis 138, ferner 
fehlerhafte Wollen von 50 bis 58, Gebirgszweischuren zu 73 bis 74, 
Schweisswollen und fabriksgewaschene Wollen zu verschiedenen, 3e 
nach Stand und Qualität abstufenden Preisen. 3 K 

L. Liverpool, 6. Juli. Loco Palmöl ist sehr knapp in festen 
Händen und Si auf hohen Preis gehalten. Lagos 22 Pid. Sterl A 
Cameroon 199), Pfd. Sterl. Umsätze betrugen 1200 tons. — F ms, 1 
kerne matt und ruhig. * 


Briefkaſten der Nedaction. 


ut 


F. 100. rt nach dem Geſetze den Schaden erſetzen, 
u Pee Ne e ne Verſehen zur Laft fällt. 8 444 fi 1 


1. 8 AL. -R. 1 


Bom Standesamte. 8. Juli. 
eos, Gerbinend, Sehrer, t. Schrimm, Weiß, € 
gamt I. „Ferdinand, Lehrer, k., mm, Weiß, Emilie 
y — —— r. 17. — Hif 4 5 Bäckermſtr., k., Paulſtr. 19, Nagler, 
Bernbardine, k., ap 42. — er, Carl, Kaufm., k., Schmiede⸗ 
brücke 3/4, Weiſt, Elja, ev., Freiburgerſtr. 34. — Jüftel, Joſef, Kemps 
ner, k. Sadowaſtr. 54, Gerſtenberger, Marie, k., Scheilnigerſtt. 22. — 
ifczykt, Johann, Schuhmacher, k., Neumarkt 8, Trilſe, Pauline, k., 
auentzienſtr. 44a. 


Standesamt II. RNickiſch, Martin, Lehrer, ev., Bismarckſtraße 22 


Ger ⸗Caſſen⸗Aſſiſt. ev., Coſel D/S, Friemer, Maria, ev, Friedrichſtr. 98. lehrling, 16-5. — Her, Anna, geb. Hanke, verw. A 69 J.] ſtädt. Lehrers Paul, $ Scholz, Anna, T. d. Arb. A . 
' , 2 ' . r D D 4 2 , U u fl 7 em 
— Teichmann, 5 Scar . ev., Krotoſchin, Herrmann, Pauline, — — Emil, S. d. Bucbindergehilfen Moritz, 3 J. — Korfawe, | Teuchert, Bernhard, 1 17 3 J. — end, Mar. S. 3 
Johanna, g: Kluge, verw. Arbeiter, 65 J. — Witt, Reinhold, 8 mers Max, 7 T. — Malecki, Willy, S. d. Schneiders Joſef, 18 T. — 

eſell, 41 — Sch Gwarze er, Wilhelm, Arbeiter, 37 J. — Wolf, Alois, E. Richard, S. ‚Bi Kaufm. Carl, 3 J. — Rein Arthur, G 
immermann, 45 5. ieczorek, uses Brennereibeſ., 33 J. — d. Schmieds Guſtav, 3 W. — Martinet, Joſef, S. d. Schuhm. Joer 
chwengberg, Emilie, geb. Vogel, Schuhmachermeiſterfrau, 34 J. — AM. — ‚Beopfen, Emma, geb. Trautmann, Tiſchlerfrau, 27 J. — Benf e, 
Jerſemaun, Emilie, geb. Tiden, verw. Schuhmacher, 53 J. — tn Gertrud, T. d. Eiſendrehers Carl, 8 M. — Jeskulke, Arthur, S. d. 
Bertha, T. d. Schloſſers Auguſt, 10 M. — Fabiau, Guſtav, S. d. Stellmachers Paul, 6 W. — Fröhlich, Hermann, ©. d. Maurers Carl, 
3 are 1 3 — Bohdam, Albert, Arbeitshausbuſſeher, 39 J.] J. — Mettke, 8 S. b. Socomotioheigerd Ferdinand, 5 St. — 
— Böhm, Fritz, S. d. Maurers Heinrich, 7 M. 8s Willy, S. d. Daun, Eliſabet, d. Arb. Eduard, 3 M. — Friemelt, Richard, ©. 
Schneidermiſtrs. Wilhelm, 1 J. Dur ghart, Wilhelm, S. d. Bildhauers] d. Bahnarb. Julius 7 K. — Stadali, Carl, Schuhmachermſtr. 72 J. — 
Emil, 4 M. — Wuttke, Elfriede, T. — Arbeiters Max, 1 Y — Drabik, Bauer, Roſina, geb. Fiebig, Arbeiterwwe., 70 J. — Letzel, Wilheim, 
Mare G: d. are > ee — > m - a a Eaka rucht, ke a iy d. Schmieds uft, 4 J. — Kärger, 

, — „Eduard, ©. uhmachers Auguft, rnſt, Eishändler, 5 waniger, Paul, S. d. 
å E [tenier Siem 8 8 iz —.— S. d. 9 . — 1 T. —| — Rendau, N 8 d. 5 x 6 0 HE 
rauſe, Clemen 


ev., Vorwerksſtr. 37. — Janus, Carl, Schuhmacher, ev., Holteiſtr. 32, 
Neumann, Emma, k. „Holkeiſtr. 34. — Lutz, Joſef, Arb, k. Märkiſcheſtr. 112, 
verw. Bean: Auguſte, geb. Henatſch, ev., ebenda. — Höhne, Carl, Buch⸗ 
halter, f 8 1, Preuß, Emma, k., 5 91. — Rother, 
Joſeph, Kutſcher, k. Ki tönigsplaß Za, Gix, Ida, k „ebenda. 
Sterbefälle 

Standesamt I. Schlanke, Emma, T. d. Bäckers Heinrich, 7 M. — 
Meisner. Heinrich, S. d. Müllers August, 7 M. — — Kluge, Maria, geb. 
Klinkert, Kellnerrün 5¹ J. — Schulz, Erneſtine, geb. Roder, rn 
Apellationsger. ⸗Kanzl.⸗Inſp. a. D., 63 J. — Rührmund, Fritz, S. d. 
Schneidermeiſters Wilhelm, 8 M. — “Fifer, 8 geb. Wicker, 
eee ee 41 J. — Baum, Heinrich, ©. d. Eigarrenarbeiters 
Auguſtin, 3 M. — Bartholomäus, Franzisca, geb. Galle, verw. Schnei⸗ 


Stephan, Eliſabeth, ev., Friedrich⸗Wilhelimſtr. 24. — Albrecht, Arthur,] — Stille, Louis, — N 36 J. — Dresdner, Enil, Maurer: [| Hermine, T. d. ri Joſef, 3 M. — Heinrich, Walter, S 
dermſtr., 71 J. — Schwermer, Frida, T. d. Cigarrenm. Carl, 10 M. 


Arb. Auguft, 6 — Zimmer Al 
traßenbabnwärters Anton, 1 J. — Stenzel, * Arb. Albert, 1 J. — Spiller, Otto, S. 97 Malers Carl, 3 E 1 > 


Statt besonderer Meldung. Durch das am 6. d. M. erfolgte Ableben des Herrn 


Bernhard Hausmann 


hat unsere Synagoge einen schweren, schmerzlichen Verlust 
erlitten. 

Als ihr langjähriges Mitglied hat der Verstorbene das Inter- 
esge der Synagoge aufs Wärmste wahrgenommen und ihr vollste — m Nile last 
und treueste Hingebung jederzeit bewiesen. NRY CR y ie Berti — 9 - 

Das Andenken dieses Ehrenmannes wird uns unvergesslich e heimathlichen Sitten und 

\ Gebräuche Nachmittags 

4, 6 und Abends 8 Hör 
Von 4 Uhr Nachmittag an: 

— * je ei 

reife der Plä 
I. Pl. 1 M., . Bl. 3 
Kinder unter 10 Jahren 

zahlen nur die Baälfte. 
Die Conducteure der Straßen⸗ 
haji ei Billets zu 

5 Pf., Hin⸗ und Rückfahrt in⸗ 
begriffen, ab Oderthorwache u. 
den nächſtfolgenden Halteſtellen. 


Friebe-Bers. 


Heute und täglich: 


[598] 
usftellung eines Bedninenlagers a. d. lybiſch. Wüſte 
aus 3 von 

Perſonen. 


| Die Verlobung meiner Tochter Giga mit dem König- 
3 ‚lichen Amtsgerichts-Secretär Alfred Weidlich zu Wansen 
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. [606] 
Ohlau, im Juli 1889. 
verw. Frau Emilie Moebs, 
geb. Hock. 


— GO — 


Olga Moebs, 
Alfred Weidlich, 


Verlobte. 
Ohlau. Wansen. 


bleiben. f1113] 
Der Vorstand 
der Synagoge „Zum Tempel“. 


O Pf., 


Selma Jaffe, Durch die glückliche Geburt eines 
Jacob Raphael, ſtrammen Jungen wurden bocherfreut 


Max M. Schleſinger 
Verlobte. 1116 
Krotoſchin. Bellie 1 | 11106) und Frau. 


; Georg Hirſchberg, 
Roſa Hirſchberg, 
geb. May, [124] 
Neuvermählte 
E 8 Nr. 15. 
n:! 
Conſtantin Heptner, 


Martha Heptner, 3 Unterfertigter C. C. erlaubt ſich 


geb. Unipath, hiermit, ſeine alten Herren und in⸗ 

[1114] Vermählte. $ activen Corpsburſchen von dem zu 
Kattowitz, den 6. Juli 1889. F | Colberg erfolgten Ableben feines 
eren | lieben alten Herrn 


elelel-lelrisleg Beifig 

Die glückliche Geburt eines (Thuringiae, Jena), Regierungs- 

Jungen zeigen hocherfreut an € Aſſeſſor in Cöslin, benemeſg i in 
2 


Danksagung. 

Allen, allen, welche meinen heissgeliebten unvergesslichen 
Sohn Eugen zur letzten Ruhestätte geleitet und sein Grab mit 
so überaus reichen Blumenspenden geschmückt, sowie all denen, 
die mir durch Worte des Trostes ihre liebevolle Theilnahme 
bewiesen, sage ich hiermit meinen innigsten, tiefgefühltesten 


Breslau, 7. Juli 1889. 


Königliche Baugewerkschule zu Breslau. 


Meldungen für das Winter-Semester sind des Ra 
Dank. i rechtzeitig einzureichen. — 
Breslau. 1087 Prospecte sind durch den Unterzeichneten zu beziehen. [585 


Lina Unger, geb. Sachs. Director Dr. Fiedler. 


+ ap h eo 


8. T. 
Hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das von meinem 
verſtorbenen Manne geleitete 


[ötel Spielhagen“ 


7. und in gleicher Weiſe fortführe. 


Glogau, dun ı». Marie Spielhagen. 


Liebich 8 Btablissement. 
Hente Dinstag, den 9. Juli cr.: 


Bernhard Hausmann Großes Concert? 


hat der Verein ein demſelben ſeit 
1875 angehörendes Mitglied ver:|% von der geſammten hieſigen ? 


loren und wird ſein Andenken jet 
in Ehren halten. [109 
Der Borftand. 


Lobe - Theater. 


Heute und die folgenden Tage: 
Die Kinder des Capitän Grant. 
Anfang 7½ Ubr. [599] 


Liebichs- Höhe. 


hg ae. $ [608] 


Ahabath Jerusalem. 
Durch das Ableben des Herrn 


Stadttheater⸗Capelle 


unter perſönlicher Leitung 


des Hofcapellmeiſters 
Emanuel Faltis. 3 


Hermann Bamberger | Kenntniß zu ſetzen. 
und Frau Breslau, den 8. Juli 1889. 


Roſa, geb. Brieger. Der ©. C. der Silesia 
Stettin, den 3 8 


5. Juli 1889. Entree 30 Pf. [600] 


Nie wiederkehrende Gelegenheit 
oder 1 Dutzendbillet. fie 


a Brautausſtattungen 
Stolze Sten.-V. Eine große Partie, usſtat 1 weißte 


Vier Wochen Ferien. Geſchäftliche Merveillenx, weiße, ſchwere, ſtumpfe Seidenſtoffe, mit kleinen, 


Militär. Concert. Sitzung den 6. Auguſt. [1086] unmerklichen Webefeblern, verkaufe ich, fo lange der Vorrath reicht, 
Anfang 7 Uhr. Adam. faſt für die Hälfte des reellen Werthes. (603 


Theurer, geliebter ap. Schlesinger jnr. 
3 Auftreten d. Wiener Couplet⸗ Ludwig! Schweidnitzerſtraße 7. : 


fängerin Hansi Schwarz, Mar- Kehre zu Deinen tiefbetrübten 8 ` 


kita, Coſt.⸗Soubr., M. Heyden @ | Eltern zurück; Dein Fernbleiben F a * < 
(aeii Kleber) Niss DAAT. weiß Niemand! Mama liegt ſchwer gee 
engl. Sängerin, Mr, Bryant & | erfranft zu Bett! Alles vergeſſen! nofi ändinet. halber 

i m Theile uns wenigſtens mit, wo Du 


J: U; 
Schultze X N Xx. F. M. 


Statt besonderer Meldung. 
Gestern entriss uns der unerbittliche Tod plötzlich und 
unerwartet unseren herzensguten und inniggeliebten Bruder, 
Schwager, Neffen und Enkel, den Königlichen Regierungs- 
Assessor und Lieutenant der Reserve 


Adolf Zeisig 


f in Cöslin 
im blühenden Alter von 34 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten 
Heinrich Zeisig, 


Max Zeisig, 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 


RE Conrad Zeisig, 


Grotesktänzer und Sänger. ftä 
im Namen der Hinterbliebenen. „Das —— 5 BEN, ite ane damit wir * 110 VO I ind ine t Ausver Rauf 8 
Breslau und Berlin, den 8. Juli 1889. [596] Ser Shari ei Wo it 5 Deine Eltern lieben Dich meinen grohen Banvenfagerd, ı um ſchleunigſt zu — 1 
it der Bei i i Geſang und Tanz. PPP 
Ort und Zeit der Beisetzung wird noch angezeigt werden. Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. Bis 5 Sog Sarahi Sraya a IHN: Refar gende, 
? 
BRA n Kragen u. Cravatten, haltbare Gardinen u. Stores, 
zu erfragen. [1089]. Shirting, Chiffon, Inletts, Züchen n. Taſchentücher. 
Jurüctgetehrt. [981] Alle Sorten Spitzen, Ericol⸗ -Enillen, Bloufen 


Durch das am 6. d. M. zu Charlottenbrunn erfolgte 
Ableben des Kauſmanns 


Dr s Kornblum. D und noch viele „ billigen Preiſen. 
Für Hantfranfe ıc. 


W 8 
Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 1575 er thei Tad, 


Breslau, Eruſtſtr. 6. [5761] Noßmarkt Nr. 3, nahe der „Alten Börſe⸗ 


Dr. Karl Weisz, |t 
Unüberfroffen Billig! 


in Oeſterreich-Ungarn avrab? 
Frau Cl. Berger, sesk, 

Teppiche, Möbelſtoffe, Gardinen, dak 
Chaiſelongne⸗Decken, Läuferſtoffe, Linoleum. 


Specialiſtin für Zahnleidende 
. für Damen und Kinder), 

Reſte ehen für Sopha⸗Bezüge, 

zu ſpottbilligen Preiſen. ug 


Junkeruſt. 35, ſchrgüb.Perini'sCond. 
Julius 2 Aber, Teppich⸗FJabrik⸗ Lager, 


Naſchmarktſeite Ring 51, erſte Etage, 
neben Herren Geschwister Trautuer Nachfolger. 


er 35, 
[597] 

Kaiser Wilheim- Str. 20, 

Heute Dinstag, den 9. Juli er.: 


Symphonie⸗Concert 


von der Breslauer Con⸗ 
cert⸗Capelle unter Leitung 
ihres Dirigenten, des Königl. 
Muſik⸗ Directors und Pro: 
feſſors Herrn Ludwig v. 
Brenner, unter Mit⸗ 
wirkung des Königl. Kam⸗ 
mermuſikers u. Cornet- 
Virtuoſen Herrn Albert 
Schultz aus Berlin, u. 
Coucert der Tiroler Na: 
tional: u. Concert⸗Sän⸗ 
gers ne Innthaler. 
Anfang 7 Uhr. 

2 Entrée 60 Pf. oder Dutzend⸗ 
Billet u. 10 Pf. Nachzahlung. 


Herrn 


Bernhard Hausmann 


haben wir einen schweren Verlust erlitten. Seit meh- 
reren Jahrzehnten Mitglied, seit einer Reihe von Jahren 
im Vorstande unseres Vereins, zuletzt als dessen 
Vorsitzender thätig, hat der Verewigte sich stets un- 
seren Angeegenheiten in selbstloser und aufopfernder 
Weise gewidmet, Seine wahre Frömmigkeit, sein bie- 
derer Charakter wird stets in uns fortleben, 


Breslau, den 7. Juli 1889. 11073] 


Mücken-Vertreibungs- 
A * : und 

* hesinfections- 
z. Apparate, 
> Bet 
2 „ incl. 


teste Woche Tiroler. 


- Der Vorstand 
und die Mitglieder des Spiegel'schen Haskomah. 


Kinder 15 Pf. Sch material: x — — — 
t Im Vorverkauf 40 Pf. e VE V. das Amt des d 
Taschenformat, ten und. in Preussen ur N ° 
POFFIT 4.00 Mk., Tasse Anleitung z. Führung desselben; eiſe 


%% 0000 


Teilsarten. 


; Heute: Großes Al 
$ Militär⸗Concert 


Bene Jedem em dies os zeitraubende Amb Amt 
un: co. gegen „ geb» 

50 Pfg. in Bfm Bfuka. Gustay Weigel’s 
Buchhig“ Lei "R 


i Dr. phil., vòn 5 „Direct. u. Lehr. 
bieſ. Anſtalt. empf., giebt währ. d. Ferien 
Nachh.⸗u. Arbeitsſtd., tägl. 2 Std., Hon. 
9 M. mon. Off. unt. W. 34 Vrieft d. Ztg. 


Penſion Stenzel I 


Berlin W., Potsdamerſtr.! 
Zimmer incl. Penſion täglich = 
Mark 4,50 an. 30] 


empfehle vor meinem 


Umzuge 
zu enorm billigen Preiſen 
mein großes Lager neueſter 


Weiblicher Handarbeiten. 
M. Charig, t 2. 
Vom 15. Aug. an befinden 
ſich meine Verkaufsräume 


| Ohlauerſtraße 20. 


Form B, gross Format $ 
Durch den am 6. h. im Bade Charlottenbrunn erfolgten 


Tod des Herrn [1074] 


Bernhard Hausmann 


391 


9 


Herz & Ehrlich, 


Breslau · z 
Preislisten auf Wunsch gratis 
u. franco. 1578] 


haben wir den Verlust eines braven Collegen zu beklagen, der 
das Interesse unseres Vereins allzeit mit grosser Wärme gewahrt 
hat. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Der Verstand des Vereins Kobea Ittim I'Thora. 


von der geſammten Capelle (40 2 
Mann) des Grenadier⸗Regts. 

„Kronprinz . Wilhelm“ se 

[594] Erſtes Breslauer Lehr Juſtitut 

Capellneiter get Reindel. für dopp: Buchführung in nur 3 B. 
Anfang 7½ Uhr. Erfolg unbedingt garantirt. 


80 % %%% eee Danke & Comp., Schuhbrücke 36. 


a 


— Dinstag, den 9. Juli 1889. 


Allen Damen willkommene Neuheit. zum 
In diesen Corsets sind die Einlagen (Ersatz für Fischbein und Stahl) 


Zweite Beilage zu Nr. 469 der Breslauer Zeitung. 
unzerbrechlich und rostfrei. 
Jedes Corset wird anstandslos zurückgenommen, wenn eine 


| 8 Corsets Einlage brechen sollte. Garantie auf jeder Schachtel. | 


' ‚ZZ Man achte darauf, dass jedes Stück den Stempel „Gutmann’s Corset“ trägt. 
| Verkaufsstellen in Breslau bei VA. Charig, Ohlauerstrasse, Louis Freudenthal, Ohlauerstrasse, Albert Fuchs, Schweidnitzer- 


Patent angemeldet.) 


Zimmer 89, II. Stock. [61 
18 18 Br aber 89. 
is zum 1. September b 

Frenss. Staats-Medaille 1881. Breslau, den al 1889. 


Geisler, 
Cacao Pur . Gerichtsſchreiber 


Sonnabend, den 13. Juli, Vormittags 10 Uhr: 


General: Berfammlung 


Breslau, Café restaurant, Carlsſtraße Nr. 37. 

5 A Ueber Brennerei⸗Verwalter⸗Verträge. Ausbeuten pro Kilo 
Stärke. Das Brennerei⸗Gewerbe und die Landwirthſchaft unter dem 
neuen Steuergeſetz u. ſ. w. — Erledigung von Vereins-Angelegenheiten. 
Alles Nähere durch unſere Zeitſchrift „Der Branntweinbrenner.““ — 
Gäſte ſind willkommen. [528] 


Der Vorſtand. 


J. A.: G. M. Richter, Thomaswmaldan. 


strasse 48049, Julius Henel vormals C. Fuchs, am Rathhause 26. (8125 
—— — * eee . Preußiſche Original⸗Lotterie⸗ Concurs verfahren. 
eber- INeu! 1 Looſe 4. Klaſſe, pro Viertel⸗Ori⸗ 3 S 
5 4 F. SOENN ECKEN’S Patent Für ginal⸗Loos & 55 Mark, verkauft und Be daß Vermögen des Kauf 
treffen jedes verſendet W. Striemer, Breslau, Isaak Hollaender 
ae | SCHNELLORDNER f sche — | paan Oait Tan | 
anderen Beste Einrichtung zum registrieren der Geschäftspapiere. eschäft Tete. gesch Dj ift beute, P 8 ý | 
Einrich- 1Stück M 8.50, Aufbewahrungsmappe dazu 75 Pf, Locher dazu M 2,50 unent- Qe — 17777 al am 8. Juli 1889, l 
, onir . kostenfrei. 1 Intersuchl &begutachtelZA\ >, Vormittags 11 Uhr, 
tungen. E * BONN + Leipzig behrlich. durch > S das Concursverfahren eröffnet. 
— ; A Verwalter: Der Kaufmann Fer 
r r ... Jr 65 5 8755 Sandöberger bier, Kloſter⸗ 
p> | ſtraße 1b. 
J Anmeldefriſt 
Mon amın uns N sen e September, 1880 
pr rſte ; : 
bu einige Fade. yeng. toil. 3 2 * wurde 
‚ntöltesMaisproduct. Für Kind K ke mit Milch ge ene = — j = ormittag - 
der Milch. — In Colonial Dro '-Hdlg.in Paok A dOu SOPE Nan mode eee Denen hei a pemer oan BA aiad p 1 A 8. Prüfungstermin: : 
Erich & Carl Schneider Üre slau ; i . í 8 den 25. September 1889, 
| — c Sau, u. Erich Schneider, Liegnitz, Kais. Kgl. u. Grossh. Hoflieferanten. e e Vormittags 10 Uhr, 
— ee 7 * ; , lane Fabrikant bor d terzeichneten Gericht 
| Schleſiſcher Brennerei- Verwalter Verein. | Fins gere Herford) £| , e, Mi k 
e z 


Wegen vorgerückter Saiſon 


habe ich verſchiedene Artikel meines Seiden- und Wollwaaren⸗Lagers 
fo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, daß dem geehrten Publikum derart 
günſtige Offerte kaum wieder geboten werden kann. 


Ich empfehle: [602] 
——— nr —— —— — — ern a mn 
Maſſenhafte Reſte, zu ganzen 
Couleurte ae: She benig Yim 
Maaße von eter, 5 Meter 
Wollstoffe und 3 Meter werden, um damit 


Ein garantirt reines des Königlichen Amts⸗Gerichts 
„und leichtlösliches zu Breslau. 


dacao - Pulver. dun de de an 
i i n unfer Geſellſchafts⸗Regiſter fi 
100 en — — nachſtehende Eintragungen er⸗ 


U zu räumen, bedeutend unterm Selbitfoftenpreis ; 4 x folgt: 1588] 

1—.—.—.— genen | Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Baul. 1 U e genen e 

———— —ñ—àA— nen Die Convertirung unſerer 115] Blechbüchsen M. 3 Ruff ; 

' 50 th.⸗Br I. Em. (rückz. mit 209 ; a . Ruffert & Mader: 

Massenhafte Foulard-Reste TVT | lose M.2.60u.M.2.20. | Die Geſellſchaft ift aufgelöft 
und 4½% do. do. II. s >= 10% 8 i PR gleicher 2) 7 Nr. 191 die Handelsgeſell⸗ 
4% conv. do. i IL 100 Aualität billige a 
| Gestreifte Sur ah-Reste, übernehmen iiA y e wie ausländische Fabrikate. Gebr. Ruffert 


zu Kleidern und zu Bloufen ausreichend, werden 
weit unter dem Einkaufspreis verkauft. 
——ů—5ð—3qðq,? . 8.——— 


D. Schlesinger junior, 
7, Schweidnitzerſtr. 7. 


r h it itze in S idnitz. 
. Oswald püschel, Breslau. Meeder Gel y 
— e — = 


in ganz neuen stylgerechten Mustern, passend zu den 
Schweizer Gardinen, Teppiech- Mustern, 


Möbelstoff- Mustern oder Butzenscheiben, 
Glasmalerei Künstlerisch imitirend. 


Corridor-, Speisesaal- und Schlafzimmer-Rouleaux. 5 


Geschäfts-Rouleaux mit eleganter Schrift. 
Weisse und creme Stoff- Rouleaux, ; 
Vorhänge und Vitragen, vollständig fertig zum 
aufmachen, 15771 
Patent-Rouleauxstangen 
(anheften der Rouleaux unnöthig). 


— Selbstrollende Rouleauxstangen. — 
— Amerikanische Selbststeller. — 


| ae- Portie Wetter-Ronleanx und Marquisen. S i 


een Ye anen a 138 
eee 


Herren Keiler & Perls, = af 
ne Heringe e eee raue. 
. r d niter 
5 große Senne für 10 Pf. . 

Die Haupt⸗Direetion. x en 

— m MMM d. 7½ Pf. R t zu S dnitz. 
| Neueſtartoffeln, re. eee bat am even 

or eu se er 0y 0 M. Singer, sreisurgertte.s3. Sie, den 2. Juli 1889 

as wirkſamſte bis jetzt bekannte Bekanntmachung. 
Mittel gegen obige Krankheit iſt In unfer Firmen⸗Regiſter ift das 
N die hieſt ileptiſche Anſtalt, rdmann Jendreosch 
R ewyork | Baltimore bie eA en Bere ich fau Friedenshütte, Inhaber der Kauf⸗ 
Siid- Ameril ia obiges Mittel auch auswärts. [0218] | mann Erdmann Jendreoſch zu 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd Te | 
e Direction des Norddeutschen Lio to Cè 

Re y Pommersche Die Jagd. 
tikaläcker 
Die Biebung ber im biefem Jahre aur Amortiſation auszulooſenden] Die am 1. Juli er, fälligen Gou- S ee 
tage ab in Breslau bei Herren N d Terminst fo 
am 23. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, eiler & Perilis, e toe 
2 l in unſerem Verwaltungsgebäude — Claaſſenſtraße Nr. 12 — ſtattfinden. d Bietungscaution 200 M. 127 
— Complet mit allem Eisenzeug. — ef. 
Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


woſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren find. Nuffert zu Schweinitz 
atjes⸗Heringe, 3 für 10 Pf. 
) Königliches Amts⸗Gericht. 
5 er 33 R Á N 
Post- und Schnelldampfer Epilepsie 
nach Bromkalium in chemiſch reinfter Erlöſchen der unter Nr. 2345 eine 
Wenig Bemittelte zahlen ſehr geringe] Friedenshütte, heute eingetragen 
Ostasien Australien Apotheke zum rothen Kreng | Beuthen OS., den 3. Juli 1889. 
888 i der 2400 M R 
= = der orgen Ru 
F. Mattfeldt, Berlin, 93 Invalidenstrasse, Hypotheken-Actien a eraci auaa : 
Prioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Litr. E pons unferer unfündbaren Hypo⸗pachtet am 28. d. M., 3 Uhr, im 
Den Inhabern dieſer Werthpapiere iſt der Zutritt zur Auslooſung ge⸗ Schweidnitzerſtraſte 8, ile! durch den Gemeindev., Bauergutsb 
* è 
Julius Henel vorm, C. Fuchs, 


öslin, im Juni 1889. 
5 2) der Poſamentier Guſtab 
Abtheilung IV. 
En Has i , fallende Krämpfe). 
von BREN f 4 8 f 
Beſchaffenheit. Als Lieferant für | getragenen Firma (5%) 
Preiſe. Man wende ſich an die worden. 
Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage in Gadderbanm Bielefeld. Königliches Amts⸗Gericht. 
Moritz Grabowsky, Kempten. Bank. bei Namslau wird vom 21. Auguſt 
Fe — — der Niederſchleſiſchen eee ee e theken⸗Briefe werden vom Verfall⸗ Wenzellſchen Gafthaufe bier. Der 
22 2 U 
Balcon- und Geschäfts-Marquisen. 
ſtattet. eingelöſt. 
Breslau, den 2. Juli 1889. 


belin, im Juni 1889. Dorzok. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Die Haupt⸗Direetion. 
er din gung Nuetion. 


Das wenn auch langſame, ſo doch 


8 Wichtig für Damen! | Carl 


Jungen Damen wirdd. ff. Damen⸗ 
ſchneiderei, Maßnehmen, Schnittzeich⸗ 
nen, Zuſchneid. prakt. u. gründl. gelehrt. 
Für auswärt. Damen Penſion. 


Anna Berger, Modiſtin 
Runge 44, L. El. e 


Junge Herren find. ſehr gute, preisw. 
Peuſton bei Fr. J. Unger, arkenſtr. 48. 


an EN E E 
Reelle Heirathspartien 
H dop Paill, 
e 

Schmiedebrace 88, L° Sync 
ſtunden von 12—2 Uhr. [859 

paar mehrere etablirte Kaufleute 
ter am Platze, einige Rechtsanwälte 
ler und auswärts, zwei Apotheker 
ne t Apotheken und einen 

taliallehrev erbitt 
Offerten hrer erbitte paſſende 


k. k. und k. Hoflieferant, 
Breslau, am Rathhause No. 26. 


Karnasch, 
Tinten⸗Fabrik, 
vormals C. J. Sperl, 


Kirchen, Inſtitute, Kaufleute ze. 


echte Gallus-Cinte, 


Tinte rühmlichſt bekannt, ſowie echte 
Carmin⸗, blaue u. Copirtinte 
in beſten Qualitäten. 
Breslau, Nicolaiſtraße 
gegenüber der Eliſabetkirche. 


M. Korn, Reuſcheſtr. 53, J. 


Billigſte Bezugsquelle für alle 
S u. Fabrik⸗Reſte. 


„Artikel vorzgl. Qual. 
empf. billigſt, Preisl. 


rieſenſtr. 24. [028] 


arnit. ift billig zu ber- 
hriſtophoriplatz 6, III. 


V 
der Lieferung von 26 000 Kubikmeter Kies für die Bahnſtrecken Brieg— 
Breslau—Oswitz, Oswitz—Trachenberg, Trachenberg-Liſſa, Bojanowo — 
Guhrau, Trachenberg—Herinftadt, Breslau —Raudten und Breslau. 
Ströbel. Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Geſchäftszimmer 21 
— Centralbahnbof — hierſelbſt aus und find auch von da pe en porto- 
freie Einſendung von 50 Pfg. zu beziehen. Die mit der Aufſchrift „Anz 
gebot auf Lieferung von Kies“ zu verſehenden Angebotsſchreiben werden 
am Mittwoch, den 24. Juli c., Vormittags 11 Uhr, eröffnet werden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. (593 
Breslau, den 3. Juli 1889. Bez 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Brieg—Lifln). 
Verdin gung 
der Lieferung von (6091 
a. 1300 Kubikmeter Kies zur Erweiterung der Geleisanlagen auf dem 
Bahnhofe Guhrau und 
b. 440 Kubikmeter Feldſteinen zur Pflaſterung des Zufuhrweges auf dem 
Bahnyofe Guhrau. 

Die Lieferungsbedingungen nebſt den Ausſchreibungs⸗Verzeichniſſen 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer 21 — Centralbahnhof — aus und ſind 
auch von da gegen portofreie Einſendung von je 50 Pf. zu beziehen. Er⸗ 
öffnung der Angebote am 18. Juli er., Vormittags 9 Uhr. Zuſchlagsfriſt 
14 Tage. 

Breslau, ben 6. Juli 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Brieg—Liffa). 


F adad E a Adaa A aee ae. be 
Die Kohlenplätze Nr. 8 und 13, Gleisgruppe VI, auf dem O.⸗S. Bahn: 
hof zu Breslau ſollen vom 1. October er. ab anderweit verpachtet werden. 
Pachtgebote, äußerlich als ſolche bezeichnet, find bis zum 1. Auguft d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzuſenden. Die Het er pp. 
können in unferem Haupt⸗Bureau (Central⸗Bahnhof) eingeſehen werben. 
Breslau, den 6. Juli 1889. $ 610 
Königliches "Eifenbahn-Betrieb3: Amt (Brieg —Liſſa). 


ſtetige Fallen des Zinsfußes trifft 
diejenigen am härteſten, welche nicht 
mehr erwerbsfähig, ſondern angewie⸗ 
ſen ſind, von den nen ihrer Er: 
ſparniſſe zu leben. Allen dieſen ift der 
Kauf einer Rente bei der Friedrich- 
Wilhelm- Gesellschaft anzurathen. Je 
nach dem Eintrittsalter iſt der Ren⸗ 
tenſatz höher oder niedriger. Einer 
beim Eintritt 60 Jahre alten Perſon 
wird z. B. für je 1000 Mark Einlage 
eine lebenslängliche jährliche Rente 
von [881] 


100 Marl 70 Pfennig 


gezahlt. Die Friedrich-Wilhelm-Ge- 
sellschaft beſteht feit 1866 und beſitzt 
Sarantie-Gapitalien von über zw 
engel. e e ne 
entgeltli u beziehen v 

een Friedrich- Wilhelm- Gesellschaft 


in Breslau, Albrechtsſtraße 13. H 
..... te 


Bekanntmachung. 
Heute iſt die in unſerem Firmen⸗ 
Regiſter unter Nr. 727 a = 


irma 
c t vo 
weigniederlaſſung) ge worden. 
Se witz, den 4. Juli 1889 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Donnerstag, den 11. Juli c., 
von 8 Uhr Morgens ab, 


folen im hieſigen Armenhauſe — 
Schuhbrücke 1 — diverſe Nachla 

egenſtände, beſtehend in Möbeln, 
Kleidung stücken, Betten pp. und 
eine Parthie Lumpen öffentlich an 


den Meiſtbietenden gegen baare z 


Zahlung verfteigert werden. 
Breslau. den 9. Juli 1889. 


Der [587] 
Armenhaus:Borftand. 


Hypotheken 


ſuche ich zur erſten und auch zweiten 


f Stelle zu erwerben. Lombard⸗ 


rlehen und Bauhilfsgelder 
3 ich billigſt. Privatgelder 
bringe ich beſtens unter. 


102] 

„Biermann, „.““ 

(Telephon⸗Anſchluß Nr. 659. — 
Sprechſt. v. 2—5 Nachmittags.) 


6000 Thlr. 


werden auf ein Landgrundſtück, ſichere 

Hypothek, per bald oder 1. October 

g ucht. Offerten unter C. Z. 118 
rped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


e 


Jen 


* N Tọ 


AE LIREN 


n 


Geſucht 


wird von einem tücht. Fachmann ein 
Capitaliſt mit ca. 5.— 6000 Mark 
disp. Vermögen behufs Errichtung 
eines e e an hieſigem 
Platze. Gefl. Adreſſ. im Briefk. der 
Bresl. Ztg. unter T. L. 57 erbeten. 


in Manuufacturw. Agentur⸗ 


Geſchäft ſucht einen Theil⸗ 
nehmer mit Capital; ſolche, welche 


im Königr. Sachſen, Provinz Sachſen, ! 


Schleſien und Herzogthum Poſen 
ereiſt haben, erhalten den Vorzug. 
dreſſen erbeten S. B. 60 Rudolf 

Moſſe, Görlitz. 


in Kaufmann, mof., 44 Jahr alt, 
wünſcht ſich bei einem hieſigen, 
nachweislich Incrativen Geſchäft, am 
liebſten Fabrikation, mit 30 — 40 Mille 
zu betheiligen. Agenten verbeten. 
Näheres unter L. L. 36 Exped. 
der Bresl. Ztg. [967] 


Dampfmühle⸗Theilnehmer. 
Zur Gründung einer Dampfmühle 
in einer Kreisſtadt Schleſiens, in 
getreidereicher Gegend, in welcher 
ein derartiges Etabliſſement noch 
nicht beſteht, wird ein Theilnehmer 
mit 30⸗—40 000 Mark geſucht. 
Gefl. u werden unt. Chiffre 
K. 1134 an Rudolf Moſſe, Breslau, 
erbeten. [113] 


Theilhaber! 


Für ein feit- vielen Jahren be 
ſtehendes gutes Geichäft wird ein 
ſtiller oder thätiger Theilhaber mit 
8: —10 000 Mk. geſucht. Bevorzugt 
wird ein unoberheiratheter junger 
Mann, der ſich auch für Geſchäftsreiſen 
eignet. Off. u. C. H.62 Exped. Bresl. Ztg. 


Leiſtungsfühige mechaniſche 
Kammgarnweberei von ons 


fection⸗ und Kleiderſto ſucht 

einen tüchtigen, bei Groſſiſten 

eingeführten [582] 
Vertreter 


für Breslan unter Chiffre A. F. 
117 Exped. der Bresl. Ztg. 


Suche tüchtige Agenten zum 
Verkauf meiner Gaſtwirthſchaft. 
Offerten unter Chiffre G. P. 
poſtlagernd Köben a. Oder. [1070] 


Häuſer zu verkaufen: 

2. Am Sonnenplatz, Miethen 
10500 Mk., Anzahlung circa 
35.000 ME. 101] 

b. Nächſt dem Ohlauerſtadt⸗ 
gem Miethen 8500 Mk., 

nzahlung ca. 40 000 Mk. 

e. Nächſt der Garten: und 
Taſcheuſtr., Miethen an Mk., 


Anzahlung ca. 20 000 Mk. 
Preiſe nach Vereinbarung. 
Sämmtliche Häuſer ſind bewohnt 
und in gutem Zuſtande. Näheres 
nur an ernſte Selbſtkäufer sub C. 1127 
durch Rudolf Moſſe, Breslau. 


Hotel-Verkanf 


Mein im Mittelpunkt der Stadt 
Nogaſen, Prov. Poſen, beleg. Hotel 
mit neun Fremdenzimmern, ſowie 
Deſtillationsausſchank, bedeutendem 

remdenverkehr und guter Stadt⸗ 

udſchaft, Gericht und höhere Lehr⸗ 


anſtalten am Orte, Bahnverbindun 


nach verſchiedenen Richtungen, iſt 
wegen anderweiten Unternehmen 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Aufragen zu richten 
Gosliners Hotel, Rogasen 
Pöpelwitz, nahe d. Hafen, 
d. d. Berliner Chauſſee, ein Fabrik⸗ 
rundſt. m. Baulichk., 5 Morg, zu 
eder Anlage paff., bill. zu verk. 

Näh. Carlsſtraße 8. (333 


Geſchäfts⸗Verlauf. 


In einer Provinzialſtadt, beſte Lage 
(Markt), iſt ein ſeit ca. 50 Jah 


* 


apren 

beitebendes Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
geſchäft unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. Selbſtrefl. belieben 
dreſſen unter Chiffre 0. 59 in der 
Exped. d. Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Ein flottes Deſtillations⸗Geſchäft 
mit Ausſchank u. Specereiwaaren 
verbunden, wird per 1. October er. 

bernehmen geſucht. Gefl. 


Offerten unter M. 1136 an Rudolf 
M 


ii 
oſſe, Breslau, einzuſenden. 


Photographen 


Breslau, Schweidnitzer Stadt- 
graben 9, ſteht die ganze [1082] 


hotographiſche 
eg 


im Atelier, ſowie Empfangs räumen 
zum Verkauf. Objective, En: 
meras, Hintergründe, Balluſtra⸗ 
den, Teppiche 2e. ꝛc. Beſichtigung 
von 10—12 Uhr. Näheres durch den 
Portier und Gneiſenauplatz 3, II. 


Er ſtarke, braune Stute, welche 
2 Jahre bei der Truppe geritten 
worden iſt — 9 Jahre alt, 1 Meter 
70 Cim. groß, ganz geſund — iji 
wegen Ueberfluß zu mäßigem Preis 
u verkaufen. Off. sub O. L. 115 
Eis. d. Bresl. Ztg. (567 


36 Erped. der Brest. Ztg. 


Himbeerſyrup 


= EG 
Sfin ſchönſter Qualität p. Fl. YA and 


1 Mark empfiehlt 
H. Aufrichtig junior, 
Reuſcheſtraße Nr. 42. 


zugeben. 
F. Cohn, 
Waldenburg i. Schl. 
Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine tüchtige Directrice f. 

feinen Putz ſucht Stellung. 

Offerten erbeten hauptpoſtlag. 
A. 3 Breslau. 1109 


ine gebildete iſraelitiſche Er- 
zieherin (geprüfte Lehrerin) mit 
langjährigen Zeugniſſen wird zu zwei 
erwachſenen Mädchen geſucht; erz 
forderlich S franzöſiſche Converſation 
und womöglich tüchtig in Muſik und 
Handarbeit. [1094 
Offerten ſammt Zeugnißabſchriften 
und Photographie ſind zu richten an 
Adolf Bellak, M. Oſtrau. 


Eine tüchtige jüdiſche Wirthſchaf⸗ 
terin wird zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten M. J. Neiſſe 
poſtlagernd. [380] 
er 1. September ſuche ich für 
mein Putzgeſchäft, bei familiärer 

Stellung, Station und Wohnung im 
Hauſe, eine junge Dame, die feine⸗ 
cen Putz arbeitet. 

Offerten bitte Original⸗Zeugniſſe, 
Photographie mit Sehaltsantpeiden 
beizufügen. [481] 

S. Krall's Wwe., 
Liſſa b. P. 

Ein junges Fräulein 
mit guter Handſchrift, der einf. 
Buch führung mächtig, welches 2 Jahre 
in einem größeren Geſchäft als 
Caſſirerin thätig war und dem die 
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht eine ebenſolche Stellung, 
gleichviel welcher Branche. 

Gefl. Offerten erbeten unt. E. 48 
[1042] 


Eine Verkäuferin, 
mit der Poſamentenbrauche gut 
vertraut, von angenehmen Aeußerem 
und geſund, ſuche ich p. 1. Auguſt 
oder ſpäter. 545] 

Station frei. Gutes Salair. 
Eduard Mamiok, 
Glogau. 


1 Verkäuferin 


aus der Schnitt⸗ u. Weißwaarenbr. 
empfiehlt bei beſcheidenen Anſprüchen 
Goldstab, Nicolaiſtr. Nr. 36. 


Ein junges Mädchen, kath. Re⸗ 
© ligion, gewandt in Specerei, auch 
Leiterin einer Commandite, einige Br 


welches cf 


Vogler A.⸗G., Breslau. 


ch ſuche per 1. Auguſt eine tüchtige 
> Schänkerin, welche gut pok 
niſch ſpricht. 983 
Moritz Loewe in Coſel OS., 
Liqueurfabrik. 


Danke & Comp., Schuhbrücke 36, 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 
Vacanzen ſind immer vorhanden. 


Buchhalter. 


Für ein hieſ. größeres Fabrik⸗ 
eſchäft wird ein tüchtiger Buch⸗ 
halter mit guter Handſchrift zum 
baldigen Antritt geſucht. 

Offerten sub M. K. Nr. 63 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [1101] 


Für meine Herren: u. Knaben: 
garderoben⸗Fabrik ſuche ich per 
1. October a. c. einen ſehr tüchtigen 
und ſoliden 


Meiſenden, 


der für dieſe Branche ſchon mehrere 
Jahre gereiſt hat. 
Daniel Marcus, 
Breslau, Earläftrane 38. 


Ein Commis wird für ein 
Luxus-, Lampen⸗ u. Porzellan- 
waaren⸗Geſchäft en detail für 
1. Auguſt oder ſpäter geſucht. 
Meldung mit Bild, Zeugn.⸗ 
Abſchr., Gehaltsanſpr. erb. unt. 
P. G. 61 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


Für mein Delicate- u. Golo: 
nialwgarengeſchäft ſuche einen 
energiſchen 


erſten Commis 


bei einem Anfangsgehalt von Mk. 1000 
und freier fing Sory Mark 600 


bei gänzlich freier Station. Bedin⸗ 
gung: Angenehme Handſchrift, genaue 
Kenntniß der Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz, folide, gern khätig und 
der re Sprache, . 

Falle bare der un 
niſſe ne otographie ne 

Haaſeuſtein & Vogler, A.⸗G. 
Breslau, unter H. 23 363 entgegen. 
Antritt pr. 1. Septbr. od. 1. Octbr. c. 


* 


1888er Kirſchfaft, 


mehrere 1000 Liter, habe ich ab⸗ 
480] 


Manufactur und 


ſowie ein durchaus ſelbſtſtändiger 
für 


nicht ausgeſchloſſen. 


Drei junge 


hervorragend tüchtige Verkäufer, werden für die Abtheilung 


Herrenconfection 


bei hohem Salair per 1. reſp. 15. Auguſt für mein Haus 
Stellung angenehm und dauernd, ſowie ſpätere Betheiigung 
119 


D. Loewenthal, Elbing, 


Manuufactur⸗ u. Confections⸗Haus. 


Kaufleute, 


N 
= 
= 


Sa dowaſtraße 


Damenconfection, 


Verkäufer 


76, Ecke Höfſchenſtr, 


ſchönſte Lage, iſt in der erſten Etage eine ſehr ſchöne Wohn., 4 Zimmer, 
Badecabinet, Küche ꝛc., per 1. October ſehr preiswerth zu vermiethen. 
Näheres im Schuittwaarengeſchäft parterre zu erfahren. 


Kloſterſtraße 36 u. 36a 


ſchöne Wohnungen in allen Stockwerken, ſowie ein Lad- mit 
Wohnung bald zu vermiethen. 


[10851 


[821] 


eſucht. 
[ 


ich einen 


F. V. Grünfeld, 


in älterer, erfahrener Kaufmann 
früher langjährig. Reiſender) 
ſucht Vertrauensſtellung als Ver⸗ 
treter, Caſſirer ze. bei hoher 
Caution; ſpäter eventl. Betheiligung. 
Gejl. Offerten unter F. R. 58 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. [1083] 
18 melher erft Lehr- 

1 Commis, Pii benbete 

ſucht zum ſofortigen Antritt 

M. Singer, Freiburgerſtr. 33. 


Ein Commis, 


mit der Manufacturwaaren⸗Branche 
vertraut, findet Stellung bei 
Baruch und Loewy, 
Schirmfabrik, [1117] 
17a, Tauentzienſtraße 17a. 
Für mein Colonialwaaren⸗ ze. 
Geſchäft ſuche per bald oder erſten 
Auguſt c. einen freundlichen 


jüngeren Commis. 


Bewerber muß ein gewaudter 
Expedient, ſolid und ehrlich ſein. 
11171 G. Böttger 
in Neumarkt in Schl. 


Für meine Galanterie⸗ und 
Spielwaarenhandlung ſuche ich 
einen ſpeciell mit der Brauche 
vertrauten, tüchtigen [583] 


Verkäufer. 
Eintritt ſofort. Den Bewer⸗ 
bungen müſſen Zeugniſſe und 
Photographie beiliegen. 


Philipp Bikan, Nachf. 


Für mein Kurz, Weiß⸗ und 
Galanterie-Waaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zu ſofort oder 1. Auguſt 
einen gewandten 445 


Verkäufer, 


deutſch u. polniſch ſprechend. Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station an 
Hermann Szkólnik, 
Pleſchen. 


Für ein Putz⸗, Pofamenten: u. 
Wollwaarengeſchäft wird per ſofort 
oder 1. Auguſt ein tüchtiger 


Verkäufer 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen 


Rageriften, 
der in unfrer Branche thätig war, 
ſowie einen 


Lehrling 


mit gutem Schulzeugniß. [1102 
Gebrüder Breslauer, 
Tauentzienſtraße 178. 


Für ein Aſſecuranz⸗, Colonial- 
waaren u. Düngemittel⸗Geſchäft 
wird für die erſte Stelle, mit 
welcher kleine Reiſen verbunden ſind, 
per 1. September, ſpäteſtens erſten 
October cr. ein e er, 


tüchtiger 

zuverläſſiger junger Mann, 
bei hohem Gehalt ne Derſelbe 
muß jin der an ührung u. Corre⸗ 
ipondenz firm un nicht unter 25 J. 


alt ſein. 
Offerten mit Abſchrift der gaun: 
u. reg unter H. 23373 
an Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 
in Breslau. 
Für mein Hadern⸗ u. Producten⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. October 


einen jungen Mann. 


A. Nathan, Oels i. Schleſ. 


Für meine Liquenrfabrit fuhe 
ich zum baldigen Antr. einen tüchtigen 


jungen Mann 


praktiſchen Deſtillateur, welcher 

befähigt iſt, kleine Touren zu beſorgen. 
Marken verbeten. 579] 
Robert Moeba, Neiſſe. 


Zum ſofortigen Antritt eventl. erſten 
Auguſt ſuche ich einen (578 


jungen Mann, 


flotten Verkäufer, der auch das 

Decoriren d. Schaufenſter gut verſteht. 
8. 1 Ratibor, 

Modewaaren und Confection, 


Für mein Modewaaren⸗ und Confections⸗Geſchäft ſuche 


gewandten, tüchtigen erſten Verkäufer, 


der auch den Einkauf ſelbſtſtändig beſorgen kann. 
Bewerbungen mit ausführlicher Angabe bisheriger Thätigkeit und 
Beifügung der Photographie erbeten. 93 


Moritzſtraße Nr. 25 


ſind hocheleg. Wohnungen v. 3, 5 und 8 Zimm., mit allem Comfort 
u. Beigelaß per ſofort oder 1. October er. zu vermiethen. 
beim Portier, oder 2. Etage beim Verwalter. 


Alte Graupenſtt. 23 sr Feiert 8 iO E | 


Näh. dafelbſt 
1105 


daſe 
] 


Landeshut i. Schleſ. 


Ein. junger Mann, Deftillateur, 
Ag e i ne SH ander: 

weitig ellung. € unt. 

F. L. 74 poftl. Liſſa i. P. 8 


oberſchl. Steintohlengrube 


iſt die 


vermiethen. 


Nicolaiſtraße 22 


anze 3. Etage, 5 Zimmer, 
Bad, Mädehencabinet und viel Bei⸗ 
gelaß, für 950 Mark, ſowie ſchöne 


Hofwohnungen 


für 360 Mark bald auch ſpäter zu 
[1035] 


Neuſcheſtraße 52 


Deufenmeplag?| Sutetuh 8, Ste 


Cabinet ꝛc., per 1. October zu ver: 
1 Näheres dritte Etage links 
ſt. 139) 


eſte Lage, 
2. Stock, 5 Zimmer und Beigelaß, 
alles hell, 1. October zu verm. 


Telchſtr. 8 8 5 ea 


Neue Graupenſtr. 17 


iſt eine Wohnung in der erſten 


zu: end aus 7 Zimmern 
und Zubehör, per erften October cr. 
zu vermi [1104] 


Muſeums platz d 


ſehr ſchöne Hochparterrewohn. 3. v. 


ſucht einen erfahrenen u. emer-| in di Et 1. October, | . Königs 3a, -PG 
gijhen [118] | Stuben, Sice, Entree u Reben: Bebe 6 Bim, Nebengeich, rien 
Betriebsführer. e, eee 
e ethen. n m 
Offerten find sub H. 23377 an Telegraphenſtraße 1, Druckerei, Oder: u. Burgſtr.⸗Ecke. 


Haaſenſtein S Vogler, A.⸗G., 
Breslau, zu richten. 


in in der Portland⸗Cement⸗ 
Fabrikation geübter Techniker 


Cabinet, Bad ꝛc., per 1. 
1200 Mark. 


2. Etage, ſchöne Wohnung, 5 Zimmer, 
etober, 


1831] 
Näh. beim Portier Muſeumspl. 8. 


Schmiedebrücke 28 


ift die frdl. halbe 3. Etage — ſofort ; 
beziehbar — zu vermiethen. [1118] 


wird als Fabriksleiter ſofort auf- f 
— Offerten u. es — Hochp arterre plant er 12, 
B. Liban, Podgórze bei Krakau. [5 Zimmer u. Beigel., renov., zu ver: | Regier. u. Stad 


Ich ſuche einen [119] miethen Kl. Holzſtr. 3. 
Retoucheur 


welcher Negative zum retouchiren 
annimmt. Gefl. Off. nebſt Preis⸗ 
ang. unter H. 23 376 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A.⸗G., Breslau. 


Ein tüchtiger 
Zuſchneider, 
der auch kleinere Reiſen zu unter⸗ 
nehmen hätte, wird für ein 
größeres Garderoben ⸗Geſchäft 
Oberſchleſieus möglichſt per ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen sub A. Z. 11! 
find au die Exped. der Bresl. 
Zeitung zu richten. [516] 

Wir ſuchen für unſere Conditorei 


einen ordentlichen, erfahrenen und 
ſicher arbeitenden [581] 


Conditor⸗Gehülfen 


und bitten um Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe. Antritt ſofort oder ſpäter. 


Tehnsen & Bölck, 
Stralſund. 
1 Lehrling 


mit guter Schulbildung findet in 
meiner Damen⸗Mäntel⸗Fabrik Auf⸗ 
nahme. [1122] 


1. October zu vermiethen. 


halbe 2. Etage per 1. Octo 
vermiethen. 


vermiethen. [t 


Gartenſtra 


iſt eine Wohnung von 2 
cabinet u. Zubehör zu verm. 


bei Wiener. 


äh. I. 


Breiteſtr. 42 1. Et. 4 Stub., Cab., 
Küche, Entr. u. 2 Stub., Küche, gr. Entr. 


Höfchenſtraße 27a 


ift eine herrſch. Wohnung, 5 Zimm. 
u. Nebengelaß, Gas⸗ u. Badeeinricht., 
ſowie Gartenbenutzung, per 915 ee 


Freiburgerſtr. 3 
ber zu 

1006] 
reiburgerſtr. 3 
halbe 3. Etage per 1. 8 zu 
42 
im., Mittel- 
Näheres Agnesſtr. 1, 2. Etage 
e 
Neue Schweidnitzerſtr. 9 
eine Wohn., 4 Zimmer ꝛc., p. Octbr. 
billig zu verm. Fürst, 2. Etage.] BIN Ramlan i. Schl. 


Ein großer Laden, durch Treppe verbunden mit der 


erſten im Eckhauſe Kl latz 
ein beſſeres Modewaaren⸗ j» betrieben wird, ift 
Jannar 1890 anderweit. I Verten i kes a 


radeüber, die 
beiden comfortablen Hochpart., 5 u. 
4 Zim., Mittelcab., (f. gr. Entr., viel 
Beigel.), 1. Oetober preismäßig z. v. 


Sadowaſtr. 60 


ochparterre, 4 Zimmer ꝛc., mit 


adeeinrichtung p. 1. Octbr. 
750 Mark. Benutzung d. 
großen Gartens geſtattet. Pi 


Schmiedebrücke 55 
1 Laden u. 1 Wohn. i. 3 Stock z. v. 
Ei ſeit vielen Jahren beſtehende 
Reſtauration im Innern der 
Stadt iſt v. 1. October c. ab ander⸗ 
weitig zu vermieth. Offerten unter 
C. R. 60 Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Berlaufsladen 
mit gr. Schanfenſter, nahe am 
Ringe, f. jed. Geſchäft fih eignen, 
h ich. Wohnung, gr. Kellerräume und 
viel Beigelaß, iſt zu vermiethen und 
bald eventl. 1. October zu beziehen. 

Fritz Menzel, 


7] 


14, worin jeit 12 Jahren 


[ 
errm. Nitschke. Görlitz. 


Herrmann May. 
Am 1. October iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


in meinem Geſchäfk zu beſetzen. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 8. Juli. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamb urg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr, Morgens. 


Heinrich Paetzold, 8525 HE E 
— RER Ort 33 25 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
Ein Lehrlin 2 
Ges Eor 1 
mit guter Schulbildung findet S, Mullsgnmore..| 757 } 13 NO2 b. bedeckt; — "m 
monatliche Vergütigung ſofort] Aberdeen 751 | 12 WNW 6 bedeckt. 
Stellung bei [1078] f Christiansand .| — E E R N — 
Neustadt & Neumann, [Kopenhagen ..| 753 | 15 WSW 1 bedeckt, 
Strumpf⸗Fabrik, Stockholm ....| 752 17 880 2 bedeckt. 
Carlsſtraße Nr. II. Haparanda....| 752 9 N4 | bedeckt, 
— ů ů ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů ů ů ů ů ů ů ů ů — — D. 759 — E 1 Ber 
> Moskau wolkenlos, 
Vermiethungen und |" 8 — 
3 = Cork, Queenst.| 757 14 Ni heiter. | 
Miethsgeſuche. Cherbourg 756 | 15 SW5 Regen, 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. KR az ze | 2 1 5 Re en. 5 
— FI | 5 8 wolkig. er Donner. 
Ein fein möbl. Zim, fep: Gingang, Hamburg 753 15 WSW 4 bedeckt. Gest. Mitt. Gewitt. 
zu vermiethen Herrenſtr. 31, III. un Du | = r 3 bedeckt. Nehm. stark, Regen. 
; > asser wolkig. 
Neue Schweidnitzerſtr. Ha, III. I. Me l ig. 
ijt ein gut möbl. 2 fenſtr.Norderzim., Memel 758 | 20 8804 h. bedeckt] 
ſeparater Eingang, billig zu verm. — 22411111 sx ı 15 886 u | 
SC ae aa i a A TV ünster 5 > | 16 sw 8 bedeckt. 
Sonnenſtraße 16, Wee 70 | 18 8 3 . 
dicht am Platze, herrſch. Hochpart. Sn 2 | 15 jew 4 Petar | 
5 Bim., Badez. ꝛc., herrſch. 3. Etage, | o 3 W | °. l 
; bald ob. fpät Chemnitz....- 759 20 SW 4 h. bedeckt. 
beide renov. bald ob. fpäter zu verm.] Berlin 757 20 WSw 4 h. bedeckt. 
Zi RR Wien 762 16 | still wolkenlos. 
Zu verm. Antonienftr. 28 f | Breslau 760 | 21 81 ‘wolkenlos. 
per 1. October cr. d. 3. Stock $| lele dA 763 18 SW 4 bedeckt. 
und eine Hofwohnung. [1054] f Nizza 762 20 'NO 3 wolkenlos. 
7 Triest 763 94 still wolkenlos. 


Ale Taſchenſtraße 20, nahe der 
Liebichshöbe, ſind Wohnungen zu 
vermiethen. Eine ganze 1. Etage, 
eine halbe 2. Etage, ſofort oder per 
1. October. [1059] 

Lothringerſtraße 3, 
2. Haus von der Kaiſer Wilhelmſtr., 
herrſchaftl. Wohnungen von 1600 bis 
2000 Mark zu vermiethen. Daſelbſt 
Stallung und Wagenremiſe. (1027 


Gartenſtraße 45 


iſt die herrſchaftliche 1. od. 2. Etage 
er 1. — anden 2 : 


gefunden hatte, 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht. 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

1 Uebersicht der Witterung. 

Das Minimum tiber Süd-Norwegen hat weder Ort noch Tiefe merk- 
lich geändert; eine frische südwestliche Luftströmun 
bis Finnland, welche gestern und über Nacht Nordwest-Deuischland 
bis zur Linie Brüssel-Hannover-Rügen endlich kräftigen Regen brachte. 
In Hamburg fielen 17 mm, nachdem Mittags schwaches Gewitter statt- 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil, sowie i. V. 
für das Feuilleton: J. Seckles; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslaw, ~ 
Druck von Grass, Barth 


weht vom Canal 


— 


4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


4 


